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Beginn des Reichstags-
vrandMerprozegeS mn2l.Sept.

L «iPzig,  24. August.
Der Präsident des 4. Strafsenats hat Termin

zur Hauptverhandlung in der ReichStagSbrand-
sache aus Donnerstag, 21. September 1933, vor¬
mittags S Uhr, anberaumt. Die Hauptverhand¬
lung findet in Leipzig statt, die Beweisauf-
nähme jedoch mit Rücksicht auf die notwendigen
Augenscheinnahmenund darauf, daß die meisten
Zeugen inBerlia  wohne», im Reichstags¬
gebäude.

Die ReichStagSverwaltungwird, wie der Par-
lamentsdienst der Telegraphen-Union erfahrt,
ungesäumt die notwendigenVorbereitungen für
diese Prozeßverhandlung treffen. Als Verhand-
lungSraum wird voraussichtlich der größte Aus¬
schutzsaal des Hauses, in dem früher der Haus¬
haltsausschuß des Reichstagestagte, dienen. Da
im Reichstagsgebäude gegenwärtig keinerlei
Sitzungen stattfinden, stehen auch zahlreiche
andere Räume den Mitgliedern des Reichs¬
gerichts, den Anklagevertreternund den Ver¬
teidigern zur Verfügung. Ein Lokaltermin in
dem ausgebrannten Sitzungssaal bietet keinerlei
Gefahren mehr, da die Trümmer weggeräumt

vollständig mit Glas wieder eingesetzt ist. Die
endgültige Entscheidungüber alle Maßnahmen
im Reichstagsgebäudetrifft natürlich der Reichs-
IvgSpräsidenl.

Zur Verhandlung selbst kann folgendes mit-
zetetlt werden:

Angeklagt sind wegen Vorbereitung eines
HochverräterischenUnternehmens und anderer
Verbrechen der Holländer van der Lubbe,
der frühere Reichstagsabgeordnete Torg - I
l « r,  die bulgarischen Staatsangehörigen Di-
initroff , Popoff und Taneff. van der Luhe,
der Hauptangeklagte, hat gleich bei Eröffnung
der Voruntersuchungvoll zugegeben, daß er ,
Wicht nur den Reichstag in Brand gesteckt
habe, sondern „um Rache am internationalen
Kapitalismus zu nehmen"", auch schon vorher
Brandstiftungen in Berlin verübt habe. So
habe er versucht, das Wohlfahrtsamt in Ber-
lin-Neukölln anzuzünden, ebenso das Stadt-
schloß in Berlin und das Berliner Rathaus,
van der Lubbe ist nach der Brandlegung im
Reichstag auf frischer Tat ertappt worden.
Man hat ihn festgenommen, als er den
Reichstag verlassen wollte. Seine Kleider hal¬
sen bei der Brandstiftung Feuer gefangen.
Die Spuren wiesen eindeutig auf seine Täter¬
schaft hin. Sie waren so überzeugend, daß
er selbst H nicht mehr leugnen konnte.

Für das Verfahren sind 11V Personen als
Zeugen und Sachverständige vorgesehen. Diese
Ziffer kann sich noch wesentlich erhöhen. Es
wird zunächsteine Woche lang in Leipzig ver¬
handelt werden, dann nach der Einvernahme
der Zeugen und nach der Lokalbesichtigungin
Zerlin werden die Schlußvorträge der An-
llagebehörde und der Verteidiger wieder in
Leipzig zu hören sein.

Gegen private Interventionen
Berlin , 24. August.

Der Chef des Geheimen Staatspolizeiamts »-Hat
m alle Reichs - und preußischen Staatsministerien
olgendes Schreiben gerichtet:

„In der letzten Zeit haben sich in auffallender
Weise die Fälle gemehrt , in denen höhere
Staatsbeamte  ohne dienstlichen Auftrag
Auskunft über den Aufenthaltsort und die Gründe
der Festnahme politischer Häftlinge verlangten.
Hierbei habe ich feststellen müssen, daß sich diese
Anfragen fast ausschließlich nur auf Häftlinge be¬
stehen , die nicht dem Arbeiterstande angehören.

Ich vermag kein Verständnis dafür auszubrin¬
gen, aus welchen Gründen solche Häftlinge eine
bevorzugte Behandlung erfahren sollen . Es sei
daraus hingewiesen , daß der Herr Reichskanzler
Adolf Hitler wiederholt gegen dieses Unwesen
Stellung genommen hat.

Der Umstand , daß höhere Beamte sich bereitge-
junden haben , auf Bitten der Angehörigen der
Schutzhäftlinge sich für diese einzusetzen, ist nicht
unbekannt geblieben . Er hat zur Folge , daß neuer¬
dings um Auskunft bittende Personen oft dazu
übergehen , mit Interventionen von Ministern,
Staatssekretären und höheren nationalsozialisti¬
schen Führern zu drohen , weil sie offenbar glau¬
ben , daß dtz-se Ankündigung die Entschließungen
meiner Sachberater zu beeinflussen geeignet sei.

Es ist dasllr Sorge getragen , daß alle v,m Ge¬
heimen Staatspolizeiamt zu untersuchende Fälle
— insbesondere selbstverständlich Hastsachen —
ohne Ansehen der Person der Betroffenen mit tun.
lichster Beschleunigung geprüft werden . Es bedarf
daher nicht erst der Bitte um schnelle Bearbeitung.
Der baldische Abschluß der Ermittlungen in jedem
Falle kann aber nur dann gewährleistet werden,
wenn die Dienststellen ungestört arbeiten können.
Es liegt daher ganz abgesehen davon, daß es auch
an » arbeitstechnischen Gründen völlig unmöglich
ist, den fernmündlich und mündlich vorgetragenen
Ursachen nachzukommen , im Interesse der Häft¬
linge selbst, wenn ich die Anordnung getroffen
habe , daß während des Schwebens der Ermitt-
nrngen keinerlei Auskunft erteilt werden darf . Ich
bitt«, meine Anordnung in geeigneter Weise allen
Beamten mit dem Ersuchen um Beachtung be-
kanntzugeben ."

Das Geheime Staatspolizeiamt weist In diesem
Zusammenhang auch daraufhin, , daß es el-.-nsalls
als unstatthaft angesehen wird , wenn sich Ange¬
hörige der NSDAP für Schutzhäftlinge ver¬
wenden.

Ls Zelit aukwLrts:

Wettere 2S Millionen Mark llie
AebettsbeWaWng bewilligt

1.8 Millionen Marl site verschiedene Maßnahmen in Vremen
Berlin , 24. August.

In der letzten Kreditanöschutzsitzungder
Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbei¬
ten AG. wurden , wie ' das Reichsarbeits¬
ministerium mitteilt , im ArbeitSbcschassungs
Programm vom 1. Juni 1933 weitere Dar
lehensbeträge im Betrage von rund 25 Mill
RM. bewilligt. Davon entfallen d Mill. RM.
aus den Weiterbau des Mittelland¬
kanal  S und weitere 2,2 Mill . RM . auf In
angriffnahme der Arbeiten am Elster-Saale
Kanal (Südslüael des Mittellandkanals
Der Freien und Hansestadt Hamburg wurden
für Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbei
ten an öffentlichen Gebäuden weitere
800 000 RM . bewilligt,

der Freie « und Hansestadt
Bremen sürmehr er e M a tz
nahmen rund 1,8 Mill. RM

Auf das Land Sachsen entfallen Darlehen in
Höhe von 5,4 Mill. RM., davon erhalten die
DreSdencr G.aS-, Master- und Elektrizitäts¬
werke 2,2 Mill. RM . und die Stadt Leipzig
rund 1,8 Mill . RM . An größeren Darlehen
wurden weiterhin für Städte der Provinz
Sachsen rund 2 Mill . RM ., für die Brücke bei
Krefeld-Uerdingen rund 1,8 Mill . RM ., für
das Gebiet des Landes Baden rund 2,2 Mill.
RM . und für Thüringen rund 600 000 RM.
bewilligt.

Gerne nschMsMft und OvseeMm
als Schrittmächtr bet ÄtMtSSeschaffnng

Berlin , 24. August.

Vom Deutschen Industrie « und Handelstag wird
mitgeteilt:

Ein Beispiel , wie durch Zusammenarbeit von
Stadtverwaltung und Wirtschaftsvertretung die vom
Führer eingeleitete große Arbeitsschlacht unterstützt
werden kann, wird aus der Stadt Krefeld-Uerdingen
berichtet.

Seit langer Zeit hatte sich in Krefeld-Uerdingen,

da» über keine Rheindrücke verfügt , und besten Ltra«
ßenverbtndungen zumRuhrgebiet denkbar schlechte
find, die Notwendigkeit eines Brückenschlages er¬
wiesen. Die Stadt Krefeld-Uerdingen hat sich ent-
schlössen, durch Einsatz ihrer letzten Reserven diesen
Brückenbau zu ermöglichen. Die zur Verfügung
stehenden Mittel reichten : jedoch nicht aus , um das
Vorhaben restlos zu finanzieren . Die noch fehlenden
Mittel wurden durch eine großzügige Werbung der
Industrie - und Handelskammer Krefeld unter Füh¬
rung ihres Präsidenten :beschafft.

Binnen weniger Tage konnte der Stadt ein Be¬
trag von einer halben Million Reichsmark als frei¬
willige Spende der Wirtschaft zur Verfügung gestellt
werden, die sich neben namhaften Summen großer
Betriebe auch aus kleinste» Beträgen zusammensetzt.

In der letzten Sitzung , des Kreditansschustes der
Oeffa ist das von Krefeld erbeten « Darlehen bewilligt
und damit die Durchführung des Vorhabens gesichert
worden , durch das gegen 1000 Arbeiter ,für minde¬
stens zwei Jahre Beschäftigung erhalten.

Großzügiges SiedlungSwerk der
Arbeitsfront

Berlin , 24. August.

Wie das Propagandaamt der Deutschen Arbeits¬
front mitteilt , trat unter dem Vorsitz -des Führers
der Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Robert
Ley,  am Donnerstag um 10 Uhr der Klein« Ar-
beitSkonvent der Deutschen Arbeitsfront zu einer
Tagung zusammen . ^

Don der umfangreichen Tagesordnung wurde be-
sonders eingehend daS ProblemderKons .um-
v e r e i n e behandelt und die notwendigen Maß¬
nahmen für die Umgestaltung der Konsumvereine
erörtert . Das soziale Problem wurde eingehend
durchberaten . Es würde vollstes Einvernehmen über
die einzuschlagende Linie erzielt und die Notwendig¬
keit einer engen Zusammenarbeit zwischen den staat¬
lichen Behörden und den Stellen der Deutschen Ar-
beitsfrvnt festgestellt. . . .

Eingehend wurde die am 15. September be¬

ginnend « große Propaganda , und Werbeaktion der
Deutschen Arbeitsfront besprochen. Der Führer der
Deutschen Arbeitsfront wird zusammen mit den
Amtsleitern vom 15. September bis zum 1. Novem¬
ber zahlreiche deutsche Betriebe besichtigen, in Beleg¬
schaft- versammlungen zu den schaffenden deutschen
Menschen sprechen und ferner die Dienststellen der
deutschen Arbeitsfront und der NSBO . inspizieren.

Dr . Ley machte Mitteilung , daß die Deutsche Ar¬
beitsfront auch ihrerseits mit aller Kraft am deut¬
sche« ArbritSprogramm tätig mithelfen will. Als
eine der ersten positiven Ausgaben in diesem Sinne
wird die Arbeitsfront in enger Verbindung mit den
zuständigen amtlichen Stellen ein großartiges und
großzügiges SiedlungSwerk  in Angriff
nehmen.

Weiter umriß Dr . Ley die kulturellen Aus-
. gaben  der Deutschen Arbeitsfront , die nach Feier¬
abend dem schaffenden deutschen Menschen Gelegen¬
heit geben soll und muß , sich zu belehren und für die
schwere Arbeitszeit neue Kraft zu sammeln . Entspre¬
chende Pläne find in Ausarbeitung.

Die Frage der Versicherungen bzw. die Reform der
Versicherungen stand zur Erörterung . Ein Arbeits¬
ausschuß wird die entsprechenden Arbeiten in Kürze
so weit fertigstellen , daß mit einer baldigen endgülti¬
gen Regelung gerechnet werden kann.

Eindeutig wurden die Aufgaben der einzelnen
Verbände und Abteilungen der Deutschen Arbeits¬
front von Dr . Ley bestimmt . Während die Deutsche
Arbeitsfront als Organisation aller schaffenden Men¬
schen über die politische Linie in weitestem Sinne
wacht, erledigen die Verbände die verwaltungstech-
nischen Arbeiten und die NSBO . bildet da» Rückgrat
-der Deutschen Arbeitsfront und das Reservoir fü-
den Führernachwuchs . Weiter hat die NSBO . große
erzieherische Aufgaben zu erledigen.

Zum Schluß der arbeitsreichen Tagung wurde be¬
st nimt , daß am 2. Mai jeden Jahres der Große Ar¬
beitskongreß zusammentritt , während halbjährlich
eine Sitzung des Großen Arbeitskonvents stattfindet.
Die nächste Sitzung des Großen Arbeitskonvents wird
nach Beendigung der Propagandaaltion am Ende
dieses Jahres stattfinden.

Zum Ncichspartctkag in Nürnberg

s

EMÄ

Links die Plakette für die Teilnehmer am R eichsparteitag in .Nürnberg , rechrs die Vor¬
derseite des Telegrammformulars das die Reichspost in der Zeit vom 30. 8. ,bis 6.' 9
herausgibt , um Teilnehmern am Reichsparteitäg die Möglichkeit zu geben, ihren Ange¬
hörigen auf eine besonders eindrucksvolle, aber auch verbilligte Weise Nachrichtzukommen

zu lassen

Sestts Kverrdr
Große

auf dem MWkSplatz
Heute Abend findet auf dem Bremer Marktplatz eine

Kve « dfeler

statt . Inmitten der alten , ehrwürdigen Bauten , zu Füßen des Roland , ver¬
einigt sich die bremische Jugend auf historischer Stätte . Rathaus und Dom
flammen im Scheinwesserlicht . Bürgermeister Dr . Martert  und der gitler-
Fugendsührer Jung »erden Worte an die versammelten Fungens und Mädels
richten. Dies Bekenntnis stellt die Einleitung zu den Aaupttagen des Treffens,
Sonnabend und Sonntag , dar.

EchtieÜME-UtwlüÜ
in Amn t«

Newyork, 24- August.

Der Schnellzug Newyork — New Örleans
ist in der Nähe von Washington entgleist

Die Lokomotiveund der erste Wagen Mrzten
vom Eisenbahndamm in den angeschwollenen
Potomac -Fluß . Die folgenden Wägen stürz¬
ten um. Der Lokomotivführer und ein Heizer
wurden getötet. 45 Personen wurden ver¬
letzt, füns von ihnen schwer.

Rationale Vorkämpfer werden
bevorzugt behandelt

Berlin,  24. August.
Der Reichsinnenminister hat sich im Einvernehmen

mit dem Reichswehrminister damit einverstanden er¬
klärt , daß zunächst bis zum 3V. September 1933 srei-
werdende Angestclltenstellcn anstatt zu 90 Pzt . nur
noch zu 50 Pzt . mit Verforgungsanwärter besetztwer¬
den. 50 Pzt . der neu zu besetzenden Stelle » können
demnach vorzugsweise mit bewährten Kämpsern für
die nationale Erhebung besetzt werden.

Wie das VDZ .-Büro meldet , hat der preußische
Kultusminister die ihm unterstellte» Behörde»
darauf hingewiesen, daß von der Möglichkeit, 50 Pzt.
der neu zu besetzenden Angestelltenstellen vorzugs¬
weise mit bewährten Kämpfern für die nationale Er¬
hebung zu besetzen, weitgehend Gebrauch gemacht
werden soll. Für andere als staatliche Behörden ha-
K->n, die Aufsichtsbehörden ebenso zu verfahren und
die ihrer Aufsicht unterstellten Dienststellen ent¬
sprechend zu verständigen.

Grenzmaek Vosen-WsWreutzen
ohne Arbeitslose

Schneidemühl, 24. August.
Durch den unermüdlichen Einsatz der ver¬

antwortlichen Stellen ist Donnerstag mittag
der letzte Kreis „Grenzmark Posen -West-
preußen" von Arbeitslosen vollkommen frei
geworden. Die Arbeitslosen haben in der
Landwirtschaft bei Meliorationsarbeiten,
Straßenbauten und anderen Arbeit gesunden

Feuer im Auswärtige « Amt
Berlin , 24. August

Im Auswärtigen Amt brach am Mittwoch
spät abends, in einem Büroraum Feuer aus,
das mehrere Einrichtungsgegenstände und
Bücherregale zerstörte. Zwei Amtsgehilfen
wurden durch Einatmen des Rauches be
täubt und mutzten von der Feuerwehr mit
Sauerstoff behandelt werden. Der Brand,
der anscheinend durch unvorsichtiges Han¬
tieren mit einem Gaskocherverursacht wurde,
war nach einstündiger Arbeit der Wehr ge¬
löscht.

Ozeandampfer .Ma - ison"
gerettet

Der auf der Höhe von Cap Charles in Vir-
ginien durch einen Orkan schwer havarierte
Ozeandampfer „Madison " hat seine Schäden
soweit auszubessern vermocht, daß er mit
eigener Kraft Norfolk in Virginien anlaufen
kann.

Von dem Ozeandampfer „City of Norfolk",
der -von Baltimore her unterwegs ist, fehlt
seit Dienstag abend jede Nachricht.

2!run 1aZ cier Lasi
sVonO»al»N«r On»1»e Aon»», ?r«oü.
800 000 Deutsche wohnentm Saargebiet. Wett

über 70 000 davon werden demnächst in über
50 Eonderzügennach Rüdesheimzur Saarkund¬
gebung an das Niederwalddenkmalkommen.
Viele Tausende von Heimatgenofsen werden
ihnen in anderen Fahrzeugen folgen. Dazu
werden aus den großen Städten des Reiches die
MassentranSporte mit den Mitgliedern der
Saarveretne anrollen. Mit all diesen früheren
und jetzigen Bewohnern des SaargebtetS wird
sich an der Kundgebungsstätteeine noch nicht
übersehbareZahl von Reichsdeutschenveretm-
gen. Der Rundfunk wird die um 5 Uhr nach¬
mittags stattfindendeHauptfeier auf alle deut¬
schen Sender übertragen. Die ganze Nation
wird an dem völkischen Erleben der Saardent-
scheu teilnehmen.

So wird der 27 . August zum Tirtz
der deutschen Saar und des deut»
schenSaarvolkes.

Dieser Tg und seine Veranstaltungen haben
nicht den Zweck, unter den Saarländern künst¬
lich eine Stimmung für Deutschland zu ent¬
fachen. Die es nach Mdesheim treibt, stock»
bereits Deutsche, sind es von jeher kraft ihres
Blutes, sonst würden sie daS geldliche Opfer »ur
Teilnahme an der Fahrt zur KundgebungSstätte
nicht bringen. Sie bedürfen keiner Stimmungs¬
mache, sie bringen die völkische Stimmung sel¬
ber mit und wollen, was ihnen in der Heimat
verwehrt wird, dieser Stimmung öffentlich Aus¬
druck verleihen. Der Saardeutschewill — ehe
das Abstimmungsjahr1935 anbricht— vor aller
Welt dartun, daß er sich mit dem Deutschen
Reich, seinem Volk und seinem Führer unauflös¬
lich verbunden fühlt und den Tag der Abstim¬
mung sehnlichst erwartet. Sobedeutetder
Tag der Saar nicht Stimmungs¬
mache , sondern StimmungsauS-
brucheinesnachHeimkehrinsRetch
verlangendenVolkstetls.

Auch in der Vergangenheit, seit der Loslösnng
des Saargebiets vom Mutterlande, ließ der
Bund der Saarvereine kein Jahr vorbeigehen
ohne Saarkundgebung. Aber zu keiner Zeit war
bis Anteilnahme so gewaltig, wie sie für den
27. August im voraus feststeht. Dafür liegen
verschiedene Ursachen vor: Einmal die Nähe des
Abstimmungsjahres, die alle völkischen Aktivisten
an die Front ruft ; dann die nationalsozialistische
Erhebung in Deutschland, die vor den willkürlich
gezogenenGrenzen des Saarqebiets nicht Halt
gemachthat, weil es keine Volksgrenzensind;
und endlich die Haßlügen jener landesflüchtigen
marxistischen Verräter, die unter dem Schutz der
völkerkundlichenRegierungskommissionan der
Saar ein vorübergehendesAsyl gefundenhaben,
und dort in der marxistischenPresse Gift und
Galle gegen das neue Deutschlandspeien.

Erbost darüber fahren insbesonderezahlreiche
Arbeiter nach Rüdesheim, um dort in Deutsch¬
land das Gegenteilvon dem festzustellen, was der
Judas Jschariot der Saararbeiter , der Marxi¬
stenführerM. Braun , in seinen frankophilen
Blättern zusammenlügt. Ein Saararbeiter wird
für seine Heimat und ihre Bewohner vom Denk¬
mal der Germania aus das Treuebekenntniszu
Deutschlandablegen. Millionen werden es Ver¬
nehmen in dem Bewußtsein, daß niemals ein An¬
laß bestandenhat, an der Treue der saarländi-
schen Werktätigenzum Reich zu zweifeln. Auch
diejenigenunter ihnen, die die politische Neu¬
ordnung Deutschlands heute noch ablehnen,
haben erkannt, daß die ehrliche Faust
fleißiger Bergleute und Hütten¬
arbeiter nicht in die Hand derer
Paßt , die bei jeder Gelegenheit die
dreißig Silberlinge des Verrats
eingesteckthaben.  Viele Saarländer haben
am 27. August zum ersten Male Gelegenheit, das
Deutschlanddes Nationalsozialismus anoers als
durch blutleere Zeitungsartikel kennenzulernen.
Ihnen wird der Tag der Saar zum unauslösch¬
lichen Erlebnis werden. Den niederdrückenden,
fast maschenlosen Verboten-der Regierungskom¬
mission entronnen, werden sie aufatmen in freier
deutscher Luft, unter leuchtenden deutschen
Fahnen.

Sie werden überschäumenvor Begeisterung
und den braunen Kämpfen Adolf Hitlers, der
SA ., zujubeln, die im Saargebiet nicht bestehen
darf. Sie werden den stürmischenDrang der
neuen Jugend verspüren, das unbegrenzte Ver¬
trauen zu Adolf Hitler und den Glauben aller
an einen Wiederaufstiegzur Freiheit und Größe
Deutschlands. Was sie sehen, hören und inner¬
lich erleben, wird sie nicht mehr loslassen. Der
Geist, den sie in sich aufnehmen, wird sie in die
Heimat begleitenund dort fortwirkenbis zu der
Stunde, wo die Grenzen fallen, die Regierungs¬
kommission die Koffer packt, die Verräter aus-
reißen und beim Klänge des Deutschlandliedes
dieFahnedesDrittenReicheshoch-
geht zumZeichen der Wiederver¬
einigung vonSaarund Reich.

Ueberfchwemmungskatastrophe in China.

London , 24. August.
Times berichtet aus Peking , daß der Gelbe Fluß

in der Provinz Honan über 30 Dörfer überschwemmt
habe. Dadurch seien 300 000 Menschen obdachlos ge¬
worden und die ganze Ernte sei vernichtet . In Lim-
lin (Provinz Schaust) sollen 2000 Menschen ertrun¬
ken sein. In der Sadt Saoteh , wo daS Master in
den Straßen 10 Fuß hoch steht, seien Hunderte von
Häusern eingestürzt-
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Großer Erfolg der 21. deutschen
Oftmesfe

Weitere Belebung der Wirtschaft

Königsberg , 24 . August.

Die 21 . Deutsche Ostmesse , die Vom 20.
bis 2Z. August unter nachdrücklicher Förde¬
rung der Reicksregierung in Königsberg
stattfand , hat einen über Erwarten starken
Erfolg gezeitigt und sich als Propagandain¬
strument ersten Ranges für die Belebung
der Wirtschaft erwiesen . Die Ausstellerzahl
hat die des Jahres IS28 überschritten . Ge-
gen das Vorjahr beträgt die Steigerung rund
50 Prozent . Die Besucherzahl wird auf nicht
weniger als 100 000 geschäht . Der Absatz
weist ebenfalls eine starke Steigerung aus,
die gegen das Vorjahr durchschnittlich so
Prozent ausmacht . Als Kennzeichen der wirt¬

schaftlichen Besserung kann vor allem die
lebhafte Einkanfstätigkeit der ostpreusstschen
Landwirtschaft in Maschinen und Geräten an¬
gesehen werden . Die besondere Förderung des
Kraftfahrzeugverkehrs durch die NeichSregi «.
rung führte auch auf der „ Braunen Auto-
messe " zu überraschend guten Geschäften . Als
ein Zeick)« » der Marktgesundung ist es zu be¬
werten , daß vielfach bedeutend « Anzahlungen
geleistet und nur verhältnismäßig kurzfristige
Kredite in Anspruch genommen wurden.

Die Deutsche Ostmesse dürfte sich als Rtch-
tungsbarometer auch für die Leipziger Messe
erweisen . Beim Käufer machte sich eine neue
Zuversich . und beim Kaufmann verstärkte
Unternehmungslust bemerkbar . Alles in allem
darf man den Erfolg der Messe als den Be¬
ginn eines kräftigen Wirtschaftsaufschwunges
und als untrügliches Anzeichen der Bele¬
bung der gesamten deutschen Wirtschaft unter
nationaliottalistischer Führung ansehen.
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Kommunistische Geheimdrmkerei
aus dem Heuboden

Bad veynhause « . 24 . August.

Die Staatspolizei unternahm in Verbin¬
dung mit der Landjikgerei eine große Razzia
gegen die Ttaatefeinde , in deren Verlauf 1g
Kommunisten festgenommen wurden . Von den
Festgenommenen wurden zehn nach Bielefeld
übergeführt , die wegen ihrer früheren kommu¬
nistischen Tätigkeit schon längere Freiheits¬
strafen verbüßt haben.

Die staatskeindliche Aktion stand unter der
Leitung des verhafteten Kommunisten Lrmke
aus Bielefeld . Zu der Gegend von Mennig¬
hütten wurde aus dem Heuboden eines Hauses
eine Druckerei entdeckt , In der Lemke eine Zei¬
tung herstellte , die in der gemeinsten Form
gegen die Regierung hetzte.

Marxistische Bibliothek sollte ins
Ausland verschoben werden

Berti «, 24. August

Durch die Aufmerksamkeit eines Transportar¬
beiters gelang es den Beamten der Geheimen
Staatspolizei am Donnerstag morgen auf der
Schloßdrücke , einen größeren Transport kommu¬
nistischen Schriftenmateriats abzufangen . Es han¬
delt sich um 20 Kisten lm Gewicht von etwa 40
Zentnern , die nach dem Ausland « transportiert
werden sollten . Der Inhalt ist eine größere Menge
kommunistischen Schrtstenmaterials und marxi¬
stischer Literatur.

Es handelt sich dabei wohl um di« wertvollst»
und vollständigste marxistisch « Bibliothek , die iu
der letzten Zeit gefaßt werden konnte.

Der Besitzer dieser Kiste konnte noch nicht fest¬
gestellt werden . Es ist jedoch anzunehmen , daß es
sich um einen gezüchteten Kommunisten handelt.

Razzia gegen Kommunisten in Frankfurt a . Mai»
und Mainz

Aranlsurt a . Main , 24. August.
Da bekannt geworden war , daß die Kommuni¬

sten in den letzten Tagen hauptsächlich in den Ar¬
beitervierteln Frankfurts wieder in verstärktem
Maße tätig waren , hat die Geheime Staatspoli¬
zei eine Anzahl Durchsuchungen vorgenommen und
dabei Hetzschriften und anderes illegales Ma¬
terial in Gestalt von Büchern , Fahnen usw. be¬
schlagnahmt . Zum Abtransport des beschlagnahm¬
ten Materials waren zwei Lastwagen notwendig.
34 Personen wurden festgenommen.

InMatnz  wurde gleichfalls eine große Aktion
gegen Kommunisten unternommen . Bei den
Haussuchungen wurden große Mengen Propa,
gandamaterials und Waffen beschlagnahmt . Es
wurden 38 bekannte kommunistische Führer in
Haft genommen.
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In Pfungstadt bei Darmstadt wurden von der
Polizei bei einer Razzia 80 Kommunisten festge¬
nommen und eine Anzahl Waffen und Munition
beschlagnahmt . Teilweise waren Pistolen und
Munition in Vettflaschen eingelötet , um so die
Auffindung zu erschweren.

Eine notwendige Maßnahme
Frühere KPD -Angehörigr dürfe » »ur noch

Langenberg höre«
Arosberg , 24. August.

Auf Anordnung der Staatspoltzeistelle Dort¬
mund wurde im gesamten Regierungsbezirk Arns-
berg bei allen Kommunisten , die über Radio-
geräte verfügen , die sich zur Aufnahme russischer
Sendungen eignen , die Radioanlagen beschlag¬
nahmt . Diese Maßnahme war notwendig gewor¬
den , weil die kommunistische Propaganda des
Moskauer Senders von den Anhängern der KPD
dazu benutzt wurde Stubenversammlungen abzu¬
halten . Den von der Beschlagnahme Betroffenen
wird Gelegenheit gegeben , unter behördlicher Kon¬
trolle das Radiogerät gegen kleinere Apparate
einzutauschen , die lediglich zur Wiedergabe des
Langenberger Senders geeignet sind. Diese Ab-
schwächung der getroffenen Maßnahme Hai ihren
Grund darin , daß nicht beabsichtigt ist. den An¬
hängern der KPD vie Teilnahme an den deutschen
Sendungen unmöglich zu machen.

Die SbnmaKt der zweiten
gmerrwiiormre

Paris , 24. August.

Auf der Mittwoch -Nachmittagssitzung der Zwei¬
ten Internationale bekämpfte der Führer der
französischen Eozialisten , Leon Blum,  besonders
die Ausführungen Renaudels . Der Ersolg einer
Doktrin , so sagte Blum , übe immer eine gewisse
Anziehungskraft aus . So sei es beispielsweise mit
drr faschistischen Ideologie gewesen.

Diese Anziehungskraft mache sich aber gerade in
dem Augenblick bemerkbar , in dem man einen
Rückgang des Einflusses der Internationale und
den Zusammenbruch ihrer stärksten Sektion , näm¬
lich der deutschen Sozialdemokratie , feststellen
müsse und in dem Augenblick , in dem der Kapita¬
lismus geneigt sei» sich aus den nationalen Bode»
zurückzuziehen.

Der Sozialismus dürfe dem Kapitalismus bei
diesem Rückzug aber nicht folgen . Er brauche nicht,
wie es die Anhänger Renaudels behaupteten,
größeren Nationalismus , sondern mehr Inter¬
nationalismus . Die zwischen dem Kapitalismus
und dem Sozialismus liegenden Versuchsformeln
dürften nicht den sozialistischen Stempel tragen,
denn es dürfe nicht Ausgabe des Soztalismus sein,
Zwischendinge zu schaffen, sondern man müsse
den Kapitalismus zerstören , um in den Sozialis¬
mus einzutreten . Man müsse den Verzicht der na¬
tionalen Oberhoheit vor der internationalen Au¬
torität anerkennen . Ein wirksamer Kampf gegen
den Faschismus und die Wiederherstellung des
Vertrauens der Arbeitermassen tn die Soziali¬
stische Internationale sei nur möglich , wenn recht
bald die Vereinigung zwischen der Zweiten und
Dritten Internationale hergestellt werde.

Diese Aufforderung Leon Blums ries auf ver¬
schiedenen Bänken lebhaften Protest hervor Be¬
sonders der elsässische Abgeordnete Erumbach er-

Die VorbsrsitunZsn
rurn Reicdspartsilss

Eine Ruqdsunkansprache ve » Mrnberqer
Oberbürgermeisters

Vor kurzem hielt der Nürnberger Ober
bürgermeister Willy Liebelt  eine Rund¬
funkansprache über die Vorbereitungen zum
Reichsparteilag , tn der er u a . ausführte:
Die Einweihung des neuen Nürn
berger Flughafens  habe bere >»s einen
Auftakt zum Reichsparteitag dargestellt In
diesen Tagen ist das Straßen bild
Nürnbergs  belebt von dem Braun der
Uniform der Angehörigen der Ltäbe der
Aufmarschleitung und des Quartieramte»
An zahlreichen Häusern wird gearbeitet , um
ihnen noch zum Parteitag ein festliches Ge¬
wandt zu geben , ganz besonders aus den-
historischen Adolf - Hitler - Piatz  den
alten Nürnberger Hauptmarkt , ant dem der
Führer bereits 1923 , li >27 und 1929 den Vor¬
beimarsch der braunen Kolonnen abgenom¬
men hat . Gestern wurde der Bau der einzig
artigen , annähernd 8000 Menschen
fassenden Tribüne  vollendet , die für
den Vorbeimarsch anläßlich des Herbstaus¬
marsches der SA . errichtet wurde.

Die Aufstellung der  SA . und SS
findet , wie bei den bisherigen Parteitagen
im Luitpoldhain  statt . Für den jetzi¬
gen Parteitage ist eine großzügige Umae
staltung des LultpoldhainS  nach
den Plänen des Führers in Ausstch , gen " m
men , die größtenteils bereits durchgeführt ist
Das riesige Oval bietet schon jetzt nach Ve
seitigung aller störenden Baümgrnppen Ge¬
bäude nud Alleen eine überwältigen¬
den Eindruck,  würdig des Namens
„Luitpold - Arena " , den der Führer der
Anlage gegeben hat . Die LuitpolkArena
wird nach ihrer Fertigstellung der größte
und monumentalste Massenauf¬
marschplatz Deutschlands  sein In
der Mitte der Terrassen , auf denen 8000
Sturmfahnen untergebracht werden würd'
eine Rednerkanzel  für den Führer ge
schaffen , unter der sich die Tribün « für dir
neu zu weihenden 120 Standarten aufbaut
Außerdem wurde eine Tribüne für dic Ehren
gaste und das Diplomatische Korps mit einem
Fassungsvermögen von 1000 Personen ge¬
schaffen . Gegenüber dem Standplatz des
Führers werden gewaltige Tribünen errich
tet , von denen aus insgesamt 50 00 - Menschen
den gigantischen Aufmarsch miterleben wer¬
den . Diese Tribünen sollen später durch
Erdwälle ersetzt  werd ?« . Eine
Pressetribüne  anstelle des früheren
Pumphauses wird 5000 in - und ausländischen
Pressevertretern Raum geben . Sämtliche
Arbeiten sind der Vollendung nahe.

In der unmittelbar neben dem Aufmarsch¬
gelände gelegenen Fest halle,  die 30100
Personen faßt , findet am 1. September der
große Parteikongreß  statt In der
Halle werden 70 Lautsprecher ausgestellt
Neben Hunderten von Fahnen werden
20 000 Meter Dekorationsstoff , eineinhalb
Kilometer Girlanden usw . verwendet Für
den am 2 . September * vormittags auf der
Zeppelin -Kampfbahn , stattfindenden Amts
walierappe  l ^ Müßten ebenfalls umfang¬
reiche Arbeiten zur Schaffung des notwen
digen Raumes durchgeführt werden . Aul
diesem Zeppeltnfeld wird am 2 September
der Hauptteil des riesigen Feuerwerks
abgebrannt werden , das das qrößtc
Feuerwerk  der Welt sein wird . Den
Schluß des Feuerwerks wird ein Lull
bombardement  von über 50000 Feuer-
werkskörpern bilden . Auch die Arbeiten für

klärte , daß man erst setzt wieder bei der Streik¬
bewegung tn Straßburg habe feststellen können,
daß die Kommunisten den Sozialisten tn den Rük-
ken fielen , Leon Blum blieb jedoch bet seiner An¬
sicht, daß dies eni Grund umso mehr sei, die von
ihm geforderte Vereinigung der beiden Inter¬
nationalen nach Kräften zu begünstigen.

VslttisOes Zettir-Iakres-
Vrogramm In gavan

Tokio , 24. August.
Die Bestrebungen maßgebender politischer

Kreise , eine dauerhafte Grundlage sür eine seste
und unbeirrbar fortzuführende nattonalrPo-
litik  wenigstens für die kommenden zehn Jahre

zu schassen, haben am Donnerstag durch eine Uu-

dte Rundfunkübertagung sind im Gange . SS
soll nicht nur da » ganze deutsche Volk
diese Tage miterleben , sondern der ganzer.
Weltöffentlichkeit ein klares Bild geben wer
den vom Nationalsozialismus , seiner Orga¬
nisation , seinem Kämpfen , Wollen und
Handeln.

Rundfunkübertragung vom Reichsparteitag
Damit eine möglichst eingehende Erfassung

der Bevölkerung durch Rundfunkübertragung der
Ereignisse des Reichsparteitages der NSDAP.
sichergestellt wird , hat der stellvertretende Propa¬
gandaleiter angeordnet , daß alle Ortt-
gruppenleiter  sofort dafür sorgen , daß im
Bereich ihrer Ortsgruppe geeignete
Räumlichkeiten  in Schulen , Goststäilen,
Ichützenhallen usw . zu Abhörstellen  in
der Zeit vom 30 . August bis 3. September
ausgebaut werden . Die Inhaber von Gast¬
stättenbetrieben sollen durch Aushang der
Bevölkerung Mitteilung machen , daß in ibreu-
Betrieb der Verlauf des Reichsparteitages
übertragen wird.

Die Ehrengäste beim Reichsparteitag der NSDAP.
Wie wir erfahren , werden am Reichsparteitag

der NSDAP . als Ehrengäste teilnehmen fast sämt¬
liche Reichsmintster , die nationalsozialistischen
Ministerpräsidenten und Minister der Länder als
Vertreter des Reichspräsidenten Staatssekretär
Meißner,  von der Reichskanzlei Staatssekretär
Lammers,  Retchsbankpräsident Schacht,
ferner die Gauleiter der NSDAP ., die übrigens
vor den Ministern rangieren . HerzogEduard
von Eachsen -Eoburg -Gotha und Reichsarbeits-
mimster Seldte,  der Führer des Stahlhelms,
nehmen ebenfalls als Ehrengäste teil . Auch der
Ehef der Heeresleitung , General von Hammer-
stein,  ferner Reichswehrminister von BIam¬
be rg  und der Ehef der Reichsmarine Admiral
Raeder  sind geladen . Weiter hört man die
Namen des früheren Obersten SA .-Führers Haupt¬
mann a. D. von Pfeffer,  des nationalsozia¬
listischen Leiters des Berliner Staatlichen Schau¬
spielhauses , Hans Iahst , und des nationalsozia¬
listischen Dichters Heinrich Anacker.  Eingeladen
lst ferner der Aufstchtsratsvorsttzend « des WTB .,
Derlagsdirektor Bruckmann-  München.

Eine wesentliche Gruppe der Ehrengäste besteht
aus den Angehörigen der gefallenen SA .-Leute,
die sämtlich eingeladen worden sind. So werden
«. a. erscheinen die Mutter Horst Wessels , die An¬
gehörige « des Berliner Stnrmsührer » Maikowski
und die Angehörigen Werner Doelles ' , der als
erster Berliner SA .-Mann am 9. August 1g25 in
Berlin siel.

Die dritte Gruppe der Ehrengäste bilde « die
ältesten litglieder der NSDAP ., die größtenteils
Mitgliedsuummer » unter 100 haben.

Beurlaubungen für den Reichsparteitag der
NSDAP.

Der Kultusminister hat an di« Oberpräsidenten
und di« Regierungspräsidenten einen Erlaß ge¬
richtet , in dem er die OLerprästdenten und Re¬
gierungspräsidenten ermächtigt . Lehrer und Lehre¬
rinnen an Volks -, mittleren und höheren Schulen
auf Antrag von Sonnabend , dem 2. September
an bis einschließlich Montag , dem 4. September
Urlaub zu gewähren , falls sie am Retchsparteitag
der NSDAP . teilzunehmen wünschen. Den Amts¬
waltern , d. h. in der Partei vom Ortsgruppenleiter,
in der SA . und SS . vom Sturmführer und im
Stahlhelm vom Kompanieführer aufwärts , kann
Urlaub schon vom 3V. August ab gewährt werden.
Voraussetzung in allen Fällen ist jedoch, daß durch
Regelung der Vertretung ein geordneter Schul-
betrieb gewährleistet bleibt . Gleichzeitig gilt der
2. September für alle Schulen als Wandertag.

terredung des Präsidenten der Minseito , Waka-
suki, mit dem Ministerpräsidenten Saito greifbare
Formen erhalten . Der Unterredung war bereits
am Mittwoch eine Zusammenkunft des Minister¬
präsidenten mit dem Präsidenten Suzuki der an¬
deren großen Partei Japans , Se iqukai.  voraus¬
gegangen . Diese Besprechung erbrachte ein mora¬
lisches llebercinkommen über die Notwendigkeit
der Schaffung einer wahrhaft nationalen Politik.
Der unmittelbare Zweck der Besprechungen war,
daß die auf lange Sicht berechnete nationale ja¬
panische Politik durch keinerlei Kabinettsänderun¬
gen gestört werden dürst , aus welchem Grunde man
bestrebt ist, das derzeitige japanische Kabinett aus
nationaler Grundlage derart umzubilden , daß die
Führer der beiden Parteien diesem Kabinett als
Minister ohne Portefeuille angehören sollen.

kurze ^ubenpolitik
Das unlösbare Wilna -Problem . Kowno,  24.

August. Zu den Pariser Blättermeldungen über
«ine angeblich nahe bevorstehende Verständigung zŵ ,
scheu Litauen und Polen wird tn den Kownoer Re-
gierungtkrellen erklärt , daß über irgendwelche Ver¬
handlungen mit Polen nicht» bekannt ist. Litauen
vertrete nach wie vor den Standpunkt , daß eine Ver¬
ständigung mit Polen erst tn Frag « kommen kann,
wenn die Wilnafrage die von Litauen gewünschte
Lösung gesunde" hat , d. h. wenn Wilna litauisch
wird . Von einer Aenderung dieses litauischen
Standpunktes könne nicht die Rede sein.

Der Destmarkenverein rührt sich wieder. Posen,
24. August. Die Letter des durch seine deutschfeind¬
liche Tätigkeit bekannten polnischen Westmarkenver-
eins haben vor kurzer Zeit in Posen eine Konferenz
abgehalten . Es wurde über die Durchführung der
schon früher angekündigten „Propagandawoche für
die deutschpolnischen Probleme " vom 1.—8. Oktober
beraten . Diesmal soll die Propaganda in erster
Linie den „Ostpreußen -Problemen " gellen . Die Ton¬
art des Westmarkenvereins bet derartigen Veran¬
staltungen ist zur Genüge bekannt.

Stadtflucht In Ostpolen . Warschau,  24 . Aug.
Die polnisch« Presse weist daraus hin , daß in
Ostpolen etwa 2S Prozent der Einwohner der
größeren Städte aufs Land abgewandert sind.
Besonders die Städte Grodno , Wilna , SuwaUi
und Brest werden von dieser Abwanderung be¬
troffen . Die Erscheinung hängt mit der zuneh¬
menden Teuerung in den größeren Städten zu¬
sammen . Die Landwirte ziehen es jetzt vor , da»
ganze Jahr auf dem Lande zu leben , weil auch
ein vorübergehender Aufenthalt in der Stadt zu
teuer ist. Viele pensionierte Beamte verlassen
die Städte und wohnen zur Miete bei Land¬
wirten , was ihnen bedeutend billiger kommt.
Auch die Arbeitslosen fliehen die Stadt und
suchen Brot und Arbeit auf dem Lande zu finden.

Beschwerden der Deutschen in Litauen . Kow¬
no,  24 . August . Dem litauischen Innenministeri¬
um liegen zahlreiche Beschwerden von litauischen
Staatsangehörigen deutscher Nationalität vor , die
das Patzwesen betreffen . Vielfach ist von selten
der Behörden der Versuch gemacht worden , bei
Ausstellung der Pässe die Rubrik Nationalität
mit .litauisch " auszufüllen , ungeachtet der Pro¬
teste der betreffenden Deutschen . Gegen dieses
Vorgehen der Behörden wird nunmehr ein schleu¬
niges Einschreiten des Innenministeriums gefor¬
dert.

Wieder einmal polnisch - litauische Verständi¬
gung . Kowno,  24 . . August . Mit einigem Er¬
staunen nimmt man in den Kownoer politischen
Kreisen von einem Artikel des Pariser „Temps"
Kenntnis , in welchem behauptet wird , daß in der
Wilnafrage schon in nächster Zeit eine Verständi¬
gung zwischen Polen und Litauen erzielt werden
würde . Irgendeinen Hinweis auf seine Quellen
gibt das Pariser Blatt nicht. Bekanntlich pflegen
derartige geheimnisvolle Andeutungen über eine
angeblich nahe Lösung der Wilnafrage in der
europäischen Presse immer wieder aufzutauchen.

Der Kampf gegen den Kommunismus kn 'FlrMs
land . Hclsingsors,  24 . August . In Mord»
sinnland hat die Polizei entdeckt, daß in SchwA
den in finnischer Sprache gedruckte kommunistische
Zeitungen über die Grenze nach Finnland ge¬
schmuggelt werden . Die Polizei vermutet , daß
eine kommunistisch« Geheimorganisation in Finn¬
land die Aufgab « hat , diese Blätter zu verblei-
ten . Bisher konnte indessen diese Gruppe nicht
ermittelt werden.
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neck Miro ru î uo
„Da , Jan . . . sei doch nicht so - sag mir doch

Guten Tag ."
Jan drehte sich um.
„Laß mich raus . . . Ich will mit dem da nichts zu

tun haben , denn wis ztnd een land van vrtje men¬
schen, eigen zeden en eigen gewonlen . . ."

„Die Tür bleibt zu, bis du ihm die Hand gibst,
einmal muß Schluß sein mit der alten Feindschaft
zwischen den Brüdern, " schleuderte ihm Lena ins
Gesicht.

Jan verstummte . Er sah den Großbauer an , dann
Lena , und er erinnerte sich seines Versprechens Lenas
gegenüber . Zögernd streckteer Barthel die Hand ent¬
gegen.

Der verstand die Geste. Er brauchte nicht nach des
Bruders Hand zu greifen - Lena legte die beiden
Hände ineinander . Barthel bemerkte an ihrer Hand
den goldenen Trauring . Bruder Jan war mit Lena
verheiratet.

Die Hände der Brüder spannten sich fester und
fester. Die Augen sahen sich an , und ihre ehrlichen
Blicke sprachen:

„Einträchtig wollen wir sein und zusammenhalten
smmerdar ."

Jan fand endlich das erste Watt!
„Ich grüße dich in der Heimat . . Bruder Barthel ."
Nach einer Weile preßte er die Hand noch einmal

fest und flüsterte:
„Das mit dem Kutter . . . das hast du recht ge¬

macht . Du weißt nicht, wie dankbar ich dir bin ."
„All das wollen wir vergehen . Denn vor uns liegt

eine harte und schwere Zukunft ."
Barthel schlang seinen Arm um die neue Schwä¬

gerin:
„Lena wird dir helfen, wenn du auf Land ziehst.

Dir und — Barthel betrachtet wohlgefällig die junge
Frau — hoffentlich bald einem kräftigen Sprößling
mit Bauernblut in den Adern. "

19. lloetoetruny

„Ja, " nickte Jan , „möge eine gütige Vorsehung
uns beides schenken: Neuland und kräftigen , gesunden
Nachwuchs."

Vater Mingers machte seiner Tochter ein Zeichen.
Es hieß soviel wie : Komm, lassen wir , die beiden
allein . '

Lena RuiSberg verstand den Wink ihres Vaters.
Sie folgte ihm in die Diele.

Kaum war die Tür wieder geschloffen, so sagte Jan
zu seinem Bruder;

„Setz dich, Barthel ."
Die schweren Bauernstühle rückten über den blank¬

gescheuerten Holzfußboden . Dann saßen sich die Brü¬
der gegenüber . „Wie geht es Vater und Mutter ?",
erkundigte sich Barthel.

„Na , sie sind immer noch rüstig, " entgegnete Jan.
„Aber der Vater kann das mit dem Kutter nicht ver¬
gehen. Er macht den Deichbau für den Untergang
seines Schiffes verantwortlich . Eurem Damm zum
Hohn hat er einen neuen Kutter gekauft. Leider
ohne Motor - Obgleich den die Versicherung auch be¬
zahlen wollte

„Welcher Wahnsinn ", schüttelte Barthel den Kopf,
„heute noch einen Kutter zu kaufen, wo die Deich¬
arbeiten so eilig fortschreiten ."

„Er kann die neue Zeit nicht verstehen, unser Va¬
ter . ES scheint ihm unfaßbar , daß diesem Jahr¬
hundert gelingen sollte, was seit 709 Jahren miß¬
glückt ist."

„Kann denn die Mutter ihn nicht etwas beein¬
flussen? Er steht mit Ihr doch ander « als mit uns ."

Jan schüttelte den Kopf. „Sie ist zu sehr Fischer¬
frau . Ihre Vorfahren waren alle Fischer. Sie hängt
genau so an der See wie der Vater , sie liebt die
Kutter und die Segel und die Netze."

„Und waS wird In Vater vorgehen , wenn der
Deich geschlossenist? UMrgll im Lgnd beginnt MM

sich umzustellen . Zuerst die Jungen , jetzt auch schon
hier und da die Alten . Und unser Vater soll das
nicht können ? Was wird man hier aus den Deichen
von uns erzählen ?"

„Sie werden sagen, der Sohn baut den Damm,
und der Vater verflucht ihn, mehr werden sie nicht
sagen. Aber denken, welch sonderbarer Mensch, dieser
Ruisberg , der die Arbeit seiner eigenen Kinder ver¬
flucht."

„Ein armer Mann , unser Vater . Er hätte vor
einigen paar Jahrzehnten leben müssen. Da wäre
söin Alter glücklich geworden , — und wir Fischer
geblieben."

„Wir müssen ihm ", meinte Barthel , „dies sorglose
Alter verschaffen . . . wir müssen das Schlimmste ver¬
meiden . Ich werde mit ihm sprechen. ES wird hart
sein, aber vielleicht vermeiden wir ein Unglück."

„Barthel , das ist nicht der rechte Weg. Wenn du
zu ihm gehst . . . er wirst dich raus . Ob dir das nach
dem Gewinn deines Bortrages nützlich ist?"

„Was schert mich mein Ruf , wenn ich meinem
Vater helfe," fuhr Barthel dazwischen.

„Das schon, aber du hilfst deinem Vater nicht, du
verbreiterst die Kluft nur , die vielleicht langsam
zugeschüttet wird . Du machst den Vater nur noch
voreingenommener gegen diesen Turmbau von Ba¬
bel — so. nannte er neulich den Deich."

Brüsk stand Barthel auf und ging mit schweren
Schritten zum Fenster . Da wurde er ruhiger . Er ver¬
stand den ganzen Sinn des letzten Satzes : Der Vater
bestand auf seinem Schwur , er wollte seinen Jungen
nicht wiedersehen.

„So lange ich noch bei ihm zu Hause bin , und so
lange wir noch zur See fahren , brauche ich nichts zu
fürchten. Aber . . . wenn du, Bruder Barthel , zu ihm
gehst, um zu biegen oder zu brechen, so ist das der
gleiche Wahnsinn wie ein Anrennen gegen den
Deich."

Erschüttert sah der Bruder den Bruder an.
Barthel tastete nach seinem Stuhl , setzte sich wieder

hin und hörte den Bruder sagen:
«Ich habt auch schon nachgedacht, wjt wjr Le»

Vater helfen. Mit der Zeit kann ' s uns glücken. Ganz
langsam müssen wir beginnen . Den ersten Schritt
dazu hast du getan . . . Lena hat mir einmal davon
erzählt . . . du bist es gewesen, der erkannt hat , wie
man Bauer wird . . . auf Lena hast du verzichtet,
um mir leichter zu machen, Bauer zu werden , um
dann durch mich den Vater zu gewinnen , ganz lang¬
sam. Aber du vergißt , daß er alt ist und immer
schneller altert . Ich bin durch die Liebe zu einer Frau
den neuen Gedanken gewonnen worden , durch eine
Frau , die Bäuerin ist, die mit ihrer bäuerlichen
Welt zu mir kommt und mir den Weg ebnet . Viel-
leicht werde ich nicht der beste Bauer , aber doch
dann ein tüchtiger Fischer, der den Weg vom Steuer
zum Pflug findet ."

„Und wie willst du es weiter mit dem Vater
machen?" nahm Barthel den Faden wieder auf.

„Immer will ich zu ihm von dem neuen Holland
sprechen, dem größeren Holland . So lange , bis der
Vater weiß, warum ich eine Bäuerin zur Frau habe.
Und dann wird er auch merken, daß ich keine Söhne
haben will, die Fischer werden , sondern nur noch
Kinder , die in der Ackerschollewurzeln und dort ihr
Brot finden ."

„Wird dir da» gelingen , Bruder Jan ? Es ist eine
schwere Aufgabe , die mit reinem , ehrlichem Herzen
durchgeführt werden muß, nicht mit schlauer Ueber,
legung . .

Ein großer Tag in ^ >er Holländischen Geschichte,
dieser denkwürdige 88. Mai 1938. Aus festem Grund
und eigenem Staatsboden wehte zum Zeichen des
Zuiderseeabschlusses die Fahne des Königreichs der
Niederlande.

Rot und weiß und blau blähte sich das Tuch am
schlanken Mast , der nun nicht mehr aus schwanken¬
den Schiffskiclen hin- und herpendelich, seine
schmuckenFarben zeigte, sondern der fest eingerammt
War in festen Kleiboden, nicht wankend und nicht
weichend.

An sedem Kubikmeter Grund klebte emsige Arbeit
und zäher Fleiß und viel stilles Heldentum , von dem

Blau war die See, über der Hollands Flagge
wehte. Weiß der Sand , und rotbraun der Ackerboden.
Gleich siegesgeschwelltwie in den Lagen der nieder¬
ländischen Freiheitskriege das ehemalige Tuch skat-
terte des Prinzenhauses Oranien , hell jubelten die
alten acht Flaggenfelder mit dem Oranierot , dem
naffauisch Blau und dem strahlenden Wolkenweiß
über dem neuen Dammwerk.

Das war die Fahne , die hier am 11- Oktober 1573
bei dem Seesieg der Geusen über Spaniens Admiral
Boffu gejauchzt hatte . Das war das Banner , unter
dem Schifskanonendonner das spanische Admirals¬
schiff„Jnquisitie " mit Kugeln bespicktund für immer
zu den Fischen gesandt hatte.

Ueber das Sinnbild der spanischen Herrschaft, die
„Jnquisitie ", hatte vor 400 Jahren das Tuch mit
„orangeblanche ende bleu tn drij velden " trium¬
phiert . Ueber das Meer zwischen Piaam und Wie-
ringen triumphierte die nun schon 350jährige Fahne
„rood , wetzt en blaeu ".

Damals wie heute war ein gleichgroßer Sieg er¬
rungen . Damals wie. heute war Holland Herr ge¬
worden über eine Gefahr , die den Bestand der Nation
und des Landes bedrohte : ehedem politisch, heute
ökonomisch.

Und deshalb klang dieser sonnige Frühsommertag
in den Jubelruf aus : „Oranje boven!"

Selten war sich das Staatswappen seines Spruches
„je maintiendra !" so bewußt wie heute: denn ein
Stück gefährliche Nordsee wurde zum harmlosen
Süßwaflerteich , zu einem Gebiet , in dem sich fortan
wieder der Bauer behaupten würde.

Noch einmal wurden die ganzen vierzehn Jahre in¬
tensivster Arbeit und Mühe lebendig. Nun standen die
Herren im Zylinder , die Königin und Prinzessin
Juliana an jener Abschlußstelle, Erdarbeiter und
Steuerleute , Maschinenmeister und Ingenieure,
Männer der Faust und Männer der Gedankenwelt,
aKmeraden in einem siegreichen Krieg, der schöner
nicht belohnt werden konnte als durch dies Abschluß-
werk, die Grundbedingungen zur Einpolderung von
Neuland.
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Bei der am 24 . August 1933 unter Anflicht des Rechtsanwalts und
Notars Dr . jur . Aschauer vorgenommenen Verlosung entfielen auf die
nachstehend verzeichneten Lose die daneben vermerkten , mit Nummern be¬
zeichneten Gewinne:

Los Nr . 838 Gewinn Nr . 1 . Los Nr . 4952 Gewinn Nr . 2 . Los Nr
17 555 Gewinn Nr . 3. Los Nr . 878 Gewinn Nr . 4. Los Nr . 3813 Gewinn
Nr . 5 . Los Nr . 2157 Gewinn Nr . 6. Los Nr . 9562 Gewinn Nr . 7. Los
Nr . 8438 Gewinn Nr . 8.
^os
ttr.
SS
77

286
363
478
486
644
551
558
681
764
714
931
945
956

1662
1686
1133
1235-
1256
1809
1327
1369
1431
1447
1465
1869
1896
2632
2636
2647
2654
2074
2139
2160
2197
2268
2333
2371
2454
2585
2588
2797
2841
3656
3132
3167
3267
3268
3379
3395
3484
3548
3664
8644
3669
3697
3778
4205
4289
4399

Ovvviao Uos
Nr. Nr.

Osviou I o»
Nr. Nr. ^1 " n^

26
SOI
280
52

247
60

227
287
93

241
18
27

185
281
192
161
ISO
191
228
828
117
340
235
56
28
91
258
223

246
164
42

237
359
255
298
14

365
30

371
260
38

232
259
263
83

139
50

257
80
21

350
368
204
163
135
65

310
250
187

4474
4485
4518
4544
4637
4664
4788
4774
4842
4891
5045
5163
5217
5801
5370
5410
5569
5589
5607
5622
5714
5801
5912
6146
6175
6212
6251
6676
6696
7021
7128
7329
7462
7541
7546
7758
7908
8247

8321
8327
8240
8909
8943
8965
9268
9419
9422
9435
9444
9523
9544
9554
9655
9714
9756
9839
9971

10005
10144
10255

342
97

126
346
218

17
229
25

108
66

330
211
292
81

174
78

339
146
238
243
49

363
61

181
294
95

193
48

326
121
272
46

307
101
106
55
35
84
41

109
158
154
69
94

131
168
20

159
214

11
147
57

202
329
145
5?

218
184
162
215

10341
10700
10800
10926
11068
11074
11176
11204
11247
11270
11279
11324
11812
11399
11452
11611
11621
11698
11761
11863
11931
11949
12163
12126
12247
12386
12424
12512
12584
12671
12689
12726
12764
12773
12862
12879
12883
12986
12970
13264
13295
13303
13359
13385
13408
13531
13609
18756
13910
14026
14069
14125
14194
14306
14858
14397
14415
14423
14485
14507
14534

220
319
286
351
176
129
156
256
210
253
195
170
120
144
219
269
370
357
168
136
148
318
15

183
178
289
142
812
199
262
313
197
188
88

816
74

206
45
67
131
23
226
284
19

845
86

344
9

279
100
119
33

127
47

264
297
79

231
105
249
152

14600
14641
14673
14751
14849
14879
15141
15174
15287
15356
15528
15595
15685
15703
15761
15910
15963
15971
15981
16025
16072
16077
16092
16151
16228
16254
16448
16461
16484
16559
16598
16709
16777
16791
16834
16837
16847
16972
17060
17125
17156
17194
17248
17340
17481
17543
17586
17648
17779
17787
17798
17937
18026
18160
18168
18180
18210
18250
188S2
18331
18451

104
155
300
179
278
128
180
341
172
96

186
»7b
364
367
196

77
63

356
240
239
31

111
261
118
24

268
853
809
140
130
362
182
167
103
291
175
203
811
245
133
358
290
123
182
212
343
173
233
102
265
62

165
29
82

200
254
838
252
58

366
286

18472
18580
18631
18681
18737
18860
19096
19129
19173
19240
19249
19802
19332
19351
19884
19403
19423
19440
19535
19711
19945
20017
20112
20139
20149
20452
20466
20498
20588
20729
20821
20944
21085
21179
91496
21510
21602
21649
21997
22238
22807
22374
22389
22527
22589
22594
22703
22870
22952
22996
23064
23159
23231
23324
23329
23404
23558
23648
28702
23851
23869

Ocveiim
Nr.

295
225
150
166
44

188
205
75
18

251
184
349
110
385
234
115
73

360
821
296
822
189
190
822
39
83

871
266
806
320

bor
Nr.

23911
23936
23989
24194
84820
24275
24378
24447
24528
24544
24655
25116
25243
25375
25518
85696
25772
25810
25987
26108
26107
26119
26189
»6286
26246
26454
26457
26620
»7156
27250
27823
27498
27844
2SII1
28123
88267
28345
88403
28487
28580
28631
28704
28759
28846
28902
29046
29148
89150
29190
29286
89291
29565
29606
29668
89889
29917
29918
29971

Osviim
Nr.

248
855
315
332
84

177
107
153
230
282
384
64

216

Die Ausgabe der Gewinne geschieht gegen Abgabe der Lose ab heute
Freitag , den 2S . August 1933 , im Laden Obernstratze 72.

täglich AusgaVezeite « :
ab Freitag , von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 19 Uhr , Sonntag von 14 bis 19
Uhr . Am Donnerstag , dem 31 . August , 9 Uhr abends , wird die Ausgabe
geschloffen . Die während der angegebenen Zeit nicht abgeholten Gewinne
verfallen zugunsten der Wohlfahrtslasse des Landesverbandes des Bre¬
mischen Wirtsgewerbes.

B r e m e n , den 23 . August 1933.

Der Latterie ««Ausschutz
August Böhme . Carl Neelmeyer , Alfred Sanders . August Schütze. Conrad

Schütte . Willy Schmalz . Fr . Schwiering . Gustav Tappe.
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HM die Wmtmle PreMkcü
Ein Tonfilm , der im Augenblick
die Weltstädte fasziniert

Ach bin
ein entflohener
Kettenflräfltnv
In der Hauptrolle : Paul Muni

Nach einer wahren Begebenheit über die in der
ganzen Weltpresse viel geschrieben wurde

Groß! Gewaltig! Unerhört!
3 . 30 S . 3V

ab 60 Pfg . > > V » > ab l Mar-

I Da « große musikalische Lustspiel mit den
szündenden Melodien

Eine Frau
wie Du!

I Liane Held , Georg Alexander , Adele Sand-
j rock, Szöke Tzakall , Fritz Kampers

Ein Film , so recht nach dem Herzen
aller Frauen

M hochinteressante Do - pel - rograM

IGeorg Alexander — Elfe Elster

FiNchinachRtzza§
nach dem Roman in der Münchener Illustrierten
mit Betty Bird , Herm . Picha , Max Gülstorff

Das großartige Kriminal - Schauspiel in
deutscher Sprache.

Sirenen
um Mitternacht

5cksudurgs 3v
Montag u. Donnerstag , nachm. 4L0 , die beliebten

Sondervorstellungen zu kleinen Preisen

IMagba Schneider. Hermann Thimig in

Marion,
das gehört sich nicht!

Ein Schlager -Lustspiel

AIs zweiter Film:GipfelftSomee
ITheodor Loos, Theo Lingon»2l»«i Trautner.
sFr . Schmidt» Gustl Stark -VstettenbauerS4s«Ssrnes.VNsstsrb 's
IMontag und Donnerstag auch 4 .80 nachmittags

zu kleinen Prüsen

jDer Riesenerfolg
Es war einmal
ein Muflkus

Nach dem bekannten preisgekrönten Schlager
mit der hervorragenden Besetzung
Ralph Arthur Roberts , Szöke Tzakall , Ernst
Verebes , Victor de Koma , Maria Sörensen,
Trude Berliner

SIS
bist . 50

lUsruAen Lre c/ss Assen

!"!orc!ier
clie deksnnte gute 6s ; trtätte
sm i^ ercientor

>nliabe? bleia ZchSner
leg u. bleckt geäklnst

Voranzeige
Mittwoch, den 30. August 1938,abends8.80 Uhr

> EastND (großer Saal)5ilhrtMMilk Safl aemoettm
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Abfahrt 15 Uhr Parkplatz Hauptpost.
Domsheide

Preis NM. 1.50
Karten am Wagen oder Vorverkauf

Geschäftsstelle der BNZ
Leeren 6—8 u. Hampes Buchhand¬

lung , Obernstraße 82- 84

Sonntag , 27. August

gosßeseldefahvt
nach dem

wttsedeo
KatUVsOUtz - IZSLL

Abfahrt 8 Uhr Parkplatz Hauptpost
Domsheid «. Preis RM . 4.—.

Auskunft » . Voranmeldung wie oben

der Fahnen der politischen Organisation
der N . S . D . A . P ., Kreis Bremen

durch Kreisletter und Standartenführer
Vam wegvrrso

Wilhelm Deckn
Haus
Das

äsn UittaAstisiäi,

das ^lisiidesseii

unc/ Lre sr'nc/ öeFer 'sts ?'/

llebev die ru äew

Spezialisten
Leopold Lingner
ttA . A. Kk - OK54LK

Am Watt 140. D.20274
die verclev rulrloriea rein.
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8K.- u. 88.-Uniiol'M6n
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^uk ltso Hätso 16- 17

Dergnügungsanzergen
gehören in die BNÄ!

Zum goldenen Anker
gegenüber der B . N . Z., das
gemütliche  Familienlokal
Wb ' Haake -Beck-Vier Hg

Otto Koch , Seeren 2 . RuIR. lOI 2S



bot unsere strollnenmlschung»preis von
Westerland » noch und nach einen immer
gröLeren Umsatzerrieit . Der spricht ein¬
mal für den unbtelnlluöbgrcn guten Le-
schmedccles stublllium« und eum anderen
iür die besondere (Dualität des Artgcel».
One solche ^ are ist es v/ert , d- 3 sie
jeder kennen lernt!
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Tasel-Löffel. ,1.5V
Kaffeelöffel. ...75D.
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Oomsliok 12

Heißmangel -Stube
Holen , Legen, brii
gen frei, Stunde
1F0 M . Wäscherei
u. Plätteret . Naß
Wäsche Pfd . 15 Pf .,
Mangelwäsche Pfd
23 Pf . Frau Marie

Gchollmann,
Neuenäurgerstr . 8.

Unser (Zernot ist angelconunen
In d«nlcb«rer freude
5nno Oreesmenn
und 5rau I. zrdl «,
geb. bemlce

öremen, den LZ. August 1933
V»r6«n«r,tr«A« L?

^sciiru!

Intolge etne« Unglüdce»
ver»chtvd am ! l. 8. 33 unsor
Uober sir«und und Xameraci

Horrnsiui kullert

l) ie Turnsbieilung des
si.L.V. »tnlit iu ttoter trsuer
an der kabr« tbres Turn»
brndors au» dem kd. H

b»1>t»einem Kroüen kLönnen
unt«r»tsit»te er durdb stete
silillsberettick alt die Arbeit
in unseren Lotben.

Wir werden »einer stets
in Dankbarkeit gedenken
kollaetiSportvereln Lrersvn

Inrnabteiinng

Versteigerung. Ai
August, nachmittag»
Deriausrlokal de» F

Am Freitag , dem 25.
8 Uhr, sollen im

_ -- „ llrforaearntS, Holz-
straß« 11, diverse Nachlamachen öffent¬
lich meistbietend versteigert werden. Der
Zuschlag erfolgt bei annehmbarem Gebot.

Freibank!Irisch: Freitag , den 25. August,
10 bi» 1L Uhr, rote Karten 201 bis 600,
Pfund 80 bi« 10 Rpfg. « b 1 Uhr ohne
Karte«.

ülrmp »erarbeiten mit teilweiser Bau»
stofflirferung , «m Umbau de» Hauses
Nordstratze SO« und Neubau einer Kraft¬
wagenhalle für die Polizeiwache XVII zu
veraebtn . Angebot« bis zum SO. August
1VSS, mittags 12 Uhr, in der Kanzlei des

HochbauamtS, Herrlichkeit 1«, einzureichen.
Unterlagen daselbst (Zimmer 144/7) er¬
hältlich. Hochbauamt, Herrlichkeit 1S.

mer 181. 2>m Tierheim des Bremer
TterfchutzveretnS übergeben: Drei Schä¬
ferhund«, ein Bastardhund ohne Hunde-
zetchen. Meldung innerhalb 84 Stunden
im Tierheim, verlängerte Hrmmstraß«,
gegen AuSwet», sonst wird über die Tiere
versagt . Polizeidirektion.

teilt worden. Zu seinem Amtsbereich ge¬
hört auch da? bremischeStaatsgebiet.

Regierungskanzlei.
Dem Bremer Stadttheoter ist durch

Beschluß d«S Senats die Bezeichnung
„EtaatStheater in Bremen ' beigelegt
worden.

23. 8. 88. Regierungskanzlei.
Dir aus einer alten Fernsprechanlage

gewonnenen Altmaterialien z. B. Bronze¬
draht , Bleikabel usw. sind zu verlaufen.
Besichtigung und Hergäbe eines Ange¬
bots sind bis zum 1. September 1933
beim Hauptzollamt Hafen, Bremen, Zim¬
mer 2o.

Bremen, den 23. August 1988.
Hauptzollamt Hafen.

Bekanntmachung über Ausgleichs¬
zuschlag.

Auf Grund des Z 1 Absatz 3 des
ReichSgesetzeSüber die Gebühren der
Schlachtviehmärkte usw. vom b. Mai 1933
und des Artikels V der bremischenAus¬
führungsverordnung vom 19. Juni 1933
wird sür Schlachtvieh, das dem städti¬
schen Schlachthof unmittelbar ohne Be¬
rührung des Schlachtviehmarktes zuge¬
führt wird , zu der Schlachthosgebühr«in
Ausgleichszuschlag erhoben. Der Aus-
gleichSzuschlagwird nicht erhoben sür
HauSschlachtungen sür die auf veterinär-
polizeiliche Anordnung zugesührten, so¬
wie sür die Notschlachtung bestimmten
Tiere.

Ein« Notschlachtung liegt vor, wenn

80.— RM. je Rind
6.— RM. je Schwein
b.— RM. je Kalb
T— RM. je Schaf.

Der AiiSglrtchSzuschwgtritt am Mon¬
tag, dem 88. August d. I ., in Kraft.

Degen diejenigen, die etwa den AuS-
gleichSzuschlaghinterziehen oder die sich
dazu hergeben sollten, die Hinterziehung
des AuSgleichSzuschlageSzu erleichtern,
wird mit aller Strenge , u. a. mit Ent¬
ziehung der Zulassung, vorgegangen wer¬den.

Bremen, den 83. August 1988.
Di« Direktion

de» ftädt. Schlacht- «nd BiehhofeS.
Zngelaffene Installateure

Auf Grund der von dem Herrn Se-
natSkommtssar sür die städtischen Werke
am 89. April 1983 erlassenen „Grund¬
sätze sür die Zulassung von Installateuren
zur AuSsührung von Anschlußantagen
an daS städtische Elektrizitätswerk Bre¬
men' find bis zum 88. August 1983 die
solgenden Installateure und Jnstalla-
tionS-Firmen zur Ausführung von elek¬
trischen Anlagen im Anschluß an daS
. Elettr ' "städtische trizitätSwerk Bremen be¬
stätigt und zugelassen worden:
AdlerS, W. Karl , Föhrenstr . 86
AlberS, Johann , Grünenweg 10
Allgemeine EiektrizttätS-Wesellschast,

Büro Bremen, Georgstr. 50/51
Alpert , Gerhard , Zweigstr. S
Arnholz, Wilh . Calvtnstr . 134.
ArPS, LouiS, Hamburger Straße 29 .̂
Asendors, Anton , Hemelingen,

Johannesstraße 2
Bat bewein, Chr., L Sohn , Am Wall 16ö
Beckmann, Bernhard , Bollmannstr . 24
Behle, Robert, Osterseuerbergstr. 96
BehrenS, Fritz, Holunderstr 180
BehrenS L Ltndemann , Lehestrrdeich108
Betnßcn, Walter , Hastedter Heerstr. 818
Bender, August, Llohdftr. 97
von Bereu , Aug., Taubenstr . k
Berthold, Karl , Am neuen Markt 18
Bertram , HanS, Pappelstr 91
Bertram , Hubert, L., Schreberstr. 10

1- 8
ee 48

Böhnert , A. Westerstrah« 68
Böhringer ck Meyer, SchönebeckerStr 64
Bor>'
Borl Eeorg A., A. d. Kuhlen 86/87

Ernst jun .. Aus den Häfen
Böthe, L., Hemelingen, Langenstr. 9

Ernst jun .. Aus den Häfen bi

ein Schlachttier ohne Berührung des
Schlachrviehmarktes dem Schlachthos zur
Abschlachtung zugeführt wird , well sein
Zutrieb auf den Schlachtviehmarkt wegen
einer Erkrankung nicht zugelassen wird
oder seine unmittelbare Zufnluung zum
Schlachthos wegen einer Erkrankung,
eines Unfalls oder dergleichen zwecks
möglichstbaldiger Abschlachtungerforder¬
lich erscheint.

Eine Hausschlochtung ist eine Schlach¬
tung , bei der Fleisch ausschließlich zum
Verbrauch im eigenen LanShalt des Be-
sitzerS des Schlachttieres gewonnen wer¬
den soll. Als eigener Haushalt ist in ent¬
sprechender Anwendung des 8 2 Abs. 3
des Reichsgesetzes, betreffend die Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau, vom 3. Juni
1900 der Haushalt der Kasernen, Kran¬
kenhäuser, Erziehunganstalten , Speise-
anstalten , Eesangenenanstalten , Armen¬
häuser und ähnlicher Anstalten , sowie
der H'Uisbalt der Schlächter, ss-leischbänd-
ler. Gast-, Schenk- und Speisewirte nicht
anzusehen.

Der Ansglcichszuschlag ist wie folgt
festgesetztworden:

Böttcher, Fritz, Bürger Heerstraße 28s
Brand , I . L. A., Geestemünder Straße 8
Brinkmann , Wilh . Olgastr . 1s
Brügaemann , Wilh ., Herbststr. 78
Brüning , Heinr . A„ Buntentorstein-

weg 166
Buchmeher, F. W., Knochenhauerstraße

Nr . 39/40
Caesar, Heinr ., Münchener Straße b8—54
Chairsell, Alsred, Hemelingen, BischofS-

nadel k>7
CohrS, Wilh ., Ochtmnstr. 81
Cordes, Heinr ., Sommerstr . 7
Cordes, Herm. Hastedter Heerstr. 835
Dahnken, Joh ., WoltmerShauser Str . 431
Damke, Walter , Mainstr . 6b
David, Danhl . Ritterstr . 17
Dinier , I . Fr ., Eli abethftr. 48
Dose, Karl , Gröpelinger Heerstraße 114
Dowe, Wilh ., Köpkenstr. 13
Dreblow, Wilh .. Lutherstr . 113
Drechsel. E . F.. Birkenstr . 81
Drechsel, Th., Birkenstr. 31
Egaers , Gust., SchwachhauserHeerstr. 291
Ehlers , Walter , Ahlsclder Straße 34
Elektrizität sür Alle, Inhaber : Ingenieur

Berner , Osterlingerstraße 23
ElektrizitätSverband Stade , Ueberland-

werk Nord-Hannover Aktiengesellschaft,
Am Dobben 31s

Elektro-Meyer, Inhaber : Heinrich Meyer,
Am Wall 137

Emde, Heinrich, Goethestr. 87
Finke, Fritz, Margarerenstraße 1
Fleschutz, M. L., Ofterstraße 2b
Flügel , Cornelius , AnSgaritorwallstratze

Nr . 20s
Förster, Gottfried , DaSmerstraße 11
Freitag , Albin, Landwehrstr . 106
Freyberg, E., Vor dem Steintor 51—53
Friedenstab, Otto , Albrechtstraß« 2bs
Fritzsche, H., L Winter , Molkenstr. 52
Früchtenicht, H., Goesselstr 54
Geldes, Heinrich, Baumstr . 56
GerdeS, Joh ., Oberneuland , Mühlenseld-

straße 7
Gernhardt , Paul , Delmestraß« 69
Gladow, Carl , Pastvrenweg 208
Glantrop , Wilh ., L Sohn , Kielstr. 85
Grohn , August sen., Nordstr. 171
Groß, Wilh ., jun ., WoltmerShauser Str.

Nr . 366—368
Grubert , M., U.L.Fr .-Kirchhof 10—11
Günther , Heinr ., WoltmerShauser Allee

Nr . 22
Hackl, Alois, Am schwarzen Meer 19
HanseatischeElektrobau-Eesellschastm. b.

H., Langenstr . 124
Hartjen , Ewald , V. d. Steintor 210/212
Hartmann , Christ., Hastedter Heerstr. 43
Hartmann , Joh ., St .-Pauli -Stratze 20
Hasch, Hinr ., Oberneuland , Apfel-Allee

Nr . 6.
Hcdemann, Hans , Richthosenstraße 96
Heilmann , H., St .-Pauli -Straße 61
Heilmann , Philipp jun ., Prangcnstr . 13
Heinemann, A., Eickedorserstraße 9
Heinemänn, Fritz, Huchting-Brcmen,

beim Kleinbahnhof
Heinrich, Walter , Fleetrad« 9l
Helfe L Eschenburg, Geeren 10—12
Henkel, Alb., Jprump II b. Delmenhorst
Henkel, Robert, Karolinenstr . 3
Hentschel, E., Walldammstr . 16
Herdlcr, Hugo, Huckelriede30
Hesse, Hermann . Osterholz-Tenever,

Osterholzer Landstraße 39
Hcymer, Paul , Düsternstr 126
Hilker, August, Schlcismühlc.23
Hinsch, Emil , St .-Jürgenftraße 162
Hölken. Rud., Admiralstrnßc 146
Homeyer .Heinrich E ., Breitenweg 30d
Hovpmann, Erwin . Buschstraßc 67
Höpken. Karl . Elisabethstraße 62
Horn , Heinrich, Hemelingen, Klaus¬

straße 41/4?

Hummel, Johanne «, Obernstratze 74
HuSkamp, Franz E„ Wegeiende 5
Jacob , Heinrich, Waller Heerstraße 234
Jacobs , Fr ., Lilienthal 32 (Bez Bremen)
JungahnS . Lorenz, Geestemünder Str . 9j
Kahlbow, Wilhelm, Gustav-Adols-Str . 2b
Kahle L Kaiser, Nordstratze 342
Kämpen, Christian . Kornstrahe 54
Kanngießer, Carl , Ehefrau Frieda , geb

Schad«, Hohenlohestraße 12
Kauke. H. G. L„ Steinhäuser Straße 6
Kedenburg, P .. Steinhäuser Straße 42
Keltler , Z . W., Eoesselstraße 92
Klauß, Otto , WorpSweder Straße 78
Klemm, Fritz, Pinnebeiger Straße 6
Klinckradt, Ab., Humboldlstraße 25
Knübel, Georg, Herderstraße 46
Koch, Hermann , Schillerstratze 22
Köchly, Willy, Hansastraßc 111
Kollmeier, H., Gerhard -RohlsS-Straße 18
Körner , Robert, Gröpelinger Heerstr 134
Kothe, Chr., Friedhosstraß« 27
Kowatz, Fritz, Hemelingen, Karlstraße 12
Kreutzigcr, Wilh ., Melanchthonstraße 6
Kuhwald. Äiedrich, Hamburger Straße

Nr . 154—156
Lackmann, Johann , Arsten, Arster Heer¬

straße 61/63
Lehmkuhl, A., Gerberhos 6—7
Leonhardt, Edmund , Sachsenstroße 2
Lingemann , Heinrich, Meterstraße 135
Lomberg, Joachim , Schwarzburgerstr . 46
Lüers jun ., I . H., Teerhof 46
LüerS, Karl , Rutenstraße 19
Lühning , Joh ., Hofsnungstratze 54
Lukeh, Heinr ., Haserkamp 87
Lüntzmann, H„ Fcdelhören 82
Luther , Peter , Hankenstraße 10
Mahn , Emil , FindorMraße 88
Markwitz, Franz , Hamburger Straße 52
Meier, Hermann , Porkstraße 26
Meyer, Wilhelm, Waller Heerstraße 33b
MeherdierkS, Johann , Schwachhauser

Heerstraße 211
Michclsen, P ., Beverstedter Straß « 1
Möller, H., Erlenstraße 70
Müller , Adols, Heillgenrode (Bezirk

Bremen)
Müller , Peter , Waller Heerstraße 3
Neddermann , I . E., Rembertistraß« 9
Nehrmaun , Diedrich, Kornstratze 44
Nielsen, Karl , Fcdelhören 34
Nolt«, Heinrich, Kleine Allee 24
Othzen, L. A„ Hastedter Heerstraße 8
Otve, August, Eoesselstraße 6b
Pannbacker, Christian , Habenhauser

Landstraße 57
Pape, Christian , Habenhauser Landstr . 57
Pape , Wilhelm, Bor dem Stephaniror 15
Pawlitzky, Adolf, Mahndors 811
Pstersen , G., Derdener Straße 48
Psützenreuter, Walter , St .-Magnus-

Stratze 59
Brecht, Friedrich, Hermannstraße -44
Queitsch, Carl , OSlebShauser Heerstr, 126
Rädiger , August, Aus der Brake 23
Rahner , Heinr ., tun ., Pappelstraße 36
Rantzsch, Fr ., Folkenstratze 9
Rehn, Friedr ., NagelSpsort« 5—6
Reichet, Fritz, jun ., Krtienstr . 82
ReimerS, Carl , Alsenstraße 21
Neineke, E„ Huchting, Kirchhuchtinger

Heerstraße 109
Reiners , Heinr ., Huchting, Alter Dorf¬

weg 19
Reiners , Heinrich W„ Wilhelmstraße 4
Richter, Wilhelm, Brinkum , Meherstr. 332
Ricger L Smith , Breitenweg 58
Ripk«, Rudolf, Stuhr i. Oldenburg Nr . 7b
Rohmeher, Franz , Scharnhorststraße 103
Rothe, Frau W., Plantage 41
Saemann , LouiS, vorm. Robert Schuld

heis, Georgstraße 32
Sattler , Paul , SchwachhauserHeerstr. 206
D ' - - - - . - -
Sl
Sl
S-

chaepe, Richard, MelchiorShausenNr . 70
chäser, Walter , Oelmühlenstraße 83

irnhorst , A. Wilh ., Klein« Allee 44
ade, Richard, HanS Lustfeld Nachf.,
tulweSstraße 18
nkemeher, Max, Meinkenstraße 66

Schmidt, Carl P ., Düsternstraße 7
Schmidt, Ernst , Doventorsteinweg 100
Schmidt, Ernst , Rückertstratze 22
Schmidt, Hans , Bremerhavener Straße 2
Schneider, August, Fesenseld 27
Schoon, Harm, Nordstraße 76b
Schattier , Diedrich, Ärsterdamm 83
Schubert, Alsred, Beim Ohlenhos 8—4
Schubert , August, SchönebeckerStraße 20
Schulenburg , Adolf, Baumstrahe 89chulenburg,

chwarttng. Paul , Pappelstratze 64
Schweering, W.. Elisabethstraß« 84
Seebeck, Chr., Gröpelinger Heerstr. 360s
Servers , Heinr ., Werderstraße 19/81
Siebert , E ., Osterfeuerbergstratz« 38
Siebrecht, Udo, vorm. I . R. Pundsack,

Schützenwallstratz« 6
SiemenS-SchuckertwerkeAktiengesellschaft.

An der Weid« 14
Sierner , Hermann , Brinkum , Bassumer

Straße 27
Sicmer , Hermann , WoltmerShauser Str.

Nr . 390
Steiner , Johanr », SeckenhausenEyke-Oand
Stemering , HanS, Bohrer Straße 91
Simon , Friedrich, Am schwarzenMeer 96
Smeins , H., Fliederstraße 2b
Smilowski, Carl , Fiegenstratze 22
SpicS, C. H., Beim steinernen Kreuz 1b
Spieß , Ernst , Lindhornstraße 37
Sreinmetz, Heinrich. CarlShasenerstr . 57
Störmer , Th ., Schmidlstraße 40
Strauß , F . W., Kornstraße 132
Taucke, Chr ., Schwabenstraße 9
Tehmer, O. P ., Ntbremer Straße 107
Thtem, Diedrich jun ., Tritonstrahe 18
ThieS, Richard, Hinter dem kleinen Bark-

hof 7
Thölen, Heinrich, Eoesselstraße 95
Tiedemann , Karl , Frirsenstraße 93
Tietsen, Christ., Auf den Häfen 4
Tölke, H. u. E., Zeppelinstraß« 10
Ude, Gustav, WoltmerShauser Straße 79
Uhlig. Hermann , Sandstraße 3
Vehmeier, Anton , Eisenbahnstraße 1
Boß, Adols, Sophienstraßc 21
Wagner , Mathias , Ritter -Raschen-Str . 5
Weizsäcker, Julius R., Gertrudcnstraßc 24
Wellmann , H-, Landwehrstroße 156
Welp, D„ Meterstrah« 14
Wettermann , A. H., Hastedter Heerstraße

Nr . 306s
Wiechmann. D., Landwehrstraße 190
Wiemken. Johanne ?, Friedrich - Mißler-

Straß « 19
Wienecke, Alb S ., Zwinglistraße 41
Wolf, Heinr ., Mecklenburger Straße 6
Wolfs, Gustav, Mainzer Straße 15
Zebrowski, Ernst , TimmerSlvher Str . 63
Zcbrowsky, Paul , OlberSstraße 81
Zschischang, H., Hohentors-Heerstraße 57.
Sämtlich« zugelassenenInstallateure ssud

im Besitze einer Zulasiungsurkuude , durch
die sie sich als solch« bet ihren Auftrag¬
gebern ausweisen können.

Alle vor dem 1. Juli 19SS ausgestellten
Zulasiungsurkunden sind erloschen.

22. 8. 1933.
Städt . Elektrizitätswerk Bremen.

(Nr . 69.) In das Handelsregister ist
eingetragen am 23. August 1933:

Llohd Automobil-Handelsgesellschaftmit
beschränkterH-stung, Bremen : E . Ponzio
und H. H. Renken sind als Geschäftsführer
ausgeschieden. Die Kaufleute Paul Rybicki
und Ernst Feucht, beide in Berlin , sind
zn Geschäftsführern bestellt. Durch Gesell-
chastsbefchlußvom 5. Mai 1933 ist die

Gesellschaftaufgelöst worden. Liquidator
ist der Kaufmann Roberto Massiglia in
Berlin -Charlottenburg.

Bremer Naphta Vertrieb Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Bremen : Der
Geschäftsführer Or . Alexander - Gregor
Meycrjon heißt richtig Dr . Alexander
Gregor Achrab-Mcherson und ist in der
Gesellschastcrversammlungvom 2. Novem¬
ber 1932 erneut bestellt.

Dcfaka Deutsches Familien - Kaushaus
Gesellschaft mit beschränkterHaftung , Bre¬
men: Paul Hossmann ist als Geschäfts¬
führer ausgeschieden.

Gaca Handelsgesellschaftmit beschränk¬
ter Haftung , Bremen : Durch Beschlußder
Gesellschasterversammluugvom 22. Juni
I9Ä ist gemäß Verordnung vom 6. Ok¬
tober 1931 in Verbindung mit der Ver¬
ordnung vom 18. Februar 1932 das
Stammkapital in erleichterter Form in-
halts s4bj der Akten von RM. 50 000-

um RM. 2b 000.— auf RM . 8b 000.— her¬
abgesetzt.

SrundstiickSgesellschast„Weserhaus
Aktiengesellschafti. Liquid., Bremen: Die
A-rtrekungSbesugni« der Liquidators so¬
wie die Liquidation ist beendet. Die
Firma ist erloschen.

August Mock, Bremen : Inhaber ist der
Kaufmann August Jgnaz Mock in Al-
tona . Geschäftszweig. Papiergrvßhandcl
«elwätlslolal: Panzenbcrg 10 F.

Claßen Rosenkranz, Bremen : Albert
Anton Rosenkranz ist am 17. Januar
1933 gestorben. An seine Stelle sind drei
Kommanditisten getreten. Kommandit¬
gesellschaftseit dem 17. Januar 1933. Am
15. März 1933 ist eine Kommauditistin
beigetreten. Die Firma bleibt unver¬
ändert . Die an Johann Heinrich Marks
erteilte Prokura bleibt in Kraft.

Neptun Drogerie George Büchner, Bre¬
men: G. C. W. Büchner ist am 84. April
1918 gestorben. G. F . C. Büchner Witwe
und K. W. Büchner haben daS Geschäft
in Erbgemeinschast fortgeführt . Am 30.
März 1931 ist die Firma erloschen.

Am 19. August 1933:
Friedrich L. Hubold, Bremen: Die

Firma ist erloschen. Von AmtSwegen
Tabaksabrik „HauS Bremen" Aktien¬

gesellschaft, Bremen : Die Firma ist er¬
loschen. Von Amtswegen.

Amtsgericht Bremen.

In das Eütcrrechtsregistcr ist einge¬
tragen:

Am 23. August 1933.
Der Küper Richard Hause hat seiner

Ehefrau Gesin« geb. Both«. Bremen, daS
Recht der Schlüsselgewalt entzogen.

Amtsgericht Bremen.

Standesamt Vegesack
ES sind aufgeboten am 23. August 1933

der Schissbauer Wilhelm Friedrich Carl
Kinder, wohnhaft zu Rüstringen , und
Anna Martha Laternicht, wohnhaft zu
Vegesack.

Der Standesbeamte.
I . V.: Siedenburg.

Als gerichtlich bestellter Nachlaß
Pfleger der am 25. Juli 1933 Verstor
denen Witwe des Wirts Michael Mach
mk, Marianna geb. Bocian , wohnhaft
gewesen Frielingerstraße 35, fordere ich
hiermit alle diejenigen , welche Forde¬
rungen gegen die Genannte haben,
auf , ihre Rechnungen bis zum 10. Sep¬
tember 1933 bei mir einzureichen.

Gleichzeitig forde ich alle Schuldner
auf, die der Erblasserin geschuldeten
Beträge bis zum gleichen Termin bei
mir einzuzahlen.

Bremen , den 24. August 1933.
RechtSanwalt Dr . Schotte,

Am Wall 148/44.
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ES wird Wetter aufgerüumt

Ein Vlick in die TSWeii der
illkWie« ÄVS.

FünszigFettnabmenwegen Verbreitung verbotener 3eMKrUen
Die Verhaftung von 38 führenden Kommunisten,

von der wir am 17. August berichteten , war uns
Veranlassung , ein Mitglied unserer Schriftleitung
zu beauftragen , einmal näheren Einblick in die
Tätigkeit der illegalen KPD zu nehmen . Dieses
Mitglied hatte Gelegenheit , sich mit dem ganzen
Arbeitsgebiet näher zu beschäftigen . Wir sind in
der Lage , unseren Lesern heute Einzelheiten über
die Aufdeckung dieses illegalen Appa-
rates  mitzuteilen , der bereits durch neue Ver¬
haftungen , womit die Zahl der Festnahmen
sich auf insgesamt 5 0 erhöht hat . weiter dezimiert
worden ist. Noch ist die Tätigkeit der Behörde
nicht abgeschlossen, die Beobachtungen und
lleberwachungen gehen weiter,  noch
werden neue Verdächtige in den Kreis der poli¬
zeilichen Arbeit gezogen , aber die runde , nette
Zahl der 50 Festnahmen mag immerhin ein ge¬
nügender Anlaß sein , rückschauend einmal ein
paar Fälle aufzurollen , die eine recht lebendige
Illustration der bekannten Sprichwortweisheit:
„Kleine Ursachen , große Wirkungen " darstellen.
Alle 50 Verhaftungen sind auf die schlichte An¬
zeige eines Einzelnen zurückzuführen , der damit,
daß er seiner staatsbürgerlichen Pflicht genügte,
der Behörde einen Anhalt bot , der später dazu
sührte , ein ganzes Nest Aufbaustürer auszuheben.

Es handelt sich um den Vertriebsapparat der
„Wahrheit " , einer im Ausland gedruckten kommu¬
nistischen Hetzschrift. Es sei an dieser Stelle noch
einmal betont : derjenige , der illegale
Zeitungen liest , kauft , verkauft , wei¬
tergibt oder versteckt hält , riskiert
Freiheit und Eigentum!  Er muß wissen,
daß er sich des Hochverrats schuldig macht . Das
Auge des Gesetzes hat eine Schärfe und Weit¬
sichtigkeit, die man nicht unterschätzen sollte . Wenn
nicht in allen Fällen sofort zugepackt wird , dann
mögen sich die Betreffenden nur nicht in Sicher¬
heit wiegen , die Polizei weiß mehr , als mancher
denkt . Man deute ihre Großmut nicht als
Schwäche!

Nun aber zurück zum „Fall Wahrheit " !
Eines Tages erschien ein Lehrling bei der Ge¬
heimen Staatspolizei und brachte eine Nummer
jener — na , sagen wir schon Zeitschrift , obgleich
dies Druckerzeugnis den ehrlichen , reellen Namen
gar nicht verdient . Er erzählte , daß er sie von
einem Handlungsgehilfen erhalten habe , der da¬
von noch mehrere besitze. Diese Zierde des Kauf¬
mannsstandes wurde darauf festgenommen und ge¬
stand , sie seinerseits von einem Kollegen erhalten
zu haben . Der Kollege oerrietnundenKopf
dieses ganzen Verteilungsappara¬
tes,  eine Frau aus Bremen , Mutter von zwei
Kindern und Kassiererin der Revolutionären Ge-
werkschaftsopposition im Bezirk Weser -Ems , deren
Mann sich bei Mißler befindet . Eine Haussuchung
bei dieser fanatischen Frau , die sich ihrer Verant¬
wortung gegen ihre Kinder wohl gar nicht be¬
wußt geworden ist, brachte auch Material zutage,
zwei fehlende Verbindungsmänner , einen Mau¬

rer und einen Arbeiter , dingfest zu machen. End¬
lich konnte noch ein ausländisches Ehe¬
paar  festgenommen werden , das sozusagen die
feinsten Verästelungen dieses feinen Gespinstes
darstellte . Ergebnis : 7 Verhaftungen.

Durch die Festnahme  der Bezirkskassiererin
kamen auch Unterlagen ans Licht, die zur Fest¬
nahme des ganzen Kassiererstabes der REO
führte . Es wurden von ihr Angaben gemacht , die
über die Arbeitsweise eines kommunistischen Ku¬
riers Aufschluß gaben , der regelmäßig Zeitungen
nach den „Anlaufstellen " brachte . Der, . Kurier
wurde verhaftet,  durch seine Aussagen gelang
es , die Hauptkassierer der RGO in allen Stadt¬
teilen festzunehmen . Alle Verhafteten find gestän¬
dig . — Ein verhafteter Hausdiener gab zahlreiche
Genossen an , darunter auch einen Zellen-
kassierer  der KPD . Dieser seinerseits ver¬
riet  einen Hauptkassierer  der KPD , durch
den wieder 4 weitere Zellenkassierer und deren
Unterkassierer dran glauben mußten.

»
Man weiß nicht , was man mehr bestaunen soll:

die Torheit , jetzt nachdem auf der kommunistischen
Sabotagearbeit die schärfsten Strafen stehen , noch
ein solch lebhaftes Treiben zu entwickeln , oder die
Unverschämtheit , mit der diese Unbelehrbaren zu¬
wege gehen . Sie mögen es sich aber gesagt sein
lassen , daß der Langmut der Behörden nun sein
Ende erreicht hat.

Die Erfolge der Polizei , von deren Arbeits¬
intensität der Außenstehend « sich nur schwer eine
Vorstellung macht , beruhen einmal auf ihrer mi¬
nutiösen Kleinarbeit , auf einem Eindringen in
das verwickelte System der Kommune , und dann
auf der Charakterlosigkeit des Ein¬
zelnen,  der nur zu leicht Freunde , Mitkämpfer
und Genossen verrät , wenn ein persönlicher
Vorteil  für ihn dabei hrraurspringen könnte.
Es sind Fälle bekannt , in denen sogar Familien¬
angehörige einander schonungslos preisgaben.
Außerdem ist die Mitarbeit der nationalen Ver¬
bände zu erwähnen , die durch die verstreute Wohn-
weise der einzelnen Mitglieder an Beobachtung
und Ueberwachung Erhebliches leisten.

Die kommunistische Kampfarbett ist deshalb
nicht aus Anhieb unschädlich zu machen , weil ihre
ganze Organisation noch zu Zeiten , in denen die
KPD erlaubt war , schon eine Vorbereitung auf
die illegale Zeit war . Aber ihre Zeit ist endgültig
vorbei ; wer von ihnen das nicht glauben will,
der wird es am eigenen Leibe zu spüren bekom¬
men . Und wer nicht selbst in den Verdacht kom¬
men will , ein Staatsfeind zu sein und sich der
Gefahr aussetzen , als ein solcher behandelt zu wer¬
den , tut gut , das Gegenteil zu beweisen , indem er
nicht nur alles Verbotene meidet und besonders
illegale Zeitungen  wie einem heißen
Eisen aus dem Wege geht,  sondern darüber
hinaus auch Anzeige erstattet , wenn er Unterlagen

in genügendem Maße zur Verfügung hat , seilt
Aussagen zu bekräftigen.

Vorüber nra« i«

ÄceniLri spcüAt .-
Unser Erbgut

8 » der Erinnerung an seine Ahnenreihe mit
körperlich und geistig tüchtigen Menschen wird der
Erb « sich der großen Verantwortung bewußt , daß
er selbst weiter nichts als ein Glied in der un¬
endlichen vhnenkette , und daß ihm die heiligste
Pflicht zufällt , das in ihm schlummernde kostbare
Erbgut in seiner Reinheit und Unversehrtheit zu
erhalten , es bei der Eattenwahl vor verderben¬
bringender Vermischung zu bewahren und den
durch die Generationen dahinfließenden Lebens¬
strom ungehindert weiterzuleiten.

Ein Gefühl des tiefsten Dankes wird erwachen,
wenn der Nachkomme in seinen Vorfahren verant¬
wortungsbewußte Hüter und Erhalter jenes
Kleinodes erblickt , das für ihn Grundlage zu Ge¬
sundheit . hoher Leistung und Glück ist. Wie anders
könnte der Erbe diese Dankesschuld abtragen als
dadurch , daß er dem unversehrten Erbgut in sei¬
nen Kindern wieder neue Menschengestalt ver¬
leiht . anstatt durch freiwilliges Verzichten auf
Nachkommenschaft wertvolles Erbgut zu unter¬
schlagen und dadurch den Strom des Lebens zum
Versiegen zu bringen.

Festnahme des Lehrers Lorbeer
llebersührung in das Konzentrationslager

Die Geheime Staatspolizei teilt mit:
Der wegen seiner marxistischen Einstellung am

25. Juli 1933 vom Staat mit Ermächtigung des
Reichsstatthalters aus dem Amt entlassene Lehrer
Lorbeer  wurde auf Anordnung des Polizei-
herrn in Schutzhaft genommen und dem Kon¬
zentrationslager zugeführt . Lorbeer hatte , obwohl
die Bearbeitung seiner an den Senat gerichteten
Eingaben noch nicht abgeschlagen war , flug-
ülattartige Schreiben  verbreitet , in denen
er in unverantwortlicher Weise unter Aufstellung
falscher Behauptungen  die Entscheidungen
des Senats und des Reichsstatthalters angriff.
Durch seine Jnschutzhaftnahme ist dem Lorbeer die
Möglichkeit einer Fortsetzung seiner staatssch 8 -
digenden Han dlungsweise  genommen.

Verfahren wegen Ve nsten-
beleidung gegen die Gebrüder

Lahufen
Die Justizpressestelle Bremen teilt mit:
Der Redakteur Georg Birk  hat im April

1933 an den Reichsjustizkommissar Dr . Frank  H
ein längeres Schreiben gerichtet , das der Recht¬
fertigung der Vrüder E Carl und Heinz L a -
Hufen  dienen sollte Dies Schreiben dessen In¬
halt der Staatsanwaltschaft Bremen erst einige
Monate später bekannt wurde , enthielt eine Fülle
schwerster Beleidigungen und Beschimpfungen bre¬
mischer Verwaltungsbeamter , Richter und Staats¬
anwälte . Nachdem die vorgesetzten Dienststellen für
dMhfleidigten Beamten Strafantrag gestellt hat-
tenohnt der Untersuchungsrichter beim Landgericht
Bremen auf Antrag der Staatsanwaltschaft die
Voruntersuchung wegen Veamtenbe-
leidigung nicht nur gegen den Ver¬
fasser des erwähnten Schreibens , son¬
dern auch gegen E . Carl und Heinz L a -
husen eröffnet,  die im Verdacht stehen , die
Anfertigung und Absenkung des Briefes veranlaßt
zu haben.

Gegen den Redakteur Georg Birk ist am 4 Au¬
gust 1933 von feiten des Untersuchungsrichters auf
Antrag der Staatsanwaltschaft Haftbefehl er¬
lassen worden . Birk ist in Berlin festgenommen
und von dort in das Untersuchungsgefängnis in
Bremen eingeliefert worden Eine von ihm er¬
hobene Haftbeschwerde ist durch Beschluß der
Strafkammer des Landgerichts Bremen vom
22. August 1933 als unbegründet verworfen
worden.

Kultureller ZufammerMluh
tu NorddeutsOlavd

Gründung der „Niederdeutschen Bewegung"
Vom Kampfbund für deutsche Kultur , Landes¬

leitung Nord , wird , wie uns aus Hamburg ge¬
meldet wird , mitgeteilt:

Die zahlreichen Verbände und Vereine Nieder-
deutschlands zu geschlossener kultureller Stoßkraft
zusammenzufassen und die längst bestehende Ge¬
fahr der Erstarrung — besonders auch im Hin¬
blick auf den fehlenden Nachwuchs — vom nie¬
derdeutschen Deretnsleben abzuwenden , hat die
Landesleitung Nord des Kampfbundes für Deut¬
sche Kultur , der die niederdeutschen Kernlande
«nterstellt sind, bewogen , nachdrücklich der bis¬

herigen Zersplitterung ein Ende zu bereiten.
Die Verhandlungen mit den maßgebenden Groß¬
verbänden haben zu durchgreifenden Ergebnissen
geführt und werden höchst bedeutende , aufbauende
Steigerungen in der Auswirkung der kulturellen
Belange Niederdeutschlands im Gefolge haben.
Die Vereinigung „Quickborn " , der „Allgemeen
Plattdütsch « Verband e. V.", die „Fehrs -Gilde " ,
„Niederdeutscher Bühnenbund e. D." und die
„Nedderdütsch Sellschopp e. V." haben am 16. Au¬
gust — unter völliger Wahrung des Eigenlebens
— ihren Zusammenschluß vollzogen , um für den
Neubau , der jetzt vor sich geht , den sicheren Grund¬
stock zu bilden . Die Führung aller kulturellen
niederdeutschen Belange im Bereiche der Landes-

, leitung Nord ist dem Niederdeutschen Kulturamt
im Kampfbund für Deutsche Kultur vorbehalten,
für das als Referent Pg . Felix Schmidt  und
als stellvertretende Referenten die Pg . Thomas

In beiden Sälen der Centralhallen fand gestern
abend eine gewaltige Mittelstandskundgebung
statt , die durch außerordentlich starken
Besuch  ihre Vorgängerin vor einigen Wochen
noch weit übertraf Schon lange vor Beginn
waren beide Räume überfüllt,  aber dank der
vorzüglichen Organisation wickelte sich die Ver¬
sammlung ohne Störung und Zwischenfall ab . Hin¬
ter dem Rednertisch , an dem die Führer des bre¬
mischen Mittelstandes und Vertreter des Senats
Platz genommen hatten , saßen die Leiter der Kam¬
mern , Innungen und gewerblichen Vereine . Die
SA -Standarten -Kapelle spielte einleitend unter
großem Beifall flotte Marschmusik . Die ehrwür¬
digen Jnnungsbanner flankierten den großen
Saal.

Pg . von Hagel  eröffnete die Kundgebung und
begrüßte die Gäste . Er gab kurz die Veränderun¬
gen in der Organisation des Mittelstandes be¬
kannt . Darauf sprach Bürgermeister Dr.
Martert.

Pg . Dr . Markert
führte aus , daß es erhebend sei, zu sehen, daß wie¬
derum solch eine gewaltige Kundgebung national¬
sozialistischen Geistes ermöglicht sei. Dann gab er
einen kurzen Ueberblick über

die Arbeitsbeschasfungspläne der Regierung.

Das Wesen der Hafenplätze sei der Handel,  der
in den letzten Jahren mehr und mehr zurückgegan¬
gen sei. Aber es gehe in dem Maße mit dem See¬
handel wieder aufwärts , in dem die einzelnen
Nationen wieder erstarkten und aufnahmefähig
würden . Diese Wahrheit sei aber in allen Na¬
tionen der Welt noch nicht offenbar . Trotzdem gehe
Deutschland unbeirrt seinen Weg , und da hieße
es zuerst : Deutschland wieder kaufkräftig und
wohlhabend zu machen . Das geschehe durch Stär¬
kung der Landwirtschaft , verstärkte
Siedlung und großzügige Arbeitsbe¬
schaffung.

Der Staat wirke bei dieser Arbeitsbeschaffung
anregend auf die private Initiative , die ihrer¬
seits Gewerbe und Handel in Gang bringen werde.
Sei Deutschland  wieder a u f n a h w es ä h t g
geworden , dann würden sich Import und Ex¬
port  wieder heben.  Das habe als nächstes die
Folge , daß besonders die Textilindustrie
wieder verstärkte Beschäftigung  be¬
komme, was bei uns , in Bremens Umgebung , schon
deutlich fühlbar sei.

Mit dem erwachenden Außenhandel
würde stib die Schiffahrt  weiter beleben.
Das Schiffsmaterial sei allerdings zum Teil recht
alt . Hier sei Abhilfe nötig.
Siemens Wersten sollen wieder belebt » erden!

Das werde die bremische Arbeitslosenzahl herab¬
mindern . Die Folge neuer Einstellungen sei wie¬
derum ein verstärkter Konsum.

Pg . Dr . Markert richtete an jeden einzelnen den
Appell , dies Aufleben der Wirtschaft nach Kräften
und opferfreudig zu unterstützen . Alle Untersu¬
chungen zeigten , daß Handel und Gewerbe
sichbeIebten.  Er erfülle ihn mit Freude und
Stolz , zu sehen, wie die Bemühungen , der Arbeits¬
losigkeit Herr zu werden , durch ganz Deutschland
sich fortpflanzten . Jetzt gelte es , die Regierungs¬
maßnahmen zu voller Fruchtbarkeit zu bringen.

Die staatliche Aktion stelle sich vor allem in dem
gewaltigen Uutostraßenprojekt

dar , dessen Verhandlungen jetzt abgeschlossen wür¬
den , in der Wasserstratzenfrage , die uns vor die
Aufgabe stell«, die Oberweser zu kana¬
lisieren,  und weiter in der Gesetzgebung , die
dieFrauamArbeitsplatz  durch den Mann

W «sterich  und Dr . Bruno Peyn  bestellt wor¬
den sind. Zur Bewältigung und zweckmäßigen
Organisation aller Arbeitszweige bestimmte das
Niederdeutsche Kulturamt zwölf Einzelämter . Mit
der Begründung der „Niederdeutschen
Bewegung  e . V ." durch die erwähnten vier
Verbände , die ihren körperschaftlichen Anschluß
vollzogen haben , ist für all « noch ausstehenden
Verbände und Vereine , die irgendwie dem nie¬
derdeutschen Gedanken verbunden sind, bis in das
kleinste Dorf hinab das Signal zum sofortigen
Beitritt , unmittelbar oder an ihre örtlichen
Kampfgruppen , gegeben ; ebenso zur Mitarbeit in
den errichteten Aemtern am Niederdeutschen Kul¬
turamt . Vom 7. bis 14. Oktober findet in Ham¬
burg , dem niederdeutsch -hansischen Vorort , die
„Niederdeutsche Woche" statt , an deren Ausgestal¬
tung nun alle kulturell wirkenden Kreise Nie¬
derdeutschlands teilhaben werden.

ersetzen  wolle . Gerade in Niedersachsen habe
diese Bestrebung vollstes Verständnis gefunden,
besonders in der Zigaretten -, Gummi - und Textil¬
industrie . Für das Bestreben der Regierung bat
Pg . Dr . Markert um das vollste Verständnis der
Volksgenossen , gelte es doch, Ehemöglichkei¬
ten  zu schaffen. Hier werd « eine Volkspoli¬
tt k a u f lange Sicht  getrieben . — Die Mit¬
telstandskundgebung sei ihm ein Beweis dafür , daß
überall der Wunsch und der Wille vorhanden sei,
zusammenzustehen in dem Bestreben , ein fleißiges
und solides , ein rechnendes und ehrenhaftes deut¬
sches Volk zu schaffen.

Nach den Ausführungen des Senatspräsidenten
Dr . Markert verwies der Redner für Klein¬
handel , Pg . Kalifen,  anschließend auf die
Bedeutung des Mittelstandes . Aus im Mittel¬
alter in die Stadt eingewanderten Bauernsöhnen
sei ein Stand von unentbehrlichen Kul¬
turträgern  geworden . Prachtvolle Bauten
habe er geschaffen, Kunst und Wissenschaft ge¬
fördert , nach zerstörenden Kriegen durch vorbild¬
lichen Opfermut neu aufgebaut . Auf die Initia¬
tiv « des Mittelstandes sei auch die Gründung
der Kolonien  zurückzuführen . Die

Schaffung und Erhaltung eines gesunden
Mittelstandes sei deshalb vornehmste

Pflicht des Staates.

Der Hauptredner des Abends,
Pg . Dr . Htttand,

l^gte im besonderen dar , daß das verflossene
System hauptsächlich schuld an der gewaltigen
Arbeitslosigkeit trage . Nicht Weltwirtschaftskrise,
nicht Verflechtung mit dem Weltmarkt sei die
Grundursache . Die hemmungslose Pro¬
fitgier der ltberalistischen Welt¬
anschauung  treffe der Dorwurf . Des Mittel,
standes berechtigte Forderungen , die Interessen
einzelner Stände und Berufe müßten vor dem
großen Ziel der Ueberwindung der Ar¬
beitslosigkeit  zurückstehen.

Das Zugabenverbot  wurde vom Redner
gestreift , indem er der Kämpfe gedachte, die dieses
Gesetz ausgelöst habe . Der Schutzverband
für Wertreklame  sei unerbittlicher Gegner
gewesen . Aber die Inkraftsetzung des Gesetzes am
1. September verbürge , daß man für gutes
Geld auch gute Ware  bekomme , ohne
den Zusatz fragwürdiger Geschenke.
Das sogenannte Sperrgesetz  sei zum Schutz
für die schon schwer um ihre Existenz kämpfenden
Geschäfte geschaffen. Die Lücken dürften nicht so
schnell wieder ausgefüllt werden . Eine Han¬
delskarte  sei geschaffen, derzufolge in die
eigenen Stände , insbesondere in den Handels¬
stand , nur solche Elemente zugelassen würden , die
ihren Beruf gelernt hätten und etwas davon ver¬
ständen . Der ständische Aufbau  müßte im
Moment abgestoppt werden , da dem fertigen Plan
noch Schwierigkeiten entgegenstünden . Die Wirt-
schafts not  könne im übrigen nicht so sehr
an der Wirtschaft selbst behoben  wer¬
den , als vielmehr durch den Einbruch in das
Innere des Menschen . „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz !" Die Erkenntnis allein aber nützt
nicht, solange ihr nicht die Tat folgt . Der
Kampfbund des gewerblichen Mit¬
te  l st a n d e s hat die Aufgabe , die Erziehung des
deutschen Mittelstandes zu übernehmen . Gigan¬
tische Arbeit ist hier noch zu leisten.

Langanhaltender , stürmischer Beifall dankte
allen Rednern für ihre wertvollen , aufschluß¬
reichen Aeußerungen.

Vanzig News deutsch
Unter diesem Leitwert veranstaltet der Mu¬

sikzug der SS , die 45 Mann starke 36. SS -Stan-
dartenkapelle Danzig , die von unserem Führer
Adolf Hitler als der beste Musikzug der SS an¬
erkannt wurde , unter der Leitung des MZ -Sturm-
führers Hans Eichhorn,  heute abend , ab
20 Uhr , in den Centralhallen  ein großes
Militärkonzert . Die Kapelle reist seit dem 25. Juli
durch ganz Deutschland und will durch ihren Be¬
such Zeugnis ablegen von der unerschütterlichen
Treue Danzigs zum deutschen Mutterland . Ueber-
all mit Begeisterung aufgenommen , spielt die Ka¬
pelle fast jeden Tag in einer anderen Stadt , um
allen deutschen Volksgenossen immer wieder nur
das eine einzuprägen : Danzig und Deutschland
lassen sich nicht trennen , sie gehören zusammen,
heute und immerdar . So grüßt auch Bremen heute
die Danziger dankerfüllt für die Treue zum Reich,
mit dem Willen , durch einen Massenbesuch heute
abend die Volksgenossen in ihrem heroischen
Kampf um ihr Deutschtum zu unterstützen.

Hitlergruß auch in den Schulen . Durch Ver¬
fügung des Senats an alle bremischen Beamten
ist schon vor einiger Zeit der Hitlergruß auch für
die Lehrkräfte untereinander verbindlich gemacht
worden . Jetzt hat Senator v. Hoff  in einem
Rundschreiben an die Schulleiter verfügt , daß auch
zwischen Lehrern und Schülern aller bremischen
Schulen der Hitlergruß durch Erheben der rechten
Hand als Grußbezeichnung zu verwenden ist.

Sie Württembeeaer «ach
Norwegen

Die am gestrigen Nachmittag mit einem Sonderzug
des Norddeutschen Lloyd aus 800 Personen beste¬
hende Reisegesellschaft aus Württemberg ist am
heutigen Donnerstag mittag im alten Festsaal des
Bremer Rathauses durch einen Vertreter des Se¬
nats empfangen worden . Nach einer eingehenden
Besichtigung der Stadt reiste sie am Nachmittag
nach Bremerhaven weiter , um an Bord des Lloyd-
dampfers „ Sierra Lordoba ", der soeben von seiner
dritten Nordkapfahrt zurückgekehrt ist und für diese
Sonderfahrt von dem Stuttgarter Passagebüro
Rominger gechartert wurde , ein « bis -um 31. Au¬
gust dauernde Fjordfahrt nach Norwegen zu unter¬
nehmen . Die Fahrt führt durch die Nordsee an
Helgoland vorbei und am Skagerrak zu den schön¬
sten Fjorden der norwegischen Küste . — Die Reise
geht u. a . zum Hardangerfjord , Eidfjord , Sogne-
fjord , wo an einem seiner Ausläufer , am Naeroe-
fjord , Gudvangen zu einem Ausflug durch das
wildromantische Naeroedwl nach Stalheim beucht
wird.

Englische Studenten in Bremen . Eine Gruppe
englischer Studenten , die zu einem mehrwöchent-
lichen Besuch in Deutschland waren , um Ostpreu¬
ßen zu besuchen und in einigen deutschen Arbeits-
dienstlägern das Leben der deutschen Jugend ken¬
nenzulernen , weilten am Abschluß ihrer Reise am
23. August in Bremen . Gestern traten sie von
Bremerhaven aus mit dem Schnelldampfer „Bre¬
men " die Heimreise nach England an.

Erstes 2ie1: ÜbenviruZunZ 6er ^rdeitslosißkeit
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v/eße rur Volksoper
„Kinder macht Neues , Neues und abermals

Neues , sonst holt Euch der Teufe ! der Unpro«
duktivität und Ihr seid die traurigsten Künstler
der Welt !" Dieser temperamentvollen Regiean¬
weisung Richard Wagners auf einer Bayreuther
Probe folgt das Bremer Staatsthcater einmal
bei dem Ausbau deS neuen Opernspielplans,
dann aber auch bei der Ausgestaltung des einzel¬
nen Werkes . Nicht Neues um jeden Preis , nicht
Neues , weil es neu ist, sondern weil durch diesen
Wechsel des Spiels einzelner Darsteller und
Sänger dem Theater wieder sein eigentliches
Element , Theater , Schauspiel , Schauoper ge¬
geben wird , weil intellektuelle Sand - und Hohl¬
wege verlassen werden , weil die ganze vielseitige
Lebendigkeit darstellerischer Kunst wieder unge¬
hemmt  in freier , ewig neuer Natürlichkeit aus
die Bühne soll . Das ist ein weitgesteckteS Ziel
und bei dem großen kostspieligen Apparat einer
Oper nicht auf einmal zu erreichen , aber es zeigt
die Wege , die kommende Arbeit einschlagen wer¬
den . Wie im Schauspiel zur Schönheit , zur
kraftentsaltendcn Gebärde des Wortes , zum
dichterischen .des Werkes zurückgekehrt wird , so
soll die Oper , die an sich ein gewisses Gleichmaß
hat , wie bisher schon nun aber auch dekorativ
aufgefrischt sich aus die unendliche Fülle ihrer
Wirkungsmöglichkeiten besinnen . Die Regeln
der Tabulatur , sie sollen einmal geprüft werben,
ob sie nicht in der Gewohnheit trägem Genies
ihre Wirkung eingebüßt haben . Aus der anderen
Seite sei betont , daß gerade der Oper in der
Wahl ihrer stofflichen Handlung Grenzen gesetzt
sind , die sie nicht ungestraft verletzen darf . DaS
Märchen « und Sagenhafte , Romantische , Volks¬
tümliche , das sind die geistigen und ethischen Be¬
zirke , auS denen der echte Dichterkomponist
schöpft , hierher stammen die Werke , die hundert
Jahre alt und doch jung geblieben sind.

Im Vordergrund steht darum die deutsche
Volks - und Spieloper,  für die es gilt
neue Freunde in allen Schichten unseres Volkes
U werben . Ihr Gehalt , ihre Menschen , ihre

elodien , sie bilden einen köstlichen Schatz , der
nur gehoben sein will . So nennen wir unter den
beabsichtigten Neueinstudierungen LortzingS
„Schützen " , „Oberon " von Weber und besonders
,Lans Heilina " von Marschner . Hier erleben
wir ein ähnliche - Schicksal wie das des „ Fliegen¬
den Holländer " . Auch ,HanS Heiling " , der Erd¬
geist sucht irdische Glückseligkeit und findet bittere
Enttäuschung , eine Handlung , die Marschner Ge¬
legenheit zur Formung eines packenden und far¬
benprächtigen LongemäldeS mit überfließenden
Melodien gibt.

In diese Reihe , als letzte Steigerung zur deut¬
schen Volksoper gehört der „P f ei s e r t a g" von
Max von S ch i ll I n g S. Dieser vornehme auf¬
rechte Mensch hat ein Leben hindurch ohne
Konzessionen geschrieben wie er mußt ' , und wie
er mußt ' , so konnt ' er 's " . Seines allzufrühen
Todes in dem Augenblick , da er zu neuer Arbeit
berufen wurde , gedenkt das StaatStheater mit
der Erstaufführung seines „PfeifertageS " , die in¬
haltlich oft an die „Meistersinger " erinnert . Hier
sind es die Pfeifer , die als Skalden auch in
schwerer Zeit der heimischen Sage Kleinod im
Herzen trugen und fehlt hier der Ritter , der aus
der Liebe zum „Meistersinger " wird , so ist es
diesmal eines Ritters Tochter , die sich dem Spiel¬
mann gewinnt . Eine schalkreiche Oper voll fein¬
sinniger Melodien.

Neben der großen Reihe bekannter und be¬
liebter Spielopern italienischer Komponisten —
Puccinis „Turandot " , der 1926 uraufgeführt sich
rasch die ganze Welt erobert hat , wird neu ein¬
studiert Anfang Oktober gegeben — werden im
kommenden Winter auch Mozart und besonders
Wagner wieder aus dem Spielplan stehen . Mit
„Tristan und Isolde " beginnt die musikalische
Arbeit , „ Lohengrin " folgt bald desgleichen „Die
Meistersinger " ; „Tannhäuser " wird in der von
Wagner gewünschten Pariser Fassung in Szene
gehen unb Teile des Ring „Rheingold " und
„Walküre " werden gänzlich neu inszeniert
werden.

Ein besonderer Höhepunkt wird sicher die
nordwestdeutsche Uraufführung des neuen Wer¬
kes von Ludwig Roselius (nicht General¬
konsul ) „ Godiva " sein . Vor wenigen Tagen
fand die Uraufführung in Nürnberg statt . Lud-

!

wig Roselius findet als Dichterkomponist die
innige Verschmelzung des musikalischen Gedan¬
kens mit dem Wort . Eine außerordentlich
lebendige Handlung , der eine altenglische Sage
zugrunde liegt , verbindet sich mit einer natür¬
lichen und doch prägnanten kontrastreichen Musik
zu einem Werk von hohem Rang.

Auch der 70 . Geburtstag von Richard
Strauß  wird seine besondere Würdigung er¬
halten . Vorgesehen ist die Ansang Juli in
Dresden uraüfgcführte Oper „ Arabella " , deren
jugendliche Frische in der musikalischen Erfin¬
dung , deren neuer Rhythmus und scharfe
Charakteristik in allen Kritiken besonders hervor¬
gehoben wird . Der 1. Akt gleich wurde in
Dresden mit stürmischer Begeisterung aufge¬
nommen.

Einen kurzen Querschnitt nur konnten wir ge¬
ben , der aber doch überall die neuen Ansätze und
Wege zur deutschen Voltsoper zeigt , wie sie das
Staatstheater in Bremen pflegt.

§1aai6tl »eoter nls vol ' stve ^ er
Auf Beschluß des Bremer Senats ist dem Bre¬

mer Stadttheater die Bezeichnung „Staats¬
theater in Bremen"  beigelegt worden . Die
bremisch« Regierung hat mit diesem Beschluß be¬
wußt da » Stadttheater aus der Sphäre des pri¬
vaten Betriebes hinausgehoben , um mehr als bis¬
her auch nach außen hin die kulturellen Ziele der
nationalsozialistischen Regierung sichtbar zum Aus¬
druck zu bringen und das Theater wieder allen
Volksgenossen zu erschließen.

Festvorstellungeu tm Schauspielhaus . Zum
großen Treffen der Hitler -Jugend veranstaltet
das Schauspielhaus zwei Festvorstellungen:
Heute , Freitag , siebten Wiederholung der heimat¬
lichen Komödie : „Wenn der Hahn kräht"
(hochdeutsche Fassung ) von August Hinrichs ; mor¬
gen , Sonnabend , erste Wiederholung des am
Mittwoch mit brausendem Beisall aufgenomme¬
nen Frtdericus -Schauspiels „Fritztsche Re¬
bellion"  von Ernst Geyer mit Otto Ge¬
bühr.  Der Sonntag bringt nachmittags
„Wenn der Hahn kräht" (hochdeutsche
Fassung ) als volkstümlich « Vorstellung zu klei¬
nen Preisen ; abends findet die erste Wieder¬
holung (plattdeutsche Fassung ) des Gastspiels des
Ollnborger Krings (Niederdeutsche Bühne
Oldenburg ) mit seiner hinreißend lustigen Auf¬
führung von „Wenn de Hahn kreiht"
statt.

Filme der Woche
Europa -Palast.

„Eine Frau wie  du ."

Diese Frau ist vom Typ der Mamsell Ueber-
mut ; sie täuscht einen Skiunsall vor , läßt sich
von einem Fremden mitnehmen , vom „Vieh¬
doktor " behandeln , setzt es durch , daß der schöne
Unbekannte sie als Gast in sein Haus mitnimmt
— alles nur , um den Mann los zu werden , mit
dem sie sich am nächsten Tage laut Befehl der
Gräfin -Tante verloben soll. Es ergeht dem klei¬
nen Mädel sehr schlecht dabei . Sie wird mitsamt
einem Auto , in dem sie schließlich Unterkunft
suchte, gestohlen und landet nach aufregenden
Abenteuern von einem bärbeißigen Gendarm es-
kartiert , nachdem sie den entwendeten Wagen
selber gestohlen hat . aus der Polizeiwache , womit
ihre Leiden in ein neues Stadium treten . Noch
wichtiger aber als die vergnügte Handlung , die
zu herzerfrischenden Lachsalven Anlaß gibt , sind
zwei unter den Darstellern , die dem Film zu dem
Erfolg einer tollen Komödie verhelfen : Adele
Sandrockals  ewig chokierter Drachen und gräf-
liche Tante , und Fritz Kampers  als Klemm-
Maxe . Das Tönen der Leinwand geht in einem
brausenden Gelächter des Publikums unter . Die
komische Note ist außerdem durch Szöke Sza-
kall  vertreten und durch Minna Höcker¬
ig e h r e n s . Liane Haid  wirkt überzeugend als
junge Erika , die allerhand auf den Kops stellt
und sich schließlich und endlich Georg Alexan¬
der  als Mann ergattert.

Admiral -Palast . Ab heute läuft der Tonfilm
„Mieter Schulze gegen  Alle ." In den
Hauptrollen : Paul Kemp und Jda Wüst . Ferner
das Lustspiel : „Diva in Vertretung " mit Ludwig
Stößel.

Platzkonzert der Danziger SS .-Kapelle . Die
Danzig -r SS .-Kapelle (45 Musiker ) , unter Leitung
des Musikzug -Sturmführers Eichhorn,  gibt
heute , Freitag , von lS bis 18.30 Uhr vor Hill-
manns Hotel ein Platzkonzert.

.Unglaubliche Nutznießer"

Bezugnehmend auf unsere Notiz Unglaubliche
Nutznießer " stellen wir nachträglich fest, daß der
Sonderzuschlag aus den Krastfahrdroschkentaris au-
lählich der Kampssporttage tu der Bahr , wegen
der weiten Entfernung von der Polizei genehmigt
war.

Veemer Vereinsrebe«
Kleingartenverein ,Huse ". Unsere Mitglieder

werden gebeten, die für das Gebietstrefsen der Hitler¬
tugend bestimmten Blumen in kleinen Sträußen zusam¬
menzubinden. Näheres Anschläge.

verein «he « . Angehäriger d. Landw >Jns.
Regt ». 7S . Wegen des Bebtets-Tresfens „Nordsee"
der Hitlerjugend am 27. August wird die Kranznieder¬
legung anläßlich deS Tannenberg-Jahrestage - am G»
fallenen-Sbrrnmal des Landwehr-Inkanterie-Regiment» 7b
aus dem Waller Friedhos auf Sonntag , 3. Sevtember.
verlegt. Tressvunkt der Kameraden um 10.45 Uhr vor
der Kapelle; um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Bund : Bereinigte Front kämvfer  1914 -18.
Die Hauvtversammlung tm Sevtember fälst wegen der
bevorstehendenBundcstagung. am 9. und 10. Sevtember
in Chemnid, aus. Bezirk-versammlungen werden durch
schriftlich« Einladungen bekannt gegeben. Die Geschäfts¬
stelle, Karlstraße 2 (Hotel KarlSburg) ist täglich von
10—13 Uhr geSssnet.

Eigenheim - Bund Niedersachsen.  Mitglieder¬
versammlung Freitag, 25. August, ÜOchOUhr, in RemmerS
Bierstuben.

Liedertafel 1919. gem . Thor . Heute, Beginn
der Uebung-stunde für sämtliche Stimmen in den Ten-
tralhallen, Düsternstraße.

Neue Singakademie , Frauenchor.  Heute 20.1S
Uhr. Uebungistunde in den Centrallmllen.

Neuer Männerchor  v . 1907. Heute, 20 Uhr
Uebungsstunde in der Schule Calvinstrabe. Sonnabend
Dainvfersahrt nach Farge.

Neichsbund deutscher Bau - und Zweckspar-
kalleil - Vertreter  Dte für Freitag, Lö. August
angesetzteMonatsversammiung sinket Mittwoch, 30. Au¬
gust, statt. Bortrag des Gruvvenleiters.

Vereinigung bremischer Kriegsbeschädig¬

ten , Hinterbliebenen und Juvalidenrenten-
emvsinger.  Infolge Krankheit des 1. Vorsitzenden
muß die Generalversammlungaus Sonnabend, LS. August.
20.30 Uhr, im Kaffee Fischer Grövellngen, Lindenhosstr.
verschoben werden ES wird nochmals darauf hinge¬
wiesen. daß jedes Mitglied zu erscheinenhat da Gleich¬
schaltung oder Auslösung des Vereins aus der Tages¬
ordnung steht RechtSanwaltDr. sur. Ellinghausen, Obern-
straße wird «inen Juristischen Bortrag hallen.

Deutscher Beamtenbund . Retchssachgruvv«
Reichs st euerverwaltung.  Am 2b. August, 20.30
veranstaltet die Ortssachgrupve Bremen in der Jakobi-
halle ihr erste Versammlung. Es spricht ein Mitglied der
NSDAP über: „Wie beseitigt der neue Staat die
Arbeitslosigkeit?"

Die NoraS senäet:
Freitag , LS. August  1933

S.4S Zeitangabe — Wetterdienst - Landwirtschasllicher
Morgcnsunk: Mitteilungen über Obst- und Gemüsebau.
6.00 Morgengymnastik. K.1S Zeitangabe — Wetterdienst.
6.20 Morgenmusik. 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst. Wieder¬
holung der Abendmeldungen 7.iO Morgensvruchsür dte
Nordmark. 7.20 Fortsetzungder Morgenmusik. 8.1S Zehn
Minuten Funktechnik. 8.LS Wetterdienst. Hausfrauen¬
funk: Gurken einmachen. 10.S0 Nachrichtendienst. 11.30
Blaskonzcrl 12.10 Zeitangabe, Wetterdienst, Meldungen
für die Binncnschtssahrt. 13.00 Börscnlunk. — Hambur¬
ger Frucht- und Gemüsemarkt. 13.10 Wetterdienst. Wcser-
wasserstand, Kriminalmeldungen. 13.1L Sciiallvlattenkon-
zerl der Funkwerbung. 14.00 Nachrichtendienst. 14.10
Sch llvlallenlonzert: Bon der Orgel -um Ltzlopdon. 1SD0
Börsensunk. 1S.40 Schissahrlssun! und LustverkehrS-
mcldungen. 1S.10 Nachmtttagskonzcrt. 17.00 Plattdeut¬
sch« Jugendstunde: Alcheiivutlel. 17.30 Die neue Hansa.
18.00 Gerhard Wenzel. 18.LL DeutscheHelden unter, aus
und über Wasser 18.4S Franksurter Abendbörse. Ham¬
burger Eiernotierung. 18.L0 Wetterdienst. 19.00 Stunde
der Nation: Reim». 20.02 Funk-Nummel. 22.00 Nach¬
richtendienst Zeitangabe, Wetter- Politische und andere
Meldungen; Svort-, lokale und Kriminalnachrichtcn. 22.20
Zciksunk 22.30 Eine halbe Stund« Cembalo und Geige.
23.00 Tanz-, Zigeuner- und Schrammelmusik.

Bei der Arbeit schwer verletzt
Vegesack,  28 . August . Heute morgen 11 Uhr

erlitt der Arbeiter Ravenholdt  aus Schöne¬
beck einen schweren Betriebsunfall . Ein Schmutz¬
kasten löste sich aus der Aushängebesestigung und
fiel auf Ravenholdt,  der einen schweren
Schädelbruch davontrug . R . wurde sofort in das
Krankenhaus geschafft.

Anleger in Hasenbüreu

Seehausen - Hasenbüren,  28 . August.
Nach langwierigen Verhandlungen und schweren
Kämpfen ist in Hasenbüren endlich durch Fertig¬
stellung des Anlegers wenigstens eine Verlehrr-
möglichkeit für die Einwohner der Gemeinde
Seehausen -Hasenbüren geschaffen worden . Nach¬
dem schon vor Jahren versucht worden war , einen
Autobusverkehr von Hasenbüren , der auch See¬
hausen , Lankenau und Rablinghausen eingeschlos¬
sen hätte , unv der dann scheiterte an der finan¬
ziellen Belastung , ist der Anleger ganz besonders
zu begrüßen und wird von dem größten Teil der
Gemeinde auch fleißig benutzt werden . Am kom¬
menden Sonntag wird der Anleger seiner Be¬
stimmung übergeben werden und durch eine
kleine Feier eingeweiht werden . Die Weiherede
hält der Gemeindevorsteher Ernst Klatte.
Umrahmt wird die Feier durch Eesangsvorträge
de» hiesigen Männergefangvsreins .^ ioreley " .
Anschließend soll ein Feftball im Lokal von
Johann Hagens stattfinden , um den Gemeinde-
mitgliedern Gelegenheit zu geben , einige frohe
Stunden miteinander zu verleben . 18

Oberbürgermeister Dr . Rabeling über den Stand
der Arbeitsbeschaffung tu der Stadt Oldenburg

Oldenburg,  23 . August . Die Stadtverwal¬
tung und das Arbeitsamt Oldenburg hatten zu
einer großen Kundgebung aufgerufen , in der über
den augenblicklichen Stand der Arbeitsschlacht in
Oldenburg berichtet wurde . An der Kundgebung
nahmen teil : Industrie - und Handelskammer,
Handwerkskammer , nationalsozialistische Fach¬
ausschüsse, Industrie - und Arbeitgeberverband,
Gewerbe » und Handelsverein und andere.

Oberbürgermeister Dr Rabeling  teilte mit,
daß die Zahl der Erwerbslosen m der Stadt
Oldenburg in den Sommermonaten um 500 zu¬
rückgegangen sei. Sie beträgt zurzeit noch 2700,
darunter 1500 Wohlfahrtserwerbslose . Beim
Arbeitsamt gibt es noch etwa 1200 Empfänger

von Arbeitslosen - oder Krisenunterstützung . Dr.
Rabeling betonte , daß die erste Etappe der Ar¬
beitsbeschaffung für die Stadt bis zum Beginn
des Winters zurückgelegt sein müsse. Das Ziel
dieser ersten Etappe sei : 1800 Erwerbslose sollen
weiter in Arbeit stehen An öffentlichen Arbeiten
werden zurzeit 350 Mann beschäftigt . Es besteht
die Wahrscheinlichkeit , daß der oldenburgische
Staat in den nächsten Monaten noch 800 Mann
bei Straßen - und Erdarbeiten beschäftigen wird.
Oberbürgermeister Dr . Rabeling forderte sodann
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur tatkräftigen
Unterstützung der Maßnahmen der Stadtverwal¬
tung auf Anschließend machte Direktor Wiese
vom Arbeitsamt Oldenburg ergänzende Angaben
über die Zahl der Erwerbslosen . Danach gab es
im Bezirk des Arbeitsamtes Oldenburg (Stadt
und Amt Oldenburg , Amt Bmmerland . ehrmal.
Amt Friesoythe ) am 1. August 1S33 insgesamt
3545 Unterstützungsempfänger , deren Zahl aber
inzwischen erheblich zurückgegangen ist.

Autobus fährt gegen eine Hauswanb
Borgstedt,  23 . August . Bei einer der großen

Autobusse , die täglich die aus der Stadt - und
Landgemeinde stammenden , bei dem Deichbau in
Hooksiel beschäftigten Arbeiter dorthin befördern,
versagte aus der geraden Straße , kurz nach der
Thausseegabelung Darel —Wilhelmshaven die
Steuerung . Der mit etwa 33 Arbeitern vollbesetzte
Autobus geriet dadurch zunächst gegen einen
Ehausseebaum , streifte diesen , fuhr über die Stra-
ßenböfchung hinaus und rammte ein ein Meter
tiefer als die Chaussee liegendes Wohnhaus der¬
art , daß die halbe Hauswand eingedrückt wurde
und ein Vorderrad ein großes Loch in die Wand
riß . Wie durch ein Wunder kamen die Insassen
fast unverletzt davon . Der Arbeiter Lott aus
Obenstrohe hatte durch Splitter der Autoschetben
erhebliche Verletzungen davongetragen und mußte
sich sofort in ärztliche Behandlung begeben.

Frühreife de» Gemüses.
Otterndorf,  24 . August . Infolge der feucht¬

warmen Witterung ist in den Gärten das Gemüse
größtenteils frühreif geworden und muß auf den
Marktplatz gebracht werden . Die Gurken , die in
normalen Jahren erst im September in großen
Mengen abgeerntet werden konnten , sind jetzt be¬
reits so veit gediehen , das sie abgenommen werden
müssen. Dc Angebot übersteigt gegenwärtig die
Nachfrage sehr stark und verursacht einen starken
Preissturz.

WellOräisnLl cter 6 ^ 2 .
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Dte am Mittwoch vom Kanalgebiet und Belgien
über Mitteldeutschland ostwärts gezogene Störung
hat sich inzwischen mit dem kräftigen , von Ungarn
nordwärts gekommenen Tiefdruckgebiet vereinigt.
Dieses liegt zur Zeit mit einem Kern von 980
Millibar (735 mm ) über dem Baltikum . Auf sei¬
ner Rückseite drängt mit böigen nördlichen Win¬

den unbeständig geschichtete Kaltluft ins Festland

ein , so daß häufige Schauer die Folge waren . Die
allmähliche Entfernung des Tiefdruckgebiets wird
eine Schwächung des Luftdruckgefälles mit sich
bringen , wodurch in der Nacht zum Freitag Be¬
ruhigung und Aufklärung eintreten wird . Nach
kalter Nacht ist daher am Freitag zuerst ruhiges,
wolkiges bis heiteres Wetter zu erwarten , später
bringt die sich nord - bis ostwärts wendende neue
allgemeine Störung wieder Eintrübung und Nie-
derschlagsneigung , wobei die Temperaturen , die
in den letzten Tagen stets unternormale Werte
zeigten , wieder etwas ansteigen werden . ^

* ->
Voraussage  für den 25. August : Mäßige

Winde aus Nord bis West, später weiter zurück¬
drehend . heiter bis wolkig/dann wieder Eintrü¬
bung , von Westen aufkommende Niederschlags-
neigung , nach kalter Nacht etwas wärmer.

*

Voraussage  für den 26. August : Bei Win¬
den westlicher Richtungen noch Fortdauer des un¬
beständigen und zu Niederschlagen geneigten , für
die Jahreszeit zu kühlen Wetters.

Hochwasserzeiten
Unterschiedegegen Bremerbaven: Rotersand — 1 Std.
iö Min. Nordenhcini-p 20 Min, Brake-s- 1 Std. b Mtn.,

Farge -s- 1 Std. 45 Min.
Datum Brem.-Stadt Vegesack Bremerhav.

mitteleuroväischeZeit
25. Aug. 1933
26 Aug. 1933
27 Aug. 1933
28. Aug. 1933
29. Aug. 1933

6.33
7.07
7.43
8.15
8.54

18.39
19 16
19.55
23.83
21.23

6. 3
6.37
7.13
7.45
8.24

18.09
18.46
19.25
20.03
20.53

3.58
4. 2
5.08
540
6.19

16.04
16.41
17.20
17.58
18.48
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Jg . Hausmädchen
a. A Tg . Eckhardt.
Bornstr . S.

Gesundes fleißiges
Alleinmädchen

welches zuverl . ü.
selbst, arbeit , kann
sucht Fr . Bund-
^aard, Remberli-
traße 94.

Z. 1. 9. ca. 25s
Verkäuferin

ges., dte schon in
der Branche tätig
war . Konditorei
Jacobs , Gg.-Grö-
ningstraße 76.

Jg . Mann
für Innen - und
Außendienst von

Vers.-General-
agentur ges. Be¬
werbungen m. Ge¬
haltsansprüchen er¬
beten unt . R 1l85.

Zum l . 9. Bote
gesucht. Konditorei
Jacobs , Gg.-Grö-
ningstr . 76.

Kräst . jg. Mädchen
f Tag z. 1. 9

Vasmerstr . 21 c

Gesucht ein
jüngerer Knecht

s. Landwirtschaft.
Angb . u. E 1180.

5 Herren« Damen
'ei hohem verdienst gesucht.

Zu melden heute im Klinkerhai,s
Pelze iiraße ) . von S- 7 Uhr atzends

Rellengesüetie

Schneiderin s. n
Kundsch., Tg . 8,50
Mk. Bollmann
Üraße 6, I. Etg.

Jg . Mann , 26 I
s. Stellg . als Bote
Kassierer o. s. jegl
Besch. Angeb. um
D H79.

22j. Mcidch., w
gut melken kann !
Landstelle.

Waltjenstr . 122 d

Fräulein , 27 I
s z. 1. o. 15. 9
Stellung f. U Tg
Guts Zeugn , voch
ist an selbst. Arbel,
ten gew. Neustad.
bevorz. Gehalt 80
M Angebote um.
H 1183.'

Jung . Mann , 23
Jahre s. Besch. ir¬
gend« . Art . Ana
unt . A 1176.

Per 1. Okt. ab-
eschl. I . Ltg ., 3 Z.
'ü-, Bad , Balkon.

Bodenkam ., Kellei,
Wascht. 55 Mk
monatl.

B . Heinis,
Admiraistr . 7/St.

Möbl . Zimmer
Meierstr . 9

Große Werkstatt
mit Kraftanschliiß
u. Einfahrt auch a
Unterstell! . Anru!
Rol . 79 86. Angeb
u L 1186.

Frdl . möbl. Her
renzlmmer , Schlaf
zimmer m. 2 Bett
fließ. Wasser, Zen-
tralhz ., Küchenben
sofort.
Bahnhofstr . 38II

Freund !, möbl
sonn. Zimm . Heiz.
Telephon.

Lützowerstr. 107

Möbl . Zimmer
Westerstraße l08

Kl. frdl . Laden
u. Z. heizb., Gas,
elektr., a . z. woh¬
nen geeign. evti
Lag. und Rem.

Lützowerstr. 144

Leeres Zimmer
Drakenburgerstr .87

l . 10. 38 Unterh
3 Zim ., geschl. Ve¬
randa , Souterzi.
Küche und Zubeh

Meyer,
Herderftr . 66

Gut möbl. Zim.
Aus den Häfen 08

lTheaternähs .)

Frdl . möbl. Zim.
Faikenstr . 59 i i

Möbl . Zimmer
1 oder 2 Betten

Klrchweg 40.

2—3-Zim .-Woh
nung m. Bad , Hei
zung und Garagl
in kl. idyll. gei
Villa a. Stadlran
de Bremens . 60.-
monatl . Angeb. u
8 1178.

Möbl . Sout .-Zim.
a. I o. 2 Personen
Kochgeleg. Seiler-
stkaße 5.

2 Perf . s. 3 Zim.
u. Küche z. 1. 10.
vord. Neust. 35 bis
40 Mk. Angeb. u.
S 1168 b, Perl.

I . Okt. abge¬
schlosseneI - Etage
3 Z., Balkon , Kü
Speiset ., 1 Bodenz
Buntent ., Mletpr
55 M . Angebote u
F 1181.

1 evtl . 2 gut
möbl . Zimmer mit
Bad.

Wegesende 4 N

An best. Öfter-
lorSlage hochmod
abgeschl. 6-ZÜ-Etg
passend f- Rechts-
anwalt od. Arzt z
1. 10. zu verm.
Angeb. u. G 1157

ttzietgesuctid

Suche f. jg- Ehe¬
paar p. sos. od. sp
2—3-Zi .-Wohn. m
Kü. u. Bad . Horn-
Schwachh-, bis 5b
Mk. Angeb. unt
N 1188.

Ein Helles sonn
gut eingerichtete?
Zimm . m. Küchen-
benutzung P. los. i.
der Neustavt

Angeb . u. L 5036

Junges Seem.
Ehepaar (Pg -1 f.
sonnige Etage bis
40 Mk. Angebote
u. I 5034.

Garage möglichst
Neustadt gesucht
Angeb. m. Preis

angabe u. M 1137.

Unterftellraum >
kl. Opelwogen in
meiner Nähe.

Mackeldey,
Jsarstr . 7.

8—4-Zim.-Woh>
nung , bezw. klein
Einsam .-Haus z. I
9. od. 10. i. d
PreiSl . b. ca. 70.-
ges. Lcsum, El
Magnus , Burg-
dämm . Angeb. u
I US4.

TSgl . frisch. Fische
u. Räuchcrwaren
aus eig. Räucherei

G. W. Stecge,
Lloydstr . 92.
W. 882 69.

Zerlegb . 2rädr
Handw . f. GemK
od. Maler . Schu
macher^ teppm.
Olbersstr . 37 ptr

Wochcnendwagen
von 8 Mk. an
Wartburgstr . 27-20
b. Spielpl .Nordstr

Mod . Eins .-Häu
ser a. d. Scheve-
moorer Landstr
(Osterh.) z. günst
Beding , stenerfr
Pr . 7900 Mk.
Heinr . Hamann,

eppelinstr . 73,
ansa 404 15.

Sch. gr . Sofa,
m. eich. Umbau 38,
mäh. Wascht, m.
M . 17, gr . w.
Küchenbüsctt 42.

Lutzowerskk. 144

Flaggenstangen
und Knöpfe

A. Steinbrink,
Ostertorsteinw . 24
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in vsri . aurllllir
voo kdl . 7? av
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Aadio

Der billige Volks¬
empfänger ist da:
ttor 7H Am.

auch auf Teilzahl
tm RadiohauS
Zentrum

Papenstr . 18 a.

Billige Flaggen¬
stangen u. Masten

Holzhandlung
G. Klunker,

Warturm . Heerstr.
Ecke Weizenkamp-
straße. Roland 54.

MWill ' il,

59 »»»i«
KUI05

/Müllen - um

uslöl ' Mööl
aller 8t srtzao
eiarigariisse
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Ballonräder 39,50,
verchromt 45,50,
nit voll . Garantie

Köfter»
Steffensweg 22

MeinhMndek
langsaferig. goldgelb.im«,
Alleinverk. s Bremen
«eh,end«ls!8tassiha s
Münchencrttraiic S.

Anzüge
Mantel

neu und getragen
H. Meyer,

Schwancnstr . 1l
Feuerlöscher ges-
Angebote unter

Z 1175.

Wer legt Zentral
Heizung aus einer
Etage, ' evtl . gegen
Malerarbeiten.
Angeb. u. I 1184

Fenster»
Reinigung

W . Hase.
Tillmannskamp 5

«
sruwerisger
tt . Qrolrak

Qciioinair .llS
-227-

Slllharvelie»
prompt
und billig

W . Geithner
Hakerkamp 28
Weier ^201?

jllld » MsM

liuIiMM -Wg!
iunlenlorslw . Zd
k-^rnrui Kai 180"

Zckreib-

mssckine
billig

Lktisi Lnotlie
/^.nsusrltorstr . 17

Fhre
Photo-Arbeiten
liefert erstttaistr

Drogerie
Arthur Kratzei

Woltmersh 'nr .153

1 DtlliöNönüed

Billige Darlehn
d. Darl .-Genossen-
schafl, zuael . lt.
Gesetz v. l ?. 5. 83
Ausk. tägl . v. 8-lo
Uhr d. Schubert.
Grünenstr . 11/12
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Unser Fübree
Winter 1930. Vorstadt -Friedhof . . , Line alte

Mutter hat ihren Jüngsten zur letzten Ruhe geleitet.
Zwei ihrer Söhne kamen aus dem großen Krieg
nicht wieder . Sie liegen in flandrischer Erde . Und
nun haben die roten Mordbuben auch ihren Jüng¬
sten weggeholt . So bleibt ihr von den stolzen Söh¬
nen nur noch einer , ihr letzter Halt , einziger Inhalt
ihre - harten Lebens.

Die Mutter wendet sich ab von dem Grab , nimmt
den Arm ihres Sohnes . „Aber weißt du, für ihn,
für Hitler , da gebe ich, wenn es so sein soll, da gebe
ich auch noch dich, mein lieber , lieber Junge !"

Die Roten haben sich einen geschnappt. Der
Hitler -Junge ist übel zugerichtet , liegt mitten aus der
Straße . Selbst die roten Hinterhälter erachten den
Denkzettel für ausreichend . Wie sie gerade das Weite
suchen wollen , wendet sich noch einer um und stößt
einen gemeinen Fluch , ein wildes Schimpfwort aus

Alle Mitglieder der Hitler -Jugend , die die
MitgliedSnunnner unter 50 000 haben , wollen
sich sofort für das Gebietstreffen am Markt
15 — 16 melden.

über den Führer , über Adolf Hitler . Ehe er noch
recht geendet , stürzt sich der junge Ueberfallene wie
ein Besessener auf ihn und haut ihn nieder.

Was tut 's, wenn die Messerstiche ihn nun für
immer zu Boden zwingen , was tut 's ? Der junge
Held hat die Ehre seines Führers gerettet.o

Auf der Zeche - . . „Sie haben die Schicht nun
zum dritten Male unentschuldigt versäumt . Ich bin
gezwungen , Sie fristlos zu entlasten ."

„Jawohl . . . Herr Betriebsleiter ." Bleich, dunkle
Schatten um die müden Augen , wendet sich der junge
Mensch zur Tür . Er möchte aufschreien vor Wut
und Erbitterung , möchte diesem Glattrasierten mit
dem schönen weißen Kragen an den Hals . Nein . Es
ist ja nicht um ihn . Es ist ja nur , weil zu Hause
die Kleinen noch sind. Wer soll denn jetzt für die Ge¬
schwister sorgen ? — Fristlos entlasten!

Weil die roten Schurken ihm aufgelauert hatten,
und er sich verstecken mußte , draußen in der Lauben¬
kolonie. Keinen Schritt vor die Tür zu setzen wagte,
drei lange Tage und Nächte. Und nun . . . , frist¬
los entlasten!

*

Unser Führer ! Was ist es, daß die alte Mutter
ihr Liebstes, Letztes geben läßt für ihn , was ist es,
HK die jungen Menschen alles opfern läßt , was sie
zu gellen haben , ihre Zukunft und selbst das Leben?

,W ?S. für ihn , für den Führer . Warum?
Es gab schon große Politiker , bedeutende Organi¬

satoren , kluge Staatsmänner , begeisternde Redner,
viele gebildete und gelehrte Männer , die in ihrem
Misten es wohl dem Führer gleich tun können . Wer
warum gibt das Volk, warum gibt die Jugend
gerade ihm  alles ; mehr , viel mehr als je den
anderen , gibt ihm den ganzen Menschen?

Warum ? Weil Adolf Hitler nichts für sich will,
sondern allesfürseinVolk.  Weil Wolf Hit¬
ler der wahre Erfüller , der Berwirklicher seiner
eigenen Idee ist.

Weil Adolf Hitler da am größten ist, wo die
anderen aufgehört haben , — weil er am größten ist
als Mensch.

X. 8 . Kevvvr.

Das Suartferaml des Gebiels-
avfmaekckes Seilt mit

Allen Bremer Familien , die für die Unterbringung
der nach hier kommenden Mädels Quartiere zur Der-
fügung gestellt haben , wird hiermit herzlichst gedankt.

Meldungen sind in so großer Zahl eingegangen,
daß nicht von allen aufgegebenen Unterkunftsmöglich¬
keiten Gebrauch gemacht werden kann . Falls sich
daher am Sonnabend bis  19 .30 Uhr ein jun¬
ges Mädel bei den einzelnen Familien nicht ein¬
gesunken hat , so ist mit einer Belegung dieses
Quatiers nicht mehr zu rechnen.

o

Alle Bremer Hausfrauen  werden hier¬
mit aufgerufen , sich an der Spende von Butterbroten
und Getränken (Kaffee und Tee) für die am Sonn¬
tag durch die oben aufgeführten Straßen marschieren¬
den Jungen ? zu beteiligen.

Was Ihr für die deutsche Jugend tut,
tut Ihr für das deutsche Volk!

Was bekommt Bremen während
des Gebielsaufmartcheszu sehen
Freitag , 25. August:

20.30 Uhr, aus dem Marktplatz : GroßeKund-
gebung  der gesamten Bremer Hitler -Jugend.
Ansprache von Oberbannsührer Carl Jung  und
Senatspräsident Dr . Markert.  Sprech - und
Mastenchöre der Hitler -Jugend , des Jungvolks
und des BDM . Bestrahlung von Dom und Rat¬
haus.

Sonnabend , 26. August:
12 Uhr, aus dem Marktplatz : Feierliches
Hissen  der Hitler -Jugend -Fahne auf dem Rat¬
haus . Begrüßung der Führer durch den Senat.
15.30 Uhr : Festausführungim  Stadttheater
„Schlageter"  in Anwesenheit des Reichs¬
jugendführers Baldur von Schirach und des
Reichsstatthalters Pg . Röver . Ganz kleine Preise.
17 Uhr : Hitler - Jugend - Kapelle  spielt
bet Hillmann.
17 bis 18 Uhr : Einlaufen der Sonderzüge.
Quartierverteilung.
17 Uhr : Aufzug der Wache  vor dem Quar¬
tier des Reichsjugendführers (Hotel Nordischer
Hof).
19.45 Uhr : Anmarsch zum Bürgerpark.
Weihestunde  auf der großen Wiese zwischen
Parkhaus und Meierei . Laienspiel : „Beo-

Die Verkehrsregelung wahren¬
des Gebietstreffens

Aus dem Polizeihaus wird uns geschrieben:
Freitag,  25 . August , findet um 20.30 Uhr
eine Kundgebung der Bremer Gruppe auf dem
Marktplatz statt . Der Anmarsch der 3000 Teil¬
nehmer erfolgt vom Leibnizplatz , Rembertistraße
und Spielplatz Nordstraße . Auf dem Marktplatz
stellen sich die Teilnehmer auf mit derFront
zur Börse (Markisette ) . Der Straßenbahn-
betrieb in der Nord -Süd -Richtung ruht für die
Dauer der Veranstaltung . Der Straßenbahn-
verkehr in der westöstlichen Richtung kann vor¬
aussichtlich aufrechterhalten bleiben , jedoch müs¬
sen die Wagenführer langsam und ohne Glocken¬
zeichen fahren . Während der Feier werden Rat¬
haus und Dom angestrahlt werden.

Sonnabend,  28 . August , findet um 12 Uhr
die Hissung der HJ .-Fahne auf dem Rathaus
statt . Die Stabswache (etwa 40 Teilneh¬
mer ) marschiert , von der Dechanatstraße kom¬
mend , um den Marktplatz herum in den Raum
zwischen Rathaus und Roland . Der Straßen¬
bahnverkehr in westöstlicher Richtung ruht für
die kurze Dauer der Feier . Nord -Süd -Verkehr
bleibt aufrechterhalten , jedoch muß jegliches un¬
nötige Geräusch und Klingeln vermieden werden.

In der Zeit von 15.80 Uhr bis 18 Uhr treffen
sämtliche Sonderzüge in Bremen ein . Es muß
damit gerechnet werden , daß der Bahnhofsplatz
während dieser Zeit in größerem Umfange ab¬
gesperrt wird . Die Schlachthofstraße wird wäh¬
rend dieser Zeit für den gesamten Durchgangs¬
verkehr für Fahrzeuge und Radfahrer gesperrt.
Von 19 Uhr an werden Teilnehmer am Eebiets-
aufmarsch , aus den verschiedenen Stadtteilen
kommend , zu den Straßen vor dem Parkhaus mar¬
schieren (Holler -Allee , Findorffstraße , Schlacht-
hosstraße , Eustav -Deetjen -Allee , Hohenlohestraße ),
Es ist damit zu rechnen , daß während des Auf¬
marsches die vorgenannten Straßen vollständig
von dem Festzuge eingenommen werden . Die
Fahrzeuge der geladenen Gäste können während
der Veranstaltung in der Holler -Allee parken.
Bewachung wird gestellt . . — Die Weihestunde
findet auf der Wiese hinter dem Parkhaus statt.
Aehnlich wie am 1. Mai werden in dem Raume
zwischen dem Parkhaus und der Festwiese große
Easkandelaber brennen.

Sonntag,  27 . August , findet um 8.80 Uhr
das Wecken vom Rathausturm durch Fanfaren¬
bläser statt . Um 8 Uhr Beginn der sportlichen
Wettkämpfe im Stadion . Vorher Anmarsch sämt¬
licher Teilnehmer aus den verschiedenen Stadt¬
teilen . Der Osterdeich ist für die Zeit von 7 bis
12 Uhr für den gesamten Durchgangsverkehr ge¬
sperrt . Von 11 Uhr an rücke« die Teilzllge zur
Verpflegung ah . Der Hauptzug marschiert etwa
um 11.45 Uhr im Stadion ab über Osterdetch,
Lüneburger Straße , St .-Jürgen -Straße , Hum-
boldtstraße , Häfen , Gerhardstraße , Schillerstraße,
Herdentor , Sögestraße , Marktplatz , wo der Vor¬
beimarsch vor dem Reichsjugendführer stattfindet
(Vörsentreppe , Domseite ). Während des Vorbei¬
marsches ruht der gesamte Straßenbahnverkehr
am Markt . Die Autodroschken werden für die
Dauer des Durchmarsches des Zuges durch das
Herdentor auf der anderen (westlichen Seite)
aufgestellt . Der Zug bleibt auf der östlichen Seite,
damit die Straßenbahnen im Eleiswechsel Her¬
dentor umkehren können . Nach dem Vorbeimarsch
vor dem Reichsjugendführer rücken die Züge zu
den verschiedenen Verpflegungsstationen ab . Ab
17.30 Uhr verlassen die Sonderzüge Bremen.

Während des Eebietsaufmarsches der HZ . wird
unter Leitung des Oberbannarztes Dr . Daetz
ein Sanitäts - und Unfalldienst eingerichtet.

Am Sonnabend wird ab 18 Uhr im Parkhaus
eine Unfallstelle  eingerichtet . Das NSKK.
stellt zum Parkhaus 6 Kraftwagen und 2 Motor¬
räder . Am Sonntag wird im Stadion ab 7 Uhr
ein Unfalldienst eingerichtet . Das NSKK . stellt
hierzu 4 Wagen und 2 Motorräder . Während des
großen Marsches am Sonntag unterhält der Sa¬
nitätsdienst im Großen Krankenhaus , in der
Turnhalle auf den Häfen und im Petrihof je
eine llnfallstelle . Das NSKK . stellt für jede Stelle
2 Kraftwagen . Ferner wird eine Fahrbereitschaft
für den Sanitätsdienst im Parteihaus am Brei¬
tenweg eingerichtet , von Sonnabend 18 Uhr bis
Sonntag , 21 Uhr (8 Kraftwagen und 2 Motor¬
räder ) .

Die Fahrzeuge der NSKK . führen an der
Windschutzscheibe ein Schild in der Größe 20 mal
20 Zentimeter mit der Aufschrift „Sanitäts¬
Hilfsdienst NSKK ." und ein rotes Kreuz . Die
Fahrzeuge find überall durchzutasten.

Wulf ." Ansprachen des - Gebietsführers Ho-
grefe -, Senatspräsidenten Dn Markert  und
des Reichsjugendführers Baldur von Schi¬
rach.  Fahnenweihe / mnMltsche "Darbietungen,
Sprech - und Mastenchöre.

Sonntag , 27. August:

6.30 Uhr : Wecken vom Rathausturm.
8.30 Uhr : Aufzug der Wache vor dem
Ehrenmal in Unseren Liebfrauenkirche , Kranz¬
niederlegung des Reichsjugendsührers.
8 Uhr : Auszug der Wache  vor dem Quar¬
tier des Reichsjugendsührers (Hotel Nordischer
H°f).
Ab 8 Uhr, im Stadion : Sportliche Wett-
kämpse  der Hitler -Jugend , Festwiesen des
Jungvolks . Volks- und Trachtentänze des BDM.
Chöre.
Etwa 10 Uhr : Abschreiten deS  BDM.
durch Gauverbandsführerin Elisabeth Hartmann
und Reichsstatthalter Pg . Röver.
10.45 Uhr : Feldgottesdienft.
11.30 Uhr : Abschreiten des  BDM . durch
den Reichsjugendführer.
Ab 12 Uhr : Propaganda - Marsch  durch
die Stadt , ausgehend vom Stadion durch folgende
Straßen : Osterdeich, Lüneburgerstraße , St . Jür¬
genstraße , Humboldtstraße , Häfen , Gerhardstraße,
Schillerstraße , Herdentor , Sögestraße , Markt,
Ostertorsteinweg , Wter Wall , Osterdeich, Tiefer,
Brückenstraße , Neustadtswall.
Etwa 1 Uhr : Vorbeimarsch der Gruppen vor dem
Reichsjugendführer an der Börse.
Anschließend Esscnsasten.
Ab 17.30 Uhr : Abfahrt der Sonderzüge.

*

Bremer , helft mit , dieses Fest der norddeutschen
Jugend zu einem unvergeßlichen Erlebnis für Jung
und Alt zu gestalten!

Denkt daran , welch ungeheure Organisations -Auf-
gabe dieser Riesenaufmarsch , wie ihn Bremen noch
nie zu sehen bekam, uns stellt.

Helft mit am einzigartigen Erfolg ! Bremer,
schmücktEure Häuser und Straßen!

Fahnen heraus für die Tage der Hitler -Jugend!
Fahnen heraus , die Hitler -Jugend marschiert

in Bremen!

Billige Führungen durch
Bremen am Sonntag

Der Fremden - Verkehrsverein
Bremen hat in engster Zusammenarbeit mit
der Hitlerjugend alle Vorbereitungen getrof¬
fen , den nach Bremen kommenden Fremden
und ihren Kindern die vielen Sehenswür¬
digkeiten der alten Hansestadt zu besonders
günstigen Bedingungen zu zeigen . Er ver¬
anstaltet während der Tagung täglich um 9
11 , 13 , 15 und 17 Uhr beginnend besondere
Rundgänge  unter sachverständiger Füh¬
rung , bet denen in etwa zweistündiger Dauer
die ganze Innenstadt mit Marktplatz . Rat¬
haus , Dom , Börse und das Verwaltungs¬
gebäude des Norddeutschen Lloyd ohne Er¬
hebung eines Eintrittsgeldes von innen be¬
sichtigt werden . Anschließend findet noch ein
Rundgang durch die Böttcherstraße statt . Der
Preis für diese Führung ist besonders er¬
mäßigt und beträgt pro Person 50 Pfennig
Es ist jedem Erwachsenen freigestellt , seine
Kinder an dieser Führung kostenlos teilneh¬
men zu lassen.
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Kauft alle o!e Plakette
für daS Gebietstrefsen
der H. -J . am kommen-
den Sonnabend und
Sormtag

»IIIIIWIM^

Achtung. Sldenbrrrger
HMer-Huaend

Anläßlich des großen Aufmarsches der norddeut¬
schen Jugend (Gebietstreffen der Hitler -Jugend ) in
Bremen am 26. und 27. August werden die Jugend¬
führer und Schüler aus dem gesamten Landesteil
Oldenburg mit Sonderzügen befördert . Aus bahn-
technischen Gründen hat es sich nicht vermeiden lasten,
daß einzelne Sonderzüge schon so früh abfahren , daß
die Abfahrtzeit in die Unterrichtszeit am Sonnabend¬
vormittag fällt . In diesen Fällen ist den Mit¬
gliedern der Hitler - Jugend auf An-
tragUrlaub  zu erteilen.

Veuische Meen
Es geht eine Woge der Begeisterung durch daS

ganze Volk: Die gesamte deutsche Nation sammelt
sich unter der Führung Adolf Hitlers , um mit gan¬
zer Kraft an den Neubau des Reiches, an die Er¬
zwingung einer besseren Zukunft zu gehen.

Wer alle Arbeit an unserer Nation , alle Opfer
wären umsonst, wenn wir sie nicht lebendig veran¬
kern würden in der deutschen Jugend,  die
unser Werk weitertragen soll in die Zukunft und die
dereinst Vollender sein soll alles dessen, was heute
noch in den Schmelztiegeln unserer Zeit seine neue
Gestalt erhält.

Erst dann , deutsche Eltern , wenn Ihr das Eure
getan habt , um Eure Kinder zu festen Trägern und
kampfbereiten Streitern der nationalsozialistischen
Idee zu machen, erst dann habt Ihr Eure Pflicht dem
deutschen Volke gegenüber erfüllt.

Deutsche Eltern , versteht die Forderungen unserer
Zeit , erfüllt Eure Pflicht gegenüber der Nation und
kennet keinen größeren Stolz als den, daß Eure Jun¬
gen? und Mädels mitmarschieren in den Reihen des
neuen Deutschland , in den Reihen der

Hitler - Jugend!
K. E . Renner,

Oberbannpresteleiter

Die Abordnung der Hitlerjugend in Ungarn
Die in Ungarn zu Gast weilende Mopsige

Gruppe der Hitlerjugend ist heute abend in Debre-
czin eingetroffen und wurde von einer Abordnung
ungarischer Nationalsozialisten und von Vertre¬
tern der Debrecziner llnrversitätsjugend feierlich
begrüßt . Im Namen der Verbandes der gesell¬
schaftlichen Vereinigungen und der Stadt Debre-
cztn hielt der Vertreter des genannten Verbandes
Horvey eine herzliche Ansprache , auf die der Füh¬
rer der Hitlerjugend Fahrenkrug antwortet «. Am
Donnerstag früh begannen die Gäste mit der Be¬
sichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt und
begaben sich zum Mittag auf die Pußta Horta-
bagy , wo st« Gäste der Stadt Debreczin sein
werden.

Schwedischer
NatwrialsoziaUsmus

Eine Zusammenkunft des Nationalsocialistisca
Förbundet in Bremen — Schweden von heute

Vor einigen Tagen hatte die Gemeinschaft
schwedischer Nationalsozialisten in
Bremen  ihre schwedischen Landsleute zu einem
Vortrag im Wilhelm -Decker-Haus geladen , den
Gunnar Fager ström,  vom Stäbe des „Na-
tionalsocialistica Förbundet ", im Beisein bremi¬
scher nationalsozialistischer Führer hielt.

Herr E . F . Ulrich , der hiesige Ortsgruppenleiter
der jungen Schwedenoereinigung , die sich für die
Verwirklichung der nationalsozialistischen Idee in
ihrem skandinavischen Heimatland einsetzt, hieß die
Versammelten willkommen und betonte , daß seine
in DeutschIand  leben Landsleute als erste
die Pflicht hätten , der neuen Idee in ihrem Va¬
terlands zum Siege zu verhelfen.

Gunnar Fagerström wies in seiner Rede darauf¬
hin , daß man Schweden nicht nach dem äußeren
Schein beurteilen dürfe . Es set nicht das reiche
Land , für das es gelte . Nicht die Prunkbauten
entschieden das Urteil über sein Heimatland , son¬
dern die Steuerbescheide . Die Arbeitenden fron-
deten heute im Norden für die Juden und das
überstaatliche Kapital . Daß Schweden heute links
regiert sei, erkläre sich daraus , daß der Marxis¬
mus sich hier national tarne . Außerdem versuche
er , durch Uebernahme vieler nationalsozialistischer
Programmpunkte , der neuen völkischen Bewegung
den Wind aus den Segeln zu nehmen . Trotzdem
gewänne die Idee aber mehr und mehr an Boden,
besonders bei den Kleinbauern , bei Post , Polizei
und Straßenbahn , kurz, überall dort . wo die tra¬
genden Fundamente des Staates liegen . Natürlich
seien diese neuen Pioniere der Bewegung dem
Terror der Linken ausgesetzt.

Schweden ist ein Land , fuhr der Redner fort,
in dem die Freiheit der Meinungsäußerung und
der gesunde Sinn für alles , was recht ist, bis jetzt
noch die gesetzmäßige Bekämpfung des National¬
sozialismus hintanhielt . Schweden blickt dabei mit
Spannung auf Deutschland , das zusehends seiner
Arbeitslosigkeit Herr wird . Für Schwedens Na¬
tionalsozialisten ist es eine Prestigefrage , Deutsch¬
land gegen die Angriffe des Marxismus im Aus-
land zu verteidigen . Die Stellung der Linken wird
aber dabei immer schwieriger , und ihre sinnlose
Zusammenarbeit mit dem internationalen Kapi¬
tal gegen den Nationalsozialismus wird jedem
die Augen öffnen . ,

Um aber den Sieg zu erringen , gelte es , vor
allem Schwedens Jugend  aufzurütteln . Da¬
neben müßten zahlreiche demoralisierende Gesetze
bekämpft werden . Das Spritmonopol , das den
Alkoholveibrauch des Volkes regeln solle, erziehe
zum Trinken und sei in seinem Sinne völlig ver¬
kehrt worden . Unzählige machten sich durch Ueber-
tretungen strafbar . Außerdem sei der Gewinn für
den Staatssäckel minimal.

Eine Judenfrage  bestehe auch in Schweden.

Das Zuckermonopol sei in jüdischen Händen , fast
die gesamte schwedischePresse , die meisten Banken
und Verlage.

Dem törichten „Vorwurf ", der schwedisch« Na¬
tionalsozialismus sei eine Importware aus
Deutschland , könne man mit Erfolg entgegenhal¬
ten , daß der Marxismus , der Parlamentarismus
noch viel weniger bodenständig seien . Auch das
jetzige, llniformveibot für politische Organisatio¬
nen könne der Bewegung nur förderlich sein.

Die nationalsozialistische Aufklärungsarbeit be¬
ginnt beim Bauern und Fischer . Während die
Seele des Bauern langsam und zäh erkämpft wer¬
den muß , ist die Taktik beim Arbeiter ganz anders
— er will unterhalten sein , und vor allem Witze
und Lustiges über seine Bonzen hören . Die bür¬
gerliche Presse läuft mit der marxistischen zusam¬
men Sturm gegen den Nationalsozialismus . Die
Bevölkerung der schwedischen Großstädte und In¬
dustriegebiete ist vollkommen versumpft . Armee
und Arbeiterschaft find angekränkelt und werden
durch die Versündigungen des Kapitalismus zum
Kommunismus getrieben . Engstirnige Streikweise
und billiger Opportunismus haben in Schweden
die Oberhand gewonnen . Schuldeumachen und Ver¬
antwortungsmangel ruinieren Schwedens Staats¬
gebäude . In der Regierung herrscht Leichtsinn und
Schwäche . — So schilderte Gunnar Fagerström
Schwedens Lage und verhieß die Erlösung aus
diesen Zuständen durch das schwedischeNazibanner,
das ein gelbes Hakenkreuz im blauen Feld zeigt.
Die schwedischen Nationalsozialisten haben schwere
Parteikrisen und Spaltungen htnter sich, aber der
Neue Bund  schließt die Kluft wieder . Starke
Kräfte find am Wetk , Schwedens Fretheitskampf
zu fördern . — Alle Schweden im In « und Ausland
müßten im Nationalsozialismus zusammen¬
geschlossen werden , der nicht nur in der eigenen
Landespolitik aktiv wirke , sondern auch der anti¬
deutschen Lüge im Auslande wehre . Schw 'eden
müsse aus seinem Schlaf gerüttelt und wieder füh¬
rend im Norden werden . Dabei seien die Bre¬
mer Schweden  die Pioniere der Heimat , sie
ständen als Kämpfer auf vorgeschobenem Posten.
Eine „Nationalistisca Förbundet "-Ortsgruppe
müsse der Sammelpunkt aller Landsleute im Aus-
land werden , ihr liege die Aufgabe ob , alles
Schwedische zu schulen und zusammenzuhalten . Die
skizzierten Arbeitspläne im schwedischen Nazi-
programm zeugten gerade in Hinblick auf die
„draußen " ansässigen Volksgenossen von einer hei¬
ßen Liebe zu Volk und Boden.

Nach dieser von den Versammelten dankbar auf¬
genommenen Rede dankte der Bremer Ortsgrup¬
penleiter , T . F . Ulrich,  dem Gast für die wert¬
vollen Aufschlüsse, und erbot sich, seinen hiesigen
Landsleuten Förderung und Unterstützung in allen
kulturellen Dingen nach Kräften angedeihen zu
lassen . — Die Anschrift des Bremer „Förbundet"
ist C. F . Ulrich , Bremen , Zeppelinftraße 841.

Die partsismtllebs ? ro »»«»t »U« tollt mit:

Die Anmeldungen sür die Nürnbergfahrer find ab¬
geschlossen. Weitere Anmeldungen können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Der KrelSpropagandaleiter.
Albert Hosfman «.

Freitag , 25. August:
Ortsgruppe Horn -Lehe, Zellenabend der Zelle E
(Lehssterdeich) in St . Pauli , kleiner Saal , 20.80
Uhr Deutsches Volkstum.  Pg . Oberschul-
rat Dehning erzählt Beispiele aus dem Märchen-
schatz der Niederdeutschen. Erscheinen Pflicht.
Freunde können mitgebracht werden.
Militärkonzert der Danziger SS .-Kapelle, 20 Uhr
Centralhallen.
Ortsgruppe Neustadt -Süd . Mitgliederversamm¬
lung , Redner : Pg . Winkler . Thema : „Rasse¬
fragen ", 20.30 Uhr, Sielers Festsäle.

Sonnabend , 26. August:
Ortsgruppe Habenhausen , Zelle Arften . Öffent¬
liche Versammlung , Redner : Pg . Wenzel, Thema:
Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit , 20.30 Uhr,
Lokal Wrede, Arsten.

Bekanntmachung.
Wegen des Reichsparteitages in Nürnberg sind

sämtliche Geschäftsräume  der NSDAP -,
Kreis Bremen , Breitenweg 9, v on Mittw  o ch, 30.
August , mittags 1 Uhr , bis Montag,  4 . Septem¬
ber, nachmittags 4 Uhr geschlossen.

Bremen , 25. August 1933.
Die Kreisleitung

i. A- FritzBernhardt

Nürnbergfahrer , Zug 5, Ortsgruppen Buntentor,
Huchting , Habenhausen . Antreten Freitag abend,
8.30 Uhr , Geschäftsstelle Kornstraße 591.

Ortsgruppe Burg . Sonntag , 27. August , 10 Uhr,
Gottesdienst in der Grambker Kirche. Im Anschluß
daran die feierliche Vereidigung des neuen Kirchen.
Ausschusses, dem 10 Parteigenossen angehören , daher
Teilnahme der Ortsgruppe erwünscht . Redner : Pastor
Hoops.

Achtung ! Schulungsabend der Gruppe A., Schul«
a . d. BiSmarckstraße . Wegen des Generalappells der
Nürnbergfahrer fällt der Amtswalterschulungsabend
am Dienstag , 29. August, aus.

Bremen , 25. August 1988.
Organis ationsleiter.

Albert Hossmann .,

Achtung ! NGBO.
Sämtliche Betriebszellenobleute haben sich un¬

verzüglich  auf der Geschäftsstelle der NSBO -,
Zimmer 313, zu melden.

O. Schwenk
Krelsbetriebszellenleiter

NSBO . Ortsgruppe Walle . Freitag , 25. August,
Mitgliederversammlung „Cafs zur Post ", 20.30 Uhr,
Redner : Pg . Güldner , Thema : NSBO ., Gewerkschaf¬
ten und deutsche Arbeitsfront . Erscheinen Pflicht.
Kontrollstreisen am Eingang abgeben.

NG.-Frauenschast.

Ortsgruppe Ostertor . Alle AmtSwalterinnen , Par,
teigenossinnen und Helferinnen , die sich sür Sonn¬
abend und Sonntag zur Mitarbeit zur Verfügung
gestellt haben, werden gebeten, Freitag , 2 5. Au -
gust , abends pünktlich  20 .30 Uhr in den
Rembertihallen zu erscheinen. Nähere Anweisung für
Sonnabend und Sonntag wird dort erteilt.

Am Freitag abend 20.30 Uhr Zusammenkunft aller
Samariterinnen in der Geschäftsstelle Breitenweg 9.

Ortsgruppe Schwachhausen . Alle AmtSwalterinnen
und alle Helferinnen , sowie alle, die sich noch für die
Führung der Hitler -Mädel in die Quartiere zur Ver¬
fügung stellen können, müßen unbedingt Freitag
abend in der Geschäftsstelle Breitenweg 9 erscheinen,
da noch dringend weitere Hilfskräfte benötigt werden.

Sämtliche Frauen , die sich Sonnabend und Sonn¬
tag zur Verfügung stellen, finden sich Freitag abend
H9 Uhr bei der zuständigen Ortsgruppenleiterin ein.

S . Winkelmann , Kreisleiterin,
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Ein Stüdtespiel als Auftakt zur neuen Saison

Bereits seit langem sind die anderen Ver¬
bände und Städte dabei aus den Clubs die
besten Nachwuchsspieler im Alter bi? zu
22 Jahren herauszuziehen und mli diesem
Leuten Verbands - oder Städtespiett auszu¬
rasen , um auf diese Weise die ReprSPrita
ivmannschaften mit jungen , talentierten
Spielern aufzufrischen.
Bremen eröffnet die neue Saison mit en ?m

Zpiel in dem erstmalig die Jnngrepräsenta
iven in Aktion treten sollen Als Gegner
teht der HC. Heidelberg, dessen guter Ritt
ruch in unserer Stadt bestens bekannt ist fest
Die Heidelberger sind allererste deutsche
Aaste und gehen als heiße Favorite > m den
kämpf. Bremens Nachwuchs wird ganz aus
'ch herausgehen müssen, wenn ein ehrenvolles
Resultat herausgeholt werden soll Jugend¬
licher Eifer muß das Eingespieltsein und di-
bestimmtvorhandene technische UebeJegenbeit
der Gäste wettzumachen versuchen.

Am morgigen Sonnabend findet in der
Vahr ein Auswahlspiel der in Frage kommen¬
den Spieler statt. Zeit 5 Uhr. Anschließend
an das Spiel wird die Mannschaft fü> das
Spiel gegen Heidelberg, das am nächsten
Sonnabend , den 2. September stattfinden
soll, aufgestellt. Hoffentlich gelingt es die
stärkste Mannschaft für den schweren Kampf
herauszubringen.

FlMM
Fußball in Hemclingen

Mit drei Mannschaften bestretten die Sport¬
freunde Hemclingen am kommenden Sonntag
einen Klubkampf gegen Sportverein „Weser*
Achim. Die drei Spiele werden in folgender
Reihenfolge ausgetragen:

nachm. 2 Uhr SV . Weser Achim2 — Sport¬
freunde Hemclingen 2;

nachm. 3 Uhr SV . Weser Achim Res —
Sportfreunde Hemelingen Res.;

nachm. 4 Uhr SV . Weser Achim i —
Sportfreunde Hemelingen Liga

Spiel mrd Sport-Delmenhorst— Woltmersha«-
sen. Die ehemaligenOberligisten aus Delirien»
horst wollen vor Beginn der Bezirksligasptele
ihrer Elf den letzten Schliff geben und stellen
sich den Pusdorfern am Sonnabend18 Uhr. Allen
Sportlern sind sicherlich noch die spannenden
Kämpfe der letzten Zeit in Erinnerung, die sich
diese beiden Mannschaften lieferten. Beide Mann¬
schaftentreten in stärkster Besetzung an. Das
Spiel beginnt um 18 Uhr; die Eintrittspreise
sind äußerst niedrig gehalten. Platz Woltmers-
hause-n.

Europas Futzbavvrogramm
Der Internationale Fußball-Weltverb and, Fifa,

veröffentlicht jetzt seinen Terminkalenderfür die
nächste Zeit. ES fehlt darin noch dar Länderspiel
Deutschland—Schweiz, das am 19. November in Zü¬
rich auSgetragen werden soll. Die Termtnliste hat
folgendes Aussehen:

S. September: Finnland— Norwegen in Helfing-
sorS; 16. September: Tschechoslowakei— Oesterreich
in Prag; (soll Wiener Meldungen zufolge auf den
17. September verlegt sein); 17. September Ungarn
— Schweiz in Budapest; 34. September: Norwegen
— Schweden in Oslo; 1. Oktober: Oesterreich—
Ungarnin Wien; 8. Oktober: Dänemark— Finn¬
land in Kopenhagen; 33. Oktober: Deutschland
—Belgien; Ungarn— Italien in Budapest; 5. No¬
vember: Deutschland — Norwegen ; 26. Novem¬
ber: Belgien— Dänemark in Brüffel. Vom2. bis
4. September soll ferner in Kaunas ein Turnier
stattfinden, an dem Estland, Lettlandund Litauen
beteiliat find.

Firmensport
SB . Kaffee Hag 2 gegen SPV. Norddeut

scher Lloyd 2: Freitag , 25. August, nachm
18 Uhr, Platz : Sperber , Bürgerpark.

SpV . Deutsche Linoleumwerke 2 gegen
SpV . Nordwolle 2: Sonnabend , 26 August
nachm. 18 Uhr, Platz : Nordwolle Delmen
horst.

SpV . Nordwolle l gegen FC . Roland 1-
Sonntag , 27. August, nachm. 15 Uhr, Platz:
Nordwolle, Delmenhorst.

Handball:
SpV . Shell 1 gegen DJK . Roland 1:

Sonnabend , 26. August, nachm. 18 Uhr, Platz:
Weserstadion.

Voeen
Heute Boxen im Wilhelm-Decker-Haus.

Für den heutigen Boxabenddes BFL. Heros,
.-er ab 26,36 Uhr im Wilhelm-Decker-Haus statt¬
findet, gibt der Veranstalter folgendes Pro¬
gramm bekannt: Diddens-Polizei — Eggers-He-
ros. Storch-Boxfreunde— Brase-Heros. Meyer-
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Voxfreunde — Engelbart-Heros. Schuhmacher-
Voxfreunde— Winter-Heros. Nickel-Voxfreunde
— Finger-Heros. Heumann-Adler — Seekamp-
Heros. Henfling-Voxfreunde — Steinmetzger-
Bremerhaven. Frank-Polizei — Warnke-Heros.
Rust-Vremerhaven — Ludewig-Heros.

Bei schlechtem Wetter finden die Kämpfe im
Saal statt.

Tempelhof im Zeichen des..DeutWau-flug 1833"

Einige vielbeachtete Teilnehmer am Deutschland flug nach ihrer Ankunft in Tempelhvf . Oben links
die beiden „ausländischen Teilnehmer ", die Dan ziger Flieger Gehlhaar und Maier , oben rechts der
Flieger Osterkamp mit feiner Frau . Unten links die Flieger v. Bismarck und Siebel und unten
rechts die Flieger Karl Schwabe und Max Seysfer vor dem neuen , vielbeachteten BMW .-Flugmotor.

Die der ersten
Nachtlandungen

^ Rote Wettbewerbsnummern — schwarze Wettbe¬
werbsnummern , rotweiß und schwarzweiß gestreifte
Höhensteuer — knallrote und sachlich holzfarbene >
Sportflugzeuge — ziemlich viel Unruhe und Nervs - ^
sitLt der verschiedenen Besatzungsmitglieder — das >
sind die ersten Eindrücke, die man auf dem Flughafen !
Tempelhof vom „Deutschlandslug l933 " erhält , der
eben begonnen hat.

Dank der umsichtigen Arbeit der Sportleitung unk
vor allem der technischen Leitung ordnet sich bald
alles zu einer übersichtlichen Einteilung in die ein¬
zelnen Gruppen , die für die ersten Vorbereitungen
notwendig sind. Der größte Teil ist noch mit „bauen"
beschäftigt, und wenn man die Leiter der verschie¬
denen Reparaturstellen auf dem Flughafen Tempel,
hof besucht, so hat man Gelegenheit , manches Klage-
lied zu hören . — „Hier kommt einer und will von
mir , möglichst heute nachmittag noch, ein neues
Fahrgestell fix und fertig anmontiert haben ! — Jene
graue Maschine, die Sie da stehen sehen, hat noch
ihre Schl°ppvorrichtung für Segelflugzeuge am
Rumpf — nun soll möglichst schnell die ganze An¬
lage abmontiert werden , denn natürlich stört sie bei
den Nachtlandungen und beim Höchstgeschwindtgksits-
flug. Neuen Anstrich — am liebsten mit Schleiflack,
damit die Flugzeuge sehr schnell werden — wollen
auch eine ganze Reihe von Fliegern ihren Maschinen
noch zukommen lassen." — Alle diese Wünsche werden
wohl auch bei äußerster Anspannung aller Kräfte von
den Reparatur - und Knndendienststellen der verschie¬
denen Flugzeugwerke nicht mehr erfüllt werden
können. AuS der Vielseitigkeit dieser
Anforderungen , die hier gestellt
werden , ist aber ersichtlich , mit wel¬
chem Eifer und mit welchem Willen
zur Aufopferung diedeutschen Sport-
flieger bet der Sache sind.  Diese Begei¬
sterung überträgt sich auch auf alle amtlichen Stellen
des Flughafens . Die Polizei -Flugwache ist hilssbereii
und entgegenkommend^ wo sie nur irgendwie kann,
und trägt ihrerseits sicher dazu bei, den zahlreichen
Wettbewerbsteilnehmern den Flughafen Tempelhoi
von der schönstenSeite zu zeigen.

Der Hallenraum auf dem Flughafen , der natur¬
gemäß in erster Linie für die Verkehrsflugzeuge vor-
gesehen ist, wird bis auf den letzten Platz besetzt. Die
Unterbringung aller Wettbewerbsflugzeuge bereitet
erhebliche Schwierigkeiten , die nur durch das Ent¬
gegenkommen der ansässigen Luftfahrtfirmen über¬
wunden werden konnten . In den Hallen ist das Per¬
sonal der technischen Leitung damit beschäftigt, die
Flugzeuge im Leerzustand nachzuwiegen , da im
Sinne der Ausschreibung eist Höchstgewicht von 566
Kilogramm nicht überschritten werden darf.

Einen besonders imponierenden Eindruck ver¬
standen die Stuttgarter Flieger Defsner , Bo>
demar und Riehm  zu machen, die mit ihren
drei Klemm -Flugzeugen , die alle drei gleichmäßig rot
angestrichen waren , in geschlossener Formation erst
den Flughafen umrundeten und dann auch geschloffen

landeten . Einige Stunden später wiederholte sich
dieses interessante Luftschauspiel. Ueber dem Flug¬
hafen erschien eine Staffel von fünf Fiejeler F 5 —
der neue Sportflugzeugtyp , den der deutsche Kuust-
flugmeister in seinem Werk herausgebracht hat —
und führten bei ihrem Eintreffen eine nicht weniger
interessante Landung in geschlossenerFormation vor.
Gelegentlich seiner Meldung bei der Sportleitung gab
der deutsche Kunstflugmeister die Erklärung ab, daß
er selbst die soeben im Tempelhof eingetroffen,»
Staffel führen wird.

Die Nacht der ersten Nachtlandungen ist vorbei,
mancher der jungen Wettbewerbsteilnehmer hat mit
leisem Grauen und Sehnen zugleich au die 100 Gut¬
punkte gedacht, die derartige Nachtlandungen ein¬
bringen . Diese Annahme erwies sich als berechtigt,
wenn mau sah, mit welcher Eile sich säst alle anwe¬
senden Flieger der Gelegenheit zum „lieben " dieser
Nachtlandungen vor dem offiziellen Beginn derselben
Hingaben.

Technische Leitung und die Wache der Luftpolize:
haben ein organisatorisches Meisterstück vollbracht. 24

teils auf dem Flugplatz Tempelhof unbekannte

Flieger und Juugflieger waren zur Nachtlandung
angesetzt. Selbst in den Kreisen der erfahrenen Wett¬
bewerbsflieger rechnet man damit , daß hierfür die
ganze Nacht gebraucht werden würde . Anfänglich gab
es auch einige Verzögerungen , aber in überraschend
kurzer Zeit hatte sich die Organisation eingespielt und
in Abständen von nur 86 bis 40 Sekunden zwischen
Landung und Start huschten die grün -weiß-roten
Pünktchen der Positionslampen , an denen die Flug¬
zeuge zu erkennen waren , über das Flugfeld . Schon
um 11 Uhr ckonnte das Signal zum Auslöschen der
Nachtbeleuchtung gegeben werden.

GrWwiirdWkeiSSWUlmg
Die Sportleitung des Deutschlandftuge«

1933 hatte den Start für die Uesterfnhrnng
der 123 zugelassenen Maschinen vorn Flua
Hafen Tempelhof nach Staaken am Donners¬
tag morgen wegen des schlechten Wetters
etwas hinausgeschoben. Für den kurzen
Flug hatte man das starke Feld in Gruppen
von je sechs Flugzeugen eingeteilt die in
Abständen von einer bis drei Minuten ge¬

startet wurden . Pünktlich um 7.30 Uhr er¬
hob sich die erste Gruppe und bald bemerkte
man über dem westlichenTeil Berlins den
Riesenschwarm der 123 Sportflugzeuge

In Staaken hatte man dahingehend ent¬
schieden, daß zuerst die schnellenMaschinen
zur Höchstgeschwindigkeitsprüfung starteten
Als erster ging Oberleutnant Seidemann
auf seiner schnellen Heinkel, in »er er im
Vorjahre beim Europa -Rundflug aufsehen¬
erregende Leistungen vollbrachte, auf die
50 Kilometer lange Strecke, die von Staaken
über Wustermark zur Wendemarke in Nev-
garten, von dort in östlicher Richtung zur
zweiten Wendemarkean der Spitze der Land¬
zunge im Zernsee und dann gerade zum
Ausgangspunkt zurückführt. Hiitter Seide¬
mann, der den ersten Teil mit etwa 215
Stundenkilometer zurücklegte, also 15 Kilo-
meter mehr herausholte , als die Normal¬
geschwindigkeit seiner Maschine beträgst
flogen in Abständen von je einer halben
Minute die übrigen Konkurrenten und er¬
ledigten ihr Pensum größtenteils in etwa20 Minuten.

»

Der F'lieger Stein  aus Kassel traf erst
gestern früh , als schon ein Teil der Teilneh¬
mer nach Staaken gestartetwar , in Tempelhoi
ein. Ihm war infolge des schlechten Wetters
von der Flughafenpolizei in Kassel der
Start verboten worden Da dies ausschrei-
bungsgemäß als höhere Gewalt angesehen
wird, wurde der Nachkömmling von der
Wettbewerbsleitung in die Teilnehmerlistr
eingetragen.

Fn Bremsn
Am Sonnabend früh ab 8 Uhr treffen die

Deutschlandflieger auf dem Bremer Flug¬
platz in Abständen ein. Die Aufenthalts¬
zeit der einzelnen Flugzeuge beträgt 20 Min.
Während dieser Zeit müssen evtl. Reparatu¬
ren, Tanken, und Verpflegung sowie Ein¬
holen der Wetternachrichtenerledigt werden.

Die Rundfunkübertragung hat Hauptmann
Eicke vom Bremer Luftkommissariat und
Peters - Hamburg.

Die Sportleitung liegt in Händen von
Luftfahrtkommissar Godt.

Auf dem Flugplatz werden die Flieger
kostenlos verpflegt.

Für die Schulen ist zum Flugplatz nur der
Stuhrerweg freigehalten.

Die Nadel vom Flugtag am 2. Juli be¬
rechtigt auch am Sonnabend zum freien Ein¬
tritt auf den Flugplatz.

Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß
verjenige Flieger des Gaues Niedersachsen,
der in der Gesamtwertung die wenigste
Strafpunktzahl ausweist, die vom Bremer
Senat gestiftetePlakette erhält.

VeuMee Tuenverband
Seemann Fnüeet

Durch einen furchtbaren Unglücksfallist Her¬
mann Fullert,  einer der besten Vertreter des
deutschen Kunstturnens, plötzlich aus dem Leben
geschieden. In seiner GeburtsstadtBielefeld hat
er in der Bieiefelder Turngemeindeseine Aus¬
bildung erholten und war seit 1926 Mitglied des
Männer-Turnvereins von 1875 Bremen. Allen
Freunden des Geräteturnens ist er wohl bekannt
gewesen. Mehrfach war er Mitglied der Bremer
Städtemannschaft, der er durch seine sein aufge¬
bauten Kürübungen besonderswertvolle Dienste
leistete. Bei vielen Eerätewettkämpfengehörte
er zu den ersten Siegern UnzähligeMale hat
er uns bei Schau- und Vllhnenturnendurch seine
schwierigen und vor allem mutvollen Uebungen
erfreut und mit „seiner" Akrobatentruppeauch
diesen Zweig der Leibesübungenin vollendeter
Weise vertreten. Im Volksturnen gehörte er zu
den wenigen Turnern Bremens, die die Drei¬
meterhöhe übersprangen.

Einen vielseitig veranlagten Turner, der mit
ganzem Herzen der DeutschenTurnerschaft er¬
geben war, haben wir in Hermann Fullert ver¬
loren. Die Mitglieder des Männer-Turnvereins
von 1878 haben ihren verstorbenenTurnbruder
in feierlicherStunde geehrt und die Fahne des
Vereins senkte sich zum stillen Gruß über seiner
letzten Ruhestätte aus dem Senne-Friedhof in
Bielefeld.

vorturnerknnenschuledes Bremer Gaues.
Die nächsten Uebungenin der Gausch-ule sind:

Arbeitsgemeinschaft am 25. und 26. August, Vor-
turnerinnenschuleam 29. August. Die Prüfun¬
gen in den volkstümlichenUebungenfinden in
der Vorturnerinnenschuleam 29. Augustund in
der Leiterinnenschule am 5. Septemberstatt. Alle
Turnerinnen der betreffenden Abteilungenmuffen
erscheinen.

Handball-Freundschaftsspiele.
Hastedter MTV. (Eauklaffe) — Tvg. Hemelin¬

gen. Beginn 18 Uhr, Sonnabend (26 Augusts,
Platz Hastedt am Jakobsberg.

Hastedter MTV. (Kreisklasse) — Militär -T. u.
Sog. (Kreismeister). Beginn 16 Uhr, Sonntag
(27. August), Platz Hastedter MTV.

Schlagball-Endspiele im 3. Verband
Zur Feststellung der Bestmannschaft des Ver¬

bandes spielen am Sonntag folgende Schlag¬
ballmannschaften: 15 Uhr Tv. Baffen — Tv.
Mahndorf 2; 16 Uhr Tv. Achim— Sieger des

Sftland Teeuskahel. SA.-Gr»We Nordsee

Die Fahrer : Scharrelmann , Ostermarm , Dralle , Tegtmeyer.

Äi -Zk,---

Vorspieles. Beide Spiele finden auf dem Platz
des Tv. Baffen statt.

Die nationalen Tennis¬
meisterschaften in Veutschlan-

von Cramms erster Sieg
Am Donnerstag begannen auf den An¬

lagen des Braunschweiger Tennisclubs die
nationalen Tennismeisterschaften der Deut¬
schen, die ein sehr gutes Nennungsergebnis
auszuweisen haben Nachdem am Mittwock
die Auslosung vorgenommen worden war,
begannen am Donnerstag die Sviele im
Herren- und Damen-Einzel . Den Spielen
am Donnerstag wohnten u. a. der Reichs¬
statthalter für Anhalt und Bravnschweig,
Loepe  r , und der braunschweigischeMinister¬
präsident Klagges  bei.

Die Ergebnisse:
Herren-Einzel : erste Runde : Denker — B.

von Cramm 6:3, 6:3; Cramer — Dr Strube
6:4, 6:4; Henke— Hendewerk6:0, 6:4. Zweite
Runde : Gottfried Freiherr von Cramm -
Bahhorn 6:1, 6:3; Haensch — Dr. Müller
8:6, 7:5; Dr . Hauß — Fuchs 6:1, 7:5; Rem-
mert — Schieber 6:1, 7:5; Henkel — Denker
8:6, 6:3; Bieder — Nessig6:1 6:1; Wilhelmi
— Grusewski 7:5, 6:1; Lund — Meyer 6' 1,
8:6; Walch Presuhn 6:0, 5:3. Dritte Runde:
Wilhelmi — Lund 6:3, 6:2.

Damen-Einzel : Frau Plmnacher — Frau
Seliger 6:2, 6:1; Frau Wedelt — Frau Ro-
senbaum 3:6, 6:4, 6:4.

Der NeichswortMrer gegen
Nekoedwahnfinn

Der Tod der 19jährigen Rekordschwimmerin
Ruth Litzig, die nach 79stllndigem Schwimmen
gestorben ist, ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben, hat den Reichssportführer von
Tschammer und Osten  zu einem scharfen
Protest gegen derartige Rekordveranstaltungen
veranlaßt. Der Reichssportführergibt in einer
Erklärung seiner Entrüstung über den unverant¬
wortlichen Leichtsinn und die Unsinnigkeit der auf
Sensation bedachtenund nur geschäftstüchtigen
Veranstalter Ausdruck. Mit dem neu eingetrete¬
nen traurigen Unglücksfallhaben derartige aus
unsportlichemGeschäftsgeist geboreneRekordver¬
anstaltungenein für alle Mal ihr Ende gefunden.
Der Reichssportführerüberläßt es im übrigen
den Gerichten, die verantwortlichenVeranstalter
zur Rechenschaft zu ziehen.

Sie Bremer Motorftaffel ichiM
chre Vertreter

In den frühesten Morgenstunden des Donnerstag
ist Sturm 3 der Motorstaffel zur Stelle . Gruppen¬
führer Scheibner  schreitet die Front ab und
richtet dann ein paar männliche Worte an die vier
Teilnehmer des Motorsturms 3 der Standarte 75,
die die Fahrt nach Danzig machen sollen. Dann heiß:
es „An die Fahrzeug  e", und fort geht es in
langer Kette, um die Kameraden ein Stück des Weges
zu begleiten . Es geht in Richtung Oyten,  hinein

VeeeiKsWitteikmige«
Turnverein Oberneuland . Morgen, Sonn¬

abend, 20.30 ubr im Vereinslokal Mitgliederversamm¬
lung und Ehrung der Stuttgart -Sieger. Erscheinen aller
Mitglieder ist Pflicht.

Turnverein „Turnschule Bremen - Ost"  e . B.
(DTO Heute, Freitag, fällt das Turnen in der Turn-
Dafür findet aus dem Svortvlatz in der Pauliner
halle Bismarckschulean der Schaumburgerstraße aur.
Dafürf findet auf dem Svortvlatz in der Pauliner
Marsch ab 18 Uhr bis zum Dunkelwerden Turnen
und Svorttraining statt. Anschließend Svtelerversamm-
lung im Vereinsheim. Gäste herzlich willkommen.

in den frischen Morgen , der aufsteigenden Sonne ent¬
gegen, durch dichten weißen Nebel. Oyterdamm —
rechts leuchtet die aufblühende Heide und das Weiß
der Birken . Oyterberg  ist erreicht — das Ende
der Begleitsahrt . Noch einmal tritt der Sturm an,
und Sturmführer Rövekamp  verabschiedet seine
Kämpen , die die Ehre haben, den Senat unserer
Stadt und die Gruppe Nordsee im Osten zu vertreten.

Es klingt noch lange in den Ohren , was Rövekamp
in seiner originellen Art ihnen zurief : „Wenn ihr
ordnungsgemäß wieder zurückkommt, könnt ihr euch
den Rottenführerstreifen verdienen — sonst soll euch
der Deubel holenl"

B f-L 07 (F. C. Hohenzollerm.  Tischtennis-Abtlg.:
T.T.C. „Grünweitz". Ab Freitag. 25. August, findet das
Training nicht mehr bei Thomas, Müncheueritraße.
statt, sondern in der Turnhalle der Schule im der
Regensburgersträße. Spielzeit von 19.30—22 Uhr-

Schwachhauscr Turnverein  v . 1883. Ab heute
turnen sämtliche Abteilungen wieder in der Turnhalle.
Die Turnzeiten wie bisher. — Sonntag, 3. Sevtemb^
Vereinsradfahrt nach Fisch-rhude usw. Treffpunkt 8^ 0
Uhr bei Beerbom.

1. Bremer Damen - Schwimm - Beretn.  Be >tte-
Freitag, Training im Hansabad der 1. 3 - / -. M.von 1k bis 17 Uhr. Leitrtn Frl . Gcrding. Pflichttratning
der I . R- M. von 17—18 Uhr. Leiterin Frl- Hellmtch.

elsi »! I-sneüung Stsnt eisn ISO



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
_ Tägliche Beilage der BNZ — 25 . August 1933

Baumwollberlchft
vom 23 . August 1933

Mitgeteilt von der Fa. Knoop & Fabarius, Bremen
Die Märkte schlossen am 22. ds. Mts. stetig wie folgt:

Basis middling. Loko OkL Dez. Jan. März Mai JuliBremen. 10.74 c 10.31 c 10.53 c 10.60 c 10.75c 10.87 c 10.98 cNew York. . 9.50 „ 9.52 „ 9.72 . .9 .79 „ 9.95„ 10.15 „ 10.28 „New Orleans. 9.37 „ 9.48 . 9.70 „ 9.76 . 9.94. 10.14 „ 10.29 „Liverpool. 5.59 d 5.45 d 5.49 d 5.51 d 5.56d 5.60 d 5.64 dNY. gegen 15. 8. . . . . . . . . . . + 65 + 62 61 + 63 + 62 + 89 + 67
* —  S % in New York am 22 . August = $ 4,49 » , (am 15 . 8 . = S 4 .41 »/,)

In kurzen Worten gesagt zeigt der Verlauf
der Baumwollmärkteden Kampf zwischen Hedge¬
druck und der Furcht vor weiterer „Inflation“.
Handel und Industrie kaufen und fixieren we¬
nig, und es ist mithin in der Hauptsache der
Spekulation überlassen, die Preise zu stützen.
Die Hoffnung der Spekulantenauf höhere Preise
findet Nahrung in den Aeußerunegndes Sekretärs
des Agricultural Department, Wallace, der neu¬
erdings gesagt hat, daß wahrscheinlichfür das
nächste Jahr nur 25 Mill. Acres unter Baum¬
wolle gesetzt werden sollen (diesjährigesAereal
40 738 000 Acres, wovon 11094 000 Acres aban-
donniert). Ob die wiederholten Drohungen
dieses hohen Beamten ernst zu nehmen sind,steht dahin.

Auf alle Fälle wird seitens der amerikanischen
Regierung alles getan werden, um Preise zu
heben, denn wenn schon die Absicht besteht, in
die Baumwollproduktionmit derartig scharfen
Mitteln einzugreifen, wird man auch die Farmer
entsprechend entschädigen müssen. Und daswürde den Staat vielleicht bei höheren Preisen
weniger kosten als bei niedrigen.

Sollten die Schwierigkeitenfür Roosevelt, der
so viele Widerstände zu brechen hat und des¬
halb über das Endergebnis seiner Bemühungen
kaum ganz im Klaren sein kann, zu groß werden,
so würde doch möglicherweiseder Versuch ge¬
macht werden, die Währung noch weiter zu
devalvieren. Die Frage, ob dies gelingen wird, istinj Hinblick auf die demnächst zu erwartende
Nachfragenach Dollars zur Bezahlung von ame¬
rikanischen Rohprodukten schwer zu beantwor¬ten.

Die Nachrichten über den Werdegang de»
Ernte lauten nicht ungünstig, wenn auch aus
den mittleren und östlichen Sektionen kühles
und feuchtes Wetter gemeldet wird, das die
Entwicklung des Bollweevils fördern soll. Wir
glauben nicht an anormalenInsektenschaden; der
Verlaufdes Wetters war bis jetzt nicht darnach.
Aber so ist es immer gewesen; je mehr der Hed-
gedruck sich im Herbst verstärkte, umso skru¬
pelloser wurde der Bollweevilals Gegengewicht
vorgeschoben. Jedenfalls war das Augustwetter
u:s heute nicht schlechter als gewöhnlich. Die

ite hat ihre anfänglicheVerspätung eingeholt
und scheint in einigen Distrikten eine Rekord fürfrühe Reife aufstellen zu wollen.

In den Vereinigten Staaten sind Preise von
Rohprodukten und Fertigwaren nachweislich
schneller gestiegen als sich die Kaufkraft der
Massen verbessert hat. Das Textilgeschäftgeht
zurück; Vorräte von Fertigwaren wachsen an
und werden aus zweiter Hand billiger angeboten
als von den Produzenten seihst. In England
herrscht ebenfalls Geschäftsstille; in Deutschland
und Frankreich wurde der Ordereingangbei der
Industrie zwar auch kleiner, aber die Fabriken
sind in beiden Ländernnoch auf einige Zeit hin¬
aus gut beschäftigt.

Das Effektivgeschäftin Br e men ist so klein
wie selten zuvor, da die Unklarheit der Situa¬
tion Käufer zur Vorsicht mahnt, Aehnliches ist
vom Terminmarkt zu berichten, an dem wenig
umgeht, der aber stimmungsmäßig nicht flau ist,

Alexandria;  Der Markt schließt wie
folgt;

Sakel FGF. NovemberDollar 14,01(gegen 16.
dieses Monats gleich 37 Punkte höher),

Ashmoumi FGF. Oktober Dollar 11.63 (gegen
16, dieses Monats gleich 27 Punkte höher).

Die Aussichten in Oberägypten sind gut bis
vorzüglich, und alles deutet dort auf eine über
dem DurchschnittliegendeErnte. In Unterägyp¬
ten ist die Lage zwar nicht so vielversprechend,
aber im großen und ganzenkann man heute für
ganz Aegyptenmit großenErträgenrechne,

Bombay (Menkwa G. m. b. H.): Der Ter¬
minmarkt unterlag verhältnismäßig geringen
Schwankungen, Ein weiterer Rückgangkonnte
vermiedenwerden, es machte sich vielmehrwie¬
der ein größeres spekulativesKaufinteressebe¬
merkbar, da man mit einem Wiederansteigender
Preise in Amerika rechnete. Am Lokomarktlag
das Geschäft weiter ziemlich ruhig, und die Ex¬
port-Nachfrage zeigte keine nennenswerte Be¬
lebung.

Preise schließen5—10 Punkte höher gegen dieVorwoche.
Der Monsun verläuft befriedigend, und man

erwartet allgemein, daß die Ankünftezeitiger als
im Vorjahre sein werden. Die Regierung schätzte
das Areal auf 22 558 000 Acres gegen 23 722 000,Acres letztes Jahr und die Ernte auf 4 516 000
Bll, gegen 4 025000 Ballen. Das würde also bei
einem etwa 5 Prozent kleineren Areal eine etwa
12 Prozent größere Ernte bedeuten (der end¬
gültige Ertrag der Ernte 1931—32 belief sich
schließlich auf 4 678 000 Ballen). Private
Schätzungenwissen aber auch für das diesjährige
Areal von einer Vergrößerung von etwa 10 Pro¬zent zu berichten.

In einer deutschen Zeitung erschien kürzlich
die Meldung, daß der japanischeBoykott gegen
indische Baumwolle für die Dauer der Wirt¬
schaftskonferenzzwischen beidenLändernaufge¬
hoben worden sei, aber wir haben inzwischen
festgestellt, daß dieses nicht den Tatsachenent¬
spricht. Der Boykott dauert vielmehrunvermin¬dert an.

Deutscher Genossenschafis-
verband

Das Jahrbuch des Deutschen Genossen-
schaflsverbandes e. V. für das Geschäftsjahr
1932 erscheint auch diesmal in der gleichen
Weise und in dem gleichen Umfange zum
69. Deutschen Genossenschaftstag in Berlin.
In der Absicht, auf der einen Seite den Ge¬nossenschaften ein -wertvolles Nachschla¬
gewerk  zu geben und auf der andern Seitedie breite Oeffentlichkeit  von der Ent¬
wicklung des deutschen gewerblichen Ge¬
nossenschaftswesens zu unterrichten, bedient
es sich sowohl der textlichen Darstellung als
auch der rein zahlenmäßigen Wiedergabe ge¬
nossenschaftlicher Entwicklung. Zunächstwird
in einem allgemeinen textlichen Teil die
deutsche Wirtschaftslage unter besonderer Be¬
rücksichtigung des deutschen Genossenschafts¬
wesens behandelt, dem ein zweiter Teil übei*'
die genossenschaftliche Gesamtbewegungan-
gesehlossen ist. In einem dritten Teil desJahrbuches wird über den Genossenschafts¬
verband und die geschäftlichen Ergebnisse der
ihm angeschlossenen Genossenschaften be¬
richtet.

Das Genossenschaftsjahr 1932 übertraf alle
Mutmaßungen und Befürchtngen wegen der
weiteren Entwicklung unserer Wirtschaft und
damit auch die Fortsetzung der Krise, dieüber den deutschen Genossenschaften lastete.

Rückschauend wird gesagt, daß das ganzeJahr weder nach der einen noch nach der
anderen Richtung hin irgendwelche begrün¬
deten Aussichten bot. Die Vorgänge auf all¬
gemein wirtschaftlichem genossenschaftlichen
Gebiete überschlugen sich und beeinflußten
in hohem Maße Tätigkeit und Aufgabenkreisdes Deutschen Genossenschaftsverbandes. Im
allgemeinenwird lestgestellt, daß die gewerb¬lichen Genossenschaften trotz der Schwere
der Zeit und trotz aller Schwierigkeiten dieKrisenzeit überwunden haben.

Innerhalb des zweiten großen Teils des
Jahrbuches, der über den Stand, die Bewe¬
gung und die wirtschaftliche Entwicklung der
gesamten deutschen Genossenschaften berich¬
tet, ist die Statistik der Genossenschaftenverschiedener Verbände überaus interessant.
Aus dieser geht hervor, daß zwar der Zahlder Genossenschaftennach der Reichsver¬
band der landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten e. V. Raiffeisen an erster Stelle steht,
daß weiter der Mitgliederzahlnach den Kon¬
sumvereinen der erste Platz zusteht, daß aber
hinsichtlich des Geldumsatzesund der inneren
Kapitalstärke den Genossenschaften des Deut¬
schen Genossenschaftsverbandesder Vorrang
gebührt.

Die Entwicklung der Organisation der Ge¬nossenschaften des Deutschen Genossen¬
schaftsverbandes behandelt der letzte Ab¬
schnitt des Jahrbuches.

Das Gesamtbild der Kreditgenossenschaftenstand im Zeichen des Abschlusses der all¬
gemeinen Wirtschaftskrise.

Der Umschwung in der Entwicklung gehterst aus den Ziffern des Jahres 1933 hervor.

Nordwolle
In Anbetracht der seit einigen Tagen in

Bremen umlaufenden Gerüchte, die sich mit
der Abwicklungdes Nordwolle-Konkurses be¬
schäftigen, muß festgestellt werden, daß diese
Gerüchte auf unrichtige Kombinationen zu¬rückzuführen sind.

Selbstverständlich hat der nationalsozia¬
listische neue Senat, besonders der regierende
Bürgermeister Pg . Dr . Markert  auch
in seiner Eigenschaft als Treuhänder der
Arbeit  seit seinem Regierungsantritt auch
diesen für Bremen lebenswichtigen Fragen¬
komplex energisch bearbeitet. Obwohl eine
endgültigeEntscheidung über die Art der Los¬
lösung der fünf Werke von der Konkursmasse
und ihre Wiedererrichtung noch nicht ge¬
troffen worden ist, kann bereits darauf hin-
gewiesen werden, daß die Verhandlungen mit
den in- und ausländischen Bankengläubigern
über eine Beteiligung an dem neuen Werk
gute Fortschritte machen.

Brasilien
Das brasilianischeKonsulat teilt mit:

„Von der brasilianischen Regierung er¬
hielt heute das brasilianischeKonsulat m
Bremen die Mitteilung, daß das neue Mo¬
dell und die Verordnungder brasilianischen
Konsulatsfakturennicht wie gesagt am 26.
August, sondern erst am 31. Oktober in
Kraft treten wird“

Viehmärkte
Zucht- und NutzviehmarktLeer.

Großviehmarkt!  Zum Zucht- und Nutz¬
viehmarkt waren angetrieben; 336 Stück Groß¬
vieh. Auswärtige Käufer zahlreich vertreten,
Handel in hochtragenden und frischmelkenden
Kühen 1. Sorte gut, 2. Sorte gut, 3. Sorte lang¬
sam, hoch- und niedertragendeRinder 1, Sorte
- , 2. Sorte langsam, 3. Sorte schlecht; einjäh¬
rige Bullen 1. Sorte - , 2. Sorte langsam, 3.Sorte flau; Kälber bis zu zwei Wochen flau. Ge¬
samttendenz: Lebhaft, später abflauend. 1. Sorte
hochtragendeund frischmelkendeKühe 400—450
M. 2. Sorte hochtragende und frischmelkende
Kühe 320—390 M. 3. Sorte hochtragende und
frischmelkendeKühe 210—300M. 1. Sorte hoch-
und niedertragende Rinder — — M. 2. Sorte
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ltorto. (Björtteäl Bon Dato, ©erm. SauetS&erg, ©af. 1
S* - 3, Stüdgut . ®. „©elto»" btfdj. (—1 Bon Seningrab,
Mai. Sc Stabt !., flouiä ftrageS ©ot*. „ItiBa 5Eo»a"
amt. (—' Bott ©amburg, ®ai5co ffalMltnlage. ffll®.
„ßuiberfee" btf* . (©atenlamb) Bon SBUbetm»tj«»ett, Rar!
ff. SJKUIet, Rati-Stnlage, teer. S . „Stftarte" btfcf). (Eütje)
Bon ©mben, ffiart 0f. BHUIer, Rati-Ütntage, teer. ®.
(SbeSmea" btfdj- (©erlern ' Bon OtbenBürg, Start ff.
TOttter, ©afen 2 teer. SDtS- „ffimmanuet" btj* . Oonleri
eon Stettin , Sottr. Brunßen, ©af. 1 ®* . 5: Stüdlgut,®<5- „Ifjea" btfdj. (b. Stfbernl Bon Stettin , (Sons,ißtunßen, ©etr.-Stnt.
S&flegangeite Scefäjlffe am 23. SStuguft 1933

2ß®. „Suter" btf* ., Oöotjtingar) nadj BÜbao fSaB.
Sc Stabil ., S * not. ©. „flaradje" btfcf). ((Borgen) nadj
©amburg, ©pttfr . Stcinmetjer Sc ©o . ©. „SMnoS" btf* .
'Brmt»i tta* ffotterbara, ©ottf. SteinmB« & So.
Stüdgut ffi.-Segt. „©eimat" btfdj. (SRuBartß) nadj flem*tolg, Start ff. 9JHWer, Stall '
Sttgegangene Seejtfjfffe am 24. Huguft 1933

S . „Sturmfetä" (—' na* ffiaitgfoon, ®.®.-©. ©aufa
Stüdgut . SK®, „flanber" btfdj. (—' nadj ffacoBjtanb,Mai. Sc Stabtt ., Stüdgut . ffi. „©eiet" btf* . (Bellman»'
na* © tborg, 8!a6. Sc Stabtt . Stüdgut . ®. „Stumme"
btfdj. (Rräft' na* fiotla, Mai. Sc Stabtt . Stüdgut.
©. „SBaeofta" anteril. (—' .nadj ©amburg, ®aäco, Meß»
tnbung. ®t.«®egf. „Sugetine" btfefe. (Sdjroien ,na* Startu».
Sottr. Brunßen, Stall. ®. „TOnjorto" engt. (—' .nadj
Sanjtg , Satt Scholle leer. ®. „Otto" btfdj. (Stoltenberg)nadj Stettin , ©eint. ©erb. ffiljer, Stüdgut . ®. „©oben*
fei»" btjdj. (Bufei nach ©amburg, Sab. tc  Stabtt.
btejttabung.

‘'Heoetriöftt bet*6esfibiffe
in ben fia&t&temiftfjen $ ftfcn
am Srtltag, bem 25. Huguft 1933

©afen 1
®. Stcucaä (1), 36i» (6), Sfjefeuä (8), (freue, Slectra,

WeBtun 10, ©. St. (Rotte (9). Jtereu» (®od 1\ 3 * Wait
(untert). So* . Sfong Stlj (3) Sltbatroß (0).

©nfen II
# . ©otftein, sttba (jtorta (11), StttKa, Sertngor (18),

Ktenburg (16), Sbto* Situ of 8attimor » (17), SSercur

(16), SRS, (Rio 8traBo SSto (Qattuco (18), MaBettfelä
(Sübmote).

©afen III
®. Scbteffen, SBitelt SBinfrieb, StnSgir (©ucbatBert).

©ottbafen
®. SKain (®edrt & Otten), ©ifet (Sog. Sc SBarbenBurg

©oBentorbbafen
©.' (ßtuto, ®roffeI (Stute & SÜuemauu).

3nBuftrie<©afen
®. Sfeidjenfet», EroftafetS (UbootSbafw), ÜBotfram(Stuf*

Bau-Ofubuftrie), SiBari 5EobaSoBa (ftati-Stutage), SBase
Dmeen (Rati-Stntage, S . ©etür» (S?*ageS), .

Säerft
SK®, ffutba (®od 5), S . SBigBert, SieBenfetS, ®ir!en-fet», fHb'etnfetä Sauterfetä (Sffierftbafett).

SttIa6«HSerIe
®. Sfifurgi». '

Korbbeutfibct Stobb, Sternen
I©rg6njuna8tifte.)

„Stbana" SBeftiubten 23. 8. Stjoren Baff, natb Sa
©uaBra. „STlla" betml. 92. 8. ab StutWerBen na*
©amburg. „SttaBa" beim!. 22. 8. U»bant Baff, na*
©amburg. „Stifter" Stuftratlen 23. 8. ©temetbaBen Bajf.
na* ©amburg. „SItto" SBeft' Stfrita 22. 8. ab Sa»
fflatmaä. „Stugäburg" SRorbam.»®o!fbf. 22. 8. ab SKoBite
na* Kein Orleans, „Serengar" beim!- 24. 8. an Bremen.
„EaBatta" beim!. 22. 8. aB (fjtanBut na* fftobofto.
„BuroBa" SReinbori 23. 8. an Keloborl „ßatmon" beimt.
23. 8 an Baltimore. „SaBet" beim!. 23. 8. an ©taSgolo.„Saale" Oftaften 24. 8. an Stöbe. „SaarBrüden" beim!.24. 8. ab $ot>er na* Kotterbam. „S. Satoaba" Bueno»
Stire» 23. 8.' an Bueno» Sitte». „SBtbo" SRorbam. ©otfbf.28. 8. ait Bremen. „Bremen" SRetoijor! 24. 8. aB
Bremerbaben.

Rnt ©afen (legruae 2 * iffe
Bremen:  Sttba , Stn»gir, BlrucaS, Berengar, ffutba,

©otftein, SKain, KienButg, Borta, Kio S&raBo, Kto(Banuco, S * tefien ® ig6ert, SBinfrieb, SBitett, Söolfram,SBibo.
Bremer basen:  StStania , Erefetb ®re»ben, StStn,

SiBBe, S . äRÖrena, SBerra, SBttram, ®. Eorboba, Stuttgart
• ©amburg:  Stnota, Sruet, So» Stngete» (©SIS), Kat«munb. S. KeBaba Stmfet.

®amufi* ijfiabrt ‘).©cie(!f* aft „JteBtun
Bormittag»«Stu»aabe

®. „Slnbromeba" 24. 8. Brunäbüttet Baff, na* Stettin.S . „SIrtabne" 24. 8. BrunäBüttel Baff, na* Stettin.
®. „Eere»" 29, 8. oon Kottetbam tta* Robenbagen.
®. ,,©iana" 24. 8. BrunJBüttet Bflfriett na* Stettin.
®. „® iti" 34. 8. in ßflin. IR3. „Euter" 23. 8 in
Brenierbaoen. ®. „fftora" 24. 8, CoBitb Baff, na*
Kotterbam. ®. „©etioä" 24, 8. in Bremen. ®. „ftlio"
28. 8. in Santauber. ®, „SBinoä" 23. 8, oon Bremen
na* Kottetbam. ®, „SBaUaS" 28. 8. Sobitb Baff, na*
fRotterbam. ®. „SBerfeu*" 24. 8. fcottenau Baff, na*
Wotterbam. ®. „Sßriamu»" 83. 8. Bon ®anj(g na*

8tnth>erben. ®. „Sirius " 83. 8. Bon EaM} na* ©uetBa.®. „SbefeuS" 24, 8. in Bremen. S . „Bictotia" 23. 8.Bon Bergen na* StaBanger.
Ka*mittag»«StuSgaBe

®. „StdötlleS" 24. 8. Dueffant Baff, na* Kottetbam.
®. „Stfiarte" 24. 8. in Slmjierbam. ®. „SIttaä" 24. 8.
in Dborto. ®. „Bettona" 94. 8. in SEarragona. ®.
,,©ero" 24. 8. in SiffaBon. -®. „(funo" 24. 8. in
Kottetbam. SKS. „SeBter" 24. 8. in ©utt. ®. „SBaj"
24. 8. ©ottenau Baff, na* Bremen. ®. ,,®bemi»"24. 8. Bon Kottetbam tta* Koftod.

®eutf« e '$ amBff* ifliabrt6 »©cfettf* aft „©attfa“
„BärenfetS" 22. 8 in (fotmtagar. „®ra * enfets" 23. 8.Bon 8remeu»Earteret. „ffreienfetS" 23. 8. Bon Sßort

Saib beim!. „©eierfetS" 24. 8. in ©amburg. „Sabned"
29. 8. USbant Baff. au»g. „DdenfetS" 23. 8. in ©amburg.„SormenfetS"- 23. 8. in SKatta. „Stabted" 23. 8. Bon
SeBilla na* ffaro. „StotjenfetS" 22. 8. Bon SKatta
beim!, „SrifetS" 23. 8. Bon SRaBatalbtau»g.

$amBurg*HmerHa fiittie
(Wufiral/.(To6mo9Sinicn)

®* iff»6etBegungen(a6gef* toffen am 23. Stuguft 1933
Dbne Berbinbti* !eit.

„Sttiona" SRtebertänb. Ofnbien22. 8. beim!. Bon SKa!
fat . „StmafiS" SBeftl. Sübamerifa 22. 8. auSg. t
©ftmburg. „StnbroS" EeBaitie 21. 8. au»g. Bon San.
na* Sttejanbrieft. „S8o* um " Dftafien 21. 8. auäg. tSbangbai. „EariBia" SSeftinbien22. 8. au»g, Bott St
toerBeit. „Ebioi" ScBante 21. 8. beim!. Bon ttrionena* Dran. „Eorbitlera" BergnügungSretfen 22. 8. t
ffnn* at ((fnfetfabrt). „®e(oä" SeBante 22. 8. au»g.
Beirut. „Sortmunb" Sluftratien 22. 8. beimf. oon SW
Boume. „BuiSBurg" Dftafien 22. 8. auSg. Bon Singabo
„Eubotoria" SBeftinb. Sfnfetn 21. 8. auäg. Dueffant S
(tat . „fftteSIanb" Dftafien 21. 8. bthnl- Bon ®al„©enerat San SKartin" Oft!. Sübamerila 22. 8. au
St . Bincent Bajfiert. ,,©era" Kiebertänb. Ofnbien 22.
auSg. Bon©amburg. „Sagen" Stanaba 22, 8. an ©amBu:
■rtä* )te St,bfabrt: 11. 9. (Borreijel. „Samm" SBe
Sübamerita 22. 8. auäg. Stguabitta Baff, „öerafte
öeBante 21. 8. auäg. an Bcrtnbje. „©inbenbitrg" 22.
beim!. St . Bineent saß . „Streta" SBeRinbien21. 8, beitBon EriftobaL „Rurmar!" Kiebertänb. OBibten 22.
beim!. <m ,EotomBo. „SKacebonia" SeBante gj. 8.
©amburg; »rä* fte StBfabrt: 9. 9. „SKi!oä" SeBai
22. 8. beim!, twn Bort na* » atum. „Kiaifa" StfrBon Kottetbam. „DaWanb" SBeft!. SKittel- unb Sßorba
21. 8. beim! Bon Sfabftabt. „Kotbmär!" 22. 8. beii
22. 8. beim!, oon BancouBer. „SBalatia" 'Dftl Si
Wterila 21. 8. auSg. Bon ßaä SBatma». „BboenidDftl. SRoxbamerifa22. 8. beim!. Bon ®ün!tt* en m
flonbon. „Bortlanb" SSeftl. Witter- unb SRotbam. 22.
au»g. Boit Bremen. „Breußen" Dftafien 21. 8. au»g. B
©atnButg. „Kamfeä" Dftafien 21. 8. beim!. Bern®ali
„Kefotute" SReluBot! 22. 8. auäg, Bon Euibaoen. „Seatt
SBeft!. SKittef« unb SRotbanietifa21. 8. auäg. Bon Balbi„Soreematb" SBeft!. Sübamerifa 21, 8. Beimf. ton SI:
»erben. „Staßfurt " Sluftratien 23. 8. auäg. Dueifc
Baffiert. „St - 2oui»" Ke» bor! 22, 8. an ©amBuinä* fle StBfabrt: 2. 9. „Xaunuä" Oftf. Sübamerifa 22.
beimf. Btlffingen Baff. „Ibeffalia " Eeoante 23; 8. am
an Biratu ». „Slnol " ©«Baute 82. 8, auäg. Bon Bremna* StntioerBen.

hoch- und niedertragende Rinder 270—325 M.
3. Sorte hoch- und niedertragendeRinder 180 bis
250 M. ZweijährigeBullen — — M. Mansen
... —M. Jährige Bullen 1. Sorte - M. Jäh-
■:ge Bullen2. Sorte 210—300M. Jährige Bullen
3. Sorte 100—180 M. EinhalbjährigeKuhkälber
-M . EinhalbjährigeBullenkälber - M.
Ein- bis zweijährige güste Rinder- M, Käl¬ber bis zu zwei Wochen 10—25 M.

AusgesuchteTiere aller Gattungenüber Notiz.
Kleinviehmarkt: Auftrieb 117 Stück. Handel
langsam, Ferkel bis zu 6 Wochen6—8, von 6 bis
8 Wochen 8—11, Läufer 15—25, Schafe 18—24,
Lämmer 18—24, Ziegen — —, Nächster Groß-
und Kleinviehmarktam Mittwoch, dem 30. Aug.,
nächster Pferdemarkt am 6. September (Kreuz¬
markt).

OldenburgerFerkel- und Schweinemarkt.
Oldenburgin Oldenburg, 24. August, Auftrieb:

insgesamt 1178 Tiere, nämlich 1135 Ferkel und
43 Läuferschweine. Es kosten Ferkel (Durch-
schnttsqualität) im Alter bis 6 Wochen6—8 RM.,
6—8 Wochen alte 8—11 RM., 8—10 Wochenalte
11—14 RM., Läuferschweine3—4 Monate alte 18
bis 22, 4—6 Monatealte 22—27 RM. Aeltere ent¬
sprechend teuerer. Beste Ware aller Gattungen
über Notiz, geringereunter Notiz. Marktverlauf
schlechtbei fraglicher Räummung. NächsterFer¬
kel- und Schweinemarktam Donnerstag, dem 31.
August.

Stader Schweinemarkt.
Stade, 24. August. Auftrieb: 350 Ferkel und

Läuferschweine. Es kosteten 4—6 Wochen alte
6—10, 6—8 Wochenalte RM. 10—14, 8—12 Wo¬
chen alte 14—18 RM. Läuferschweine 18—28
RM. Handel; langsam. Ueberstand. Nächster
Markt: Mittwoch! 30. August.

Schlachtviehmarktln Hamburgvom 24. Aug.
1933. Auftrieb: Rinder: 2211, davon Ochsen 679,

Bullen 253, Kühe 647, Färsen 558, Fresser 74,
Schafe 1781, Weidemast 1781. — Verlauf: Rin¬
der: sehr schleppend, Schafe: mittel. — Preise:
Ochsen a 1 u. 2 30—32, b 1 u. b 2 28—30,
c 23—27, d 15—21, Bullena 27—29, b 24—26, c 20
bis 23, d 17—20, Kühe a 26—28, b 24—26, c 20
bis 23, d 13—19, Färsen a 30—32, b 28—30, c 24
bis 27, d 15—20, Weidemast32—34, h 24—31, c
24—28, e 20—23. Ohne Gewähr!

Technische Drogen
WOCHENBERICHT

von der Firma STROEVER& CO., Bremen,
Auf der Müggenburg1—2.

Schellack:
Der Schellackmarktwar schwachmit den üb¬

lichen kleinen Schwankungenin der abgelaufe¬
nen Berichtswoche. Allgemeinwird ein Anstei¬
gen der Preise bald erwartet.

Wir notieren:
Lemonschellack105—140, fein orange 99—115,

T. N 91—110, Körnerlack 70—110, Knopflack
115—135, Schellackwachs120—180, Goldschellack
117—185, Rubinschellack 102—152, gebleichter
Schellack 133—160, desgleichen in Pulverform
178—212, raffinierter Schellack 126—132, desgl.
in Pulverform169—176 die 100 kg ab Lager Bre¬
men, beziehungsweisefrachtfrei deutschem Be¬
stimmungsort, bei Abnahme von mindestens50
Kilogramm.
Leim:

Der Auftragseingangentspricht noch nicht den
Erwartungen; die prompten Bedarfskäufewaren
gering, doch konnten Käufe auf Abruf infolgeder in Aussicht stehenden weiteren Preiserhö¬
hungen gebucht werden.

Wir notieren je nach Quantum:
Ia. Lederleim, Viskosität etwa 5 79—105, hx.

Knochenleim2—3 66—85, Ia. Casein-Kaltleim
120—150, die 100 kg brutto für netto frei BahnBremen.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 24 August Amtl. Devisenkurse in Rmohne Gewähr
Bank*
disk.

01
-.38

2
27»

37*.
3V,

i
n3

Telegraphische
Auszahlungen:

Buenos Aires 1 B.
Canada l Doll
Istanbul 1 türk . PI
apan 1 Yer.
Cairo i äg . Pt*

London 1 PL St
Newyork 1 Doll
Rio de Jan . I Milr
Uruguay 1 Goldp
Amsterdam 100 fl.
Athen 100 Dr
Brüssel 100 Belg:
Bukaresi 100 Le

100 Pengö
100 Guld.
100i. M
100 Lir:
100 Din

100 Lita:
i1/»
■!1/?i‘h

$

24, Au ^ St '

Budap.
Danzig
Helsingt.
Italien
lugoslav
Kaunas
Kopenhag , 100 Kr,
Llssab .- Op . 100 fc
Oslo 100 Kr
Paris 100 Fr
Prag 100 Kr
Islana 100 isl Kr
Riga 100 Latts
ScnweU 100 Fr
Soiia 100 Lew:
Spanien 100 Pes.
Stockholm 100 Kr.
Reval 100 estl . Kr
Wien 100 Sch.

Geld |
0,92:
2,8ol
1,99t
0 84

14. 1
13,7»
3,<32
0,24
1,44t

169 58
2,40t

58,51
2,48t

rt|62
6,' 9-

:2 09
5,19:

41,6
01 04
I2;eii
69, ; 3
16.44
12,42
02.44
73,93
■-1.C9
3 041

55.01
71,13ll,6e
4! ,95

0,932
2, - 131
2,002
0,S2t

14,2U
13,82
3,( 3
0,24t
1,451

I8 - S-2
2,411

58,t9
2,492

31*18
6,1 t

22,13
5,205

41 t9
ol . lo
12, 8
09,4/.
16,48
12,44
62,50
74,U7
81,2
3,05 :-

50,19
' 1.2
<1,8248,0ö

-3. August
Geld | Briei
0,820
2,90)

99t
i,8«i

14.2 5
13.02
3,06/
0,24«
1,44t

169,58
2,40,

.8,65
34a
8l’,626,11t
22,09
5,19.

41,0 /
ol,84
12, 9
o9,5
10,4 5
12.42
02,69
73,93
aO,s»7
3.04,

56,14
71.43
71,08
47,95

0,932
2,913
2,002
0,82-

14,245
13, i5
3, ' 73
0,240
1,451

169,92
2,412

18,61
2,492

sl ’,78o,12t
:2,13
5 205

41, 9
61,9o
12,/I
b , /2
16,475
12,44
02,81
74,07
81,13
3,053

35,12
71,57
71,82
48, ' 5

tor-
Kriegs« .

1,50
4.25

18,5t
2 40

20,91
20,47

4,11
1,35
4,3(

168,74
81,—
81,-

81,-
81,-
81-

112,0
453,5V
112,7;81,-
85,-

112,54

81-
81,-

112,-

Berlin, 24. August.
Im internationalen Devisenverkehr machte

die Abschwächung des Dollars weitere Fort¬
schritte. Nachdem er heute morgen mit 4.55
genannt wurde, kam er später gegen das eng¬
lische Pfund mit 4.557/8 zur Notiz. Auch
das Pfund zeigte einen erneuten Rückgang
und wurde aus Amsterdam mit 8.153/4, aus
Zürich mit 17.02i/a und aus Paris mit 84.0
gemeldet. Die Reichsmark war in Amster-
dem mit 59.02 und in Paris mit 6O8V2 etwas
fester. Die nordischen Valuten gaben im
Zusammenhang mit der Abschwächung des
Pfundes ebenfalls etwas nach.

Von den Effektenbörsen
Bremer Wertpapierbörse,

Die laut Bekanntmachungvom 24. August er.
neu an der hiesigen Börse zum Handel und zur
Notiz zugelassenen

GM. 5.000.000,— 7 Prozent jetzt 6 Pro¬
zent Gold-PfandbriefeSerie VI der staat¬

lichen Kreditanstaltin Oldenburg
werden vom 25. August  er . an amtlich no¬
tiert werden.

Bremen, 24. August.
In den Börsenbürosfiel heute vormittag das

Wort „Exekutionen“. Die abwärts rollende La¬
wine wächst also. Trotzdemist von nennenswer¬
ten Interventionen der Großbanken nichts zu
merken. Zur Beruhigungdes Publikums möch¬
ten wir dlaher einige wichtige Meldungen aus der
Wirtschaft, die in der letzten Zeit veröffentlicht
wurden, wiederholen: Die Produktion von Per¬
sonenkraftwagenist 76 Prozent, die von Last¬
kraftwagen 50 Proz. höher als im Vorjahre —
Rückgang der Konkurseim 1. Halbjahr 1933 um
55 Prozent Ruhrkohlenförderungum etwa 12 Pro¬
zent, Rohstahlerzeugungum 17 Prozent größer
als in der gleichen Zeit 1932. Kapazitätsaus¬
nützung der Stahlindustriestieg von 36 Prozent
auf etwa 50 Prozent. Steigender Zementabsatz
und wesentlichlebhaftere Bautätigkeit— Güter¬
wagenstellungzirka 6 Prozent höher — Strom¬
erzeugung im Juni 1933 12 Prozent über Vor¬
jahrstand.

Die Bremer Effektenbörsebot heute das glei¬
che Bild wie in den letzten Tagen: im Durch¬
schnitt behauptete Kurse bei größter Geschäfts-
losigkeit. Fester lagen wieder Vereinigte Werk¬
stätten mit 35 Prozent Geld. Bremer Cigarren
wurden ebenfalls. 1 Prozent höher mit 36 Pro¬
zent gesucht. Man offerierte diese Aktien mit
37 Prozent. Dagegen ermäßigte sich der nomi¬
nelle Briefkurs für Jute-Spinnerei Bremen auf
87 Prozent. Für Neptun Dampfschiffahrt, die
längereZeit nicht mehr zur Notiz kamen, wurden
90 Prozent geboten. Am Anleihemarkthandelte
man Steuergutscheinezu unverändertenKursen.
Han»a und DelmenhorsterLinoleum-Anleihen la¬
gen mit 89 Proz. Geld ein halbes Proz. fester.
Während 7 Proz. Nordd. Steingut Öbl, 1 Proz,niedriger geauohtwurden.

Hamburg, 24. August.
Auf den Hauptaktienmärkten, d. h. vorallem auf dem Montan- und auf dem Elektro-

markt wiesen die ersten Kurse fast durchweg
mehrprozentige Abschwächung auf. Im Ver¬
lauf machte sich auf dem ermäßigten Kurs¬
niveau etwas Kaufneigung bemerkbar, was
bei mehreren Papieren bruchteilige Erholun¬
gen gegen die Eröffnungskurse zur Folge
hatte. Die Umsatztätigkeitwar zunächst etwas
lebhafter als an den vergangenen Tagen der
Woche. Für Paketfahrt und Lloyd bestand
auf leicht ermäßigter Kursbasis etwas Kauf¬
interesse, angeregt offenbar durch die Ermäßi¬
gung der Kaiumschlagsgebühren im Ham¬
burger Hafen. Die Nachfrage nach Ham¬
burg-Süd hielt weiter an, und zwar auf einer
erneut um 1,50 Prozent erhöhten Kursbasis.
Tarifwerte lagen behauptet. Dies gilt auchfür den. festverzinslichen Markt. Die Gold¬
pfandbriefe der Hamburger Hypothekenbank
wurden hier 0,50 Prozent höher bezahlt. Ham¬
burger Pfundanleihe 60 Br

Hannover, 24. August.
An der heutigen Börse blieb das Geschäftsehr

ruhig. Am Aktienmarkt waren Conti Gummi
—6 Prozent angeboten. HannoverscheCementbüßten 3 Prozent ein. HannoverscheImmobilien,
Ilsed.ar Hütte, WunstorferCement und Bennigsen
Zucker waren unverändert im Handel.

Am Rentenmarktwar die Kursentwicklunget¬
was freundlicher. Provinz-Anleihen, sowie8 Pro¬
zent Landeskredit-Goldpfandbriefeund 4V2 Pro¬
zent Braunschw.-Hannov, Hyp.-Bank, Liquid.-
Pfandbriefe konnten V« Prozent anziehen. Alle
übrigen Werte verkehrten ungefähr auf der Ba¬
sis des Vortages.

Von Kali-Aktien büßten Burbach 1 Prozent
ein.

Schluß abwartend.

Frankfurt am Main, 24, August.
Die Abendbörselag fast völlig geschäftslos, da

die Kulisse stärkste Zurückhaltung übte. Die
Stimmung war zwar etwas beruhigtzu einer nen¬
nenswerten Erholung ist es jedoch auf keinem
Marktgebiet gekommen, zumal Kauiorders völlig
fehlten. Andererseits kam auch kein Angebot
mehr heraus. Die Kurse nannte man auf der
teilweise etwas erhöhten Basis des Berliner
Schlusses unverändert. Deutsche Erdöl notier¬
ten 1 Prozent höher, A. E. G. und I. G, Far¬
ben lagen behauptet. Renten waren sehr still.
Neuhesitzanleiheund späte Reichsschuldbuch-
forderungenkonnten sich um Bruchteile 1 Proz,
verbessern, Altbesitz blieben gegen Berlin un¬
verändert, gegen den Frankfurter Schluß jedoch
3/s Prozent niedriger. Im Verlaufetrat kaum eine
Veränderung ein, lediglich Reichsschuldbuchfor-
derungen in mittleren und späteren Fälligkeitenwaren Vs Prozent höher. Am Aktienmarktkonn¬
ten sich Metallgesellschafterneut um 1 Prozent
auf 54 befestigen.

Berlin, 24. August.
Abgeschwächt.

Obwohl an der gestrigen Frankfurter Abend¬
börse eine gewisse Beruhigung unverkennbar
war, vermochtesich diese Tendenz an der heu¬
tigen Berliner Börse nicht durchsetzen, trotzdem
einige günstige Meldungen aus der Wirtschaft
eine gewisse Stütze zu geben vermocht hätten.
Es war jedoch wieder größere Abgabeneigung
vorhanden, die das Kursniveauum etwa Vt bis
1% Prozent zu drückenvermochte. Wie erst spä¬
ter bekannt wurde, werden die Abgabenauf die
Insolvenz eines kleineren Bremer Bankhauses zu¬
rückgeführt, das Realisationen vornehmen
mußte. Eine freundlichere Veranlagung zeigten
die festverzinslichenWerte, wobei sich das Inter¬
esse erneut auf Altbesitzanleihe, die 45 Pfg. hö¬her eröffneten, konzentrierte. Neubesitz blieben
zunächst unverändert 9.30, konnten sich jedoch
später auch etwas befestigen. Industrieobligatio¬
nen waren mit Ausnahmevon VereinigteStahl
(minus1 Prozent) bis s/s Prozent gebessert. Aus¬
landsrenten blieben unentwickelt. Im Verlaufe
trat auf der ganzen Linie eine unverkennbare
Beruhigungein, die Kursbesserungenbis */«, in
einigen Fällen sogar bis 1 Prozent zur Folge
hatte. Am Berliner Geldmarkthatte der Ultimo
vorerst noch wenig Einfluß auf die Entwicklung,
Tagesgeldwar mit unverändert 45/s bis 414 Pro¬
zent zu haben. In Privatdiskontenund Reichs¬
wechselnblieb das Geschäft sehr eng begrenzt.
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Fischmärkte
Die Heringslänge der letzen Woche.

Bremen , 24. August.
Nach dem Bericht der Deutschen Heringshan-

dels -Gesellschaft wurden angebracht in der
Woche vom 12, bis 18. August dieses Jahres
durch 13 Schiffe 6301 Kantjes , gegen
1932 durch 31 Schiffe 17 544 Kantjes , 1931 durch
17 Schiffe 9641,5 Kantjes , 1930 durch 31 Schiffe
11410 Kantjes , 1929 durch 21 Schiffe 10 763,5
Kantjes , 1928 durch 13 Schiffe 7 154,5 Kant¬
jes.

Die Totalanfuhr beträgt bis heute 100175,6
Kantjes in 197 Reisen bei 148 Loggern gegen
1932 98 428,5 Kantjes in 180 Reisen mit 118 Schif¬
fen, 1931 126 448 Kantjes mit 215 Reisen von 118
Schiffen , 1930 111631,5 Kantjes bei 210 Reisen
mit 124 Schiffen , 1929 85 619,5 Kantjes auf 161
Reisen mit 124 Schiffen und 1928 96 640,5 Kant¬
jes in 176 Reisen mit 135 Schiffen.

Seefischmarkt Wesermünde.

Wesermünde , 24. August.
Heute lanideten im Wesermünder Fischerei¬

hafen 11 Dampfer insgesamt 1 043 400 Pfund. Die
Ajuktionspreise lagen etwas niedriger als am Vor¬
tage , In der Versteigerung wurden für Fische mit
Kopf erzielt : Nordsee : Wittlinge 4.25—6.50, See¬
lachs Gr. I 6.50—8, Makrelen 4.75—8.75, Heringe
5.50—8.75, Island : Kabeljau Gr. II 8.25—11.75,
Seelachs Gr. I 6.50 bis 7, Robarsch 6.25—7.50,

Warenmärkte
Berliner Produktenbericht,

Berlin , 24. August.
Schon im weiteren Verlauf der gestrigen

amtlichen Mittagsbörse konnte ein Nachlassen
des Angebots für Brotgetreide festgestellt wer¬
den , heute war die Landwirtschaft mit Ver¬
käufen noch weniger vertreten . Das Angebot
reicht für den Bedarf aber vollkommen aus
und die Mühlen und der Handel zeigen sich
jetzt auch etwas aufnahmewilliger . Das Preis¬
niveau blieb unverändert . Die letztägigen Ex¬
porte in Weizen nach England haben einen
großen Teil der Ware an der Küste abgezogen,
und auch Roggen ist dort nicht mehr so stark
offeriert , das Geschäft ist heute aber sehr
ruhig , von Umsätzen war nichts zu hören.
Im Mehlhandel ergaben sich auch keinerlei
nennenswerte Aenderungen . Abrufe in Wei¬
zenmehlen erfolgen noch immer . Neue Ab¬
schlüsse für späteren Termin kommen kaum
zustande , da der Konsum nur den laufenden
bedarf aus dem Markt nimmt . Auch Futter-
getreide liegt ruhig . Alter Hafer ist vernach¬

lässigt und in neuem Hafer scheitert weiter¬

hin Geschäft an der Unnachgiebigkeit der

Abgeher . Wintergerste kaum verändert . Som¬

mergerste gehl nur in besten Qualitäten . Wei¬
zenkleie bei ziemlichen festen Preisen in

guter Frage . Auch für Roggenkleie zeigt sich
etwas Belebung.

Handelsrechtliche Liefernngsieschäffe an der
Berliner Produktenbörse

Berlin , den 23. Aueus.  ins

Weizen
mit Normalgewicht 155 gr . pro u  vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
oei September .

Oktober .
Dezembei . . . . .

iiioy, i9u%
192 192
193 193

Roggen
mit Normalgewicht 112 gT, pto L. vom
Kahn odet vom Speichet Berlrn
Der September.

Oktober.
Dezember .

15# */ , 155%
159 159
1617, 161»/,

Haler
mit Normalgewicht 475 gr . pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September . —

' Oktober . —
Dezember . —

Alles per 1000 kg in Reichsmark.
Roggenmehl per 100 kg einschl . Sack lrei Berlin

Bremer Getreidebricht.
nwe . Bremen , 24. August , Deutsche Gerste

8,10, Pommerscher Weißhafer 52—3 kg 8,10,
Mecklenburger Hafer 50—1 kg 8,05, La Plata
Mais ab Bremen 8,60 (verkehrsfrei ), La Plata ab
Brake 8,60 (verkehrsfrei ).

Bremer Cifgetrelde.
Bremen , 24. August . Weizen Manitoba I per

August und September je 5,30, per Oktober 5,35,
dto . II per August und September je 5,20, per
Oktober 5,25, Barusso per August und September
je 4,45, Bahia Bianca per August und Septem¬
ber 4,42Vs, Rosafö per August und September je
4,52V», Gerste Donau per August und September
je 2,80, per Oktober 2,82%, Gerste Russen per
August und September je 2,82%, per Oktober
2,85, La Plata Gerste per August , September und
Oktober je 3,20, Mais La Plata loko 3,25, scbw.
3,20, per August und September je 3,0 und per
Oktober 3,10, Donau Galfox per August 3,00, p.
September 3,02V», Roggen La Plata per August
und September je 3,35. Ausfuhrscheine zur Ein¬
fuhr von Gerste , Mais , Dari : per August und
bisSeptemiber je Reichsmark 108 bis 108%, per
Oktober 108V» bis 109.

Wetter in Aassicht.
Teilweise bewölkti an der Küste schön.

Amerikani II
Donnerstag , 24. Rugusi

m  id .:
Vorige Not!
I ). 87 cents)

(Ans dem Bericht der Bremer Baumwollbörse

Bremen Okt. Dez. Jan. Marz Mai Juli

.Voriger Schiu • . . . .
Eröffnung . .
13 Uhr.
16 .20 Uhr . . .
Heutiger Schluß.

10 . 65 55
lu . 39/33
10 . 37 35
10 . 38/33
10 . 40 37

10 . 80 75
10 . 60 54
10 . 57/55
10 . 57 55
10 . 62 60

10 . 83 82
10 . 72 69
10 . 68 67
10 . 68 65
10 . 74/70

11 . 03,96
10 . 86/83
10 . 83 80
10 . 83 80
10 8S 83

11 . 19/12
10 . 99 96
10 . 97 94
10 98 94
11 . 02/96

11 . 33,26
11 . 12/09
11 . 09/07
11 . 07/05
11 . 13 08

Abraduraogspnise -3 Bftr . . . . 10 . 36 10 . 56 10 . 68 10 . 81 10 . 95 11 . 08

Liverpoo Okt. Dez. Jan, Marz Mai Juli

m:  ä . M penee Vori $ er Sdllul  .
.

Heutiger Schlui : .

5 . 50/— 5 . 54/- 5 . 56 ' — 5 . 61/- 5 . 65/— 5 . 69/-

5 . 41/— 5 . 47/— 5 . 51/— 5 . 56/—
5 . 38/— 5 . 41/— 5 . 44/— 5 . 49/— 5 . 53/— 5,57/—

New York Oku Dez. Jan. YlHl*2 ua Juli

.Voriger ixchlui.
Eröffnum / . .

9 . 35/37 9 . 57,58 9 . 67/69 9 . 84 85 10 . 01/— 10 . 17/18
9 . 30/32 9 . 53/55 9 . 65/— 9 . 82/83 9 . 96/99

11 . 45 Uhr. 9 . 40,41 9 . 60 — - . _ /— 9 . 85 86 — --

Heutiger schlui,. 9 . 40/41 9 . 60/63 9 . 71/— 9 . 86 ' — 10 . 06/— 10 . 20/-

9,30 eents
ge Notierg,
cents)

Bremer Privatbericht,
Vormittag : Der Markt eröffnete heute in Ver¬

folg von Kabelmeldungen aus Amerika über zu¬
nehmende Abgabeneigung 13 bis 22 Punkte
niedriger aber stetig . Auf dieser Preislage zeigte
sich auch vereinzelt recht gutes Kaufinteresse.
Kurz vor Mittagsschluß kamen jedoch stärkere
Venkaufsaufträge heraus , so daß der Markt um
12.30 Uhr ruhig unverändert bis 3 Punkte unter
len Eröffnungsnotierungen schloß.

Nachmittag ; Der Nachmittagsverkehr eröffnete
•tili unverändert bis 2 Punkte niedriger , zumal
mch die Newyorker Meldungen gar keine neue
Anregung brachten . Im weiteren Verlauf wurde
die Kauflust aber schließlich wieder lebhafter,
so daß die Kurse langsam einige Punkte anziehen
tonnten . Der Markt schloß leicht befestigt 2—4
Punkte über den Nachmittagseröffnungsootierun-
jen.

Newyorker Privatbericht.
Der Markt eröffnete ruhig. Fehlen von neuer

Anregung . Dann fester . Fixerdeckungen in¬
folge Erneuerung des Geredes über Inflation . Er¬
holung der Wertpapiere und des Getreides . Zu¬
nahme der Bollweevils . Später williger , haupt¬
sächlich infolge ungenügender Nachfrage , um die
Preise zu stützen.

Nachmittags fester auf Käufe der Makler für
Rechnung des Government . Aber später gab der
Markt nach in Uebereinstimmung mit scharfen
Rückgang des Getreides . Verkäufe des Sü¬
dens.

Der Markt ani Lieferung in Newyork
besserte sich nach der Eröffnung, gab
aber wieder nach . Südliche Unterneh¬
mer verkauften . Der Markt schloß kaum
stetig 7 bis 2 Punkte höher.

Umsätze 200 000  Ballen.

Schiiismeldunges.
i'' " Ur „Tannenfels “, Hafen Galveston , Ballen

iklar.  22 . 8„ ges . 22. 8.
Dampfer „Arizpa “, Hafen Mobile , Ballen 1785,

klar. 16. 8., ges , 16. 8,

Hamburger Warenmarkt
«amburp den 24. Auplis ' 193s

Baumwolle : (Locopreise per lb : Tendenz - ruhig
American Midd ). Uuivers Stand,26 mm st no . 10.7U ctr
Jslindische : Supertine mgd . Scinde white

rougish Bremer Kl . 1 3w8i c
Fine Oomra Standart Bremer Mauser 2 4. 55 d

Streubaumwolle,
Das Quantum der gelieferten Streubaumwolle be¬

trägt aus:
D. „West Camak" von Lake Charl.—New Orle¬

ans % kg
D. „Wacosta “ von Mobile % kg
D. „Hazelside " von Charl.—Sav . % kg

Reis:
Die Lage hier wie im Osten ist völlig unverän¬

dert . Dasselbe gilt in Bezug auf die Preise.
•- Burmaii l  K u per .ocr sh ' ,0c
i. Bassein 00/0 per locr sh Ö,t0
i. Moulmein 00t per locc _ sh — .—
•■ Arracan 00/001 per locr £ sh 9,90
r. Siam 000 per locr f s sh 11,70
r. Siam 0000 per locr _ sh 13,70

Ratna 001 per locr - sh —
r. Bfuchreir per locr sh 8,25
9. Bruchreis ) per loco sh 7,90

lt : Italiener . loco abLag . verz . RM 12,80
U. Extra Fancy Bluerose loco ab Lag .verz . RM 18,30
Die Preise verstehen sich in RM per 51 kg loco ab Mühlt
verzollt , incl . Ausgleichsteuer int . RM 1. — Monopolabgabe
per IOOi kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag Von
25 Pfg . per 5i kg hinzu.

Gewürze:
Pfeffer auf Abladung tendiert seit gestern

Nachmittag wieder fest , wovon Lokoware aller¬
dings unberührt bleibt . Auch die übrigen Arti¬
kel sind ruhig und unverändert.

Weißei MuutoK 84 u. Cassia vera / 6?
Weiß . Bat . Muntoä 85 13. Cassia vera 1H 44

i. Schwarz . Lampong 56 14. Japan Ingwer 3b
1. Schwarz . Sinpapore 56 15. Cochin Ingwer 56— f/
1 Tellicherrv 70 16. Macisbl - Banda 205

Piment 38 17. Macisnüsse 82- 128
1 0000—c 98—84 18. Nelken San6ib. 76

Canehl i — IV 72—70 | 9. Lorbeerlaub 22
L Cardamom Malabo 304 20. Hollän . Kümmel 51

10. Cassia lignea 26 21. Gelbe Senfsaat 40—%
11 Cassia flores 74 21. Vanille Bourb. 7— 15

In RM per 10t kg unverzollt , Vanille per 1kg.
loco ab Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüchte;
Othenashis -Bohnen , August 1. Hälfte Septem¬

ber-Abladung sind mit 7.17.6 bezahlt worden,
was die gestrigen Feststellungen bezüglich der
Restbestände in alter Ernte nur zu bestätigen
scheint . Im übrigen ist das Geschäft in Erbsen
und Bohnen nur als ruhig zu bezeichnen . Preise
jedoch durchaus behauptet.
1. ächmalzbohnei 2t
2. Langbohnen 25
2. Mittelbohnen 19
L Othenashis

Mai/Junf AbL 21— 2;
ö. Chile - Bohnen 19V,
6. gr . Erbs . m. Schale 19- 207*
7. gelbe Viktoriaerbs . 16% — li
3. grüne Erbs . gesell . 27

* ; r. Splitt Erbsen 2;
1(1 gelbe Erbsen ges . 22
11. gelb . SpllttErbser 20
12. kleine Russen

Linsen 14— lt
13. mittL Rus . Unsen 16% - lt
14. gr . Russen Linsenlsy, - 2!7-
15. Chile Unsen faq . 19%
16. Chile - Linsen extra

lange . . 21Vs
Bohnen per 100 kg , Erbsen und Linsen per 50 kg , in RA

waggonfrei Hamburg verzollt

Kantsdrak «Effeki » »Markts Tendern stetig
Sheets . ioco 3»/,
Sheets . per Sept , /Okt . 3■*/„
Sheets . per Okt . /Nov . 3’/,

Preise in Pence per lb

Rückgang der englischen Kantschnkvorrgte.
London , 23. August . Die Kautschukvorräte

Großbritanniens haben sich in - der vergangenen
Woche erneut , und zwar um 769 t auf 98 166 t
(gegenüber 104 528 t vor einem Jahre ) vermin¬
dert.

Brasil -Kaffee;
Bei wiederum unveränderten Brasilofferten ist

der Markt hier ruhig. Lediglich mit dem Nor¬
den kommt einiges Geschäft zustande . Loko-
markt ruhig und unverändert.
1. Saulos um , spezia «0 — »3 4. Santos superiol 33 — 36

Santos extra prime 38 — 40 5. Santos good 31 — 33
3. Santos prime 36 — 38 6, Rio und Minas 28 — 33
Preise in RM per 50 kg unverzollt . Platzware ab Lager

Gewaschener zentralameriknnischer Kaffee
Markt und Preislage unverändert,

u Baivaüoi 40 — ut o. cosu Rica 46 — 12(
2. Guatemala 45 — 7t> 4* Maragogype 56 — 80
Preise in RM pei jv kg unverzollt , Platzwart ab Lager

Schmalz : (Preise per 100 kg ) Tendenz : fes 1
American Steamlard , transito ab Kai . £ 18,5t
American Purelard , raffiniert , per vier Kisten

ä 25 kg netto , verschiedene Standardmarken
transito ab Kai . . . S 19,50- 20,-

namburger Schmalz , in Dritteltonnen Markt
.Kreuz “, verzollt ab Zollstadt / v *58 .—

Rohkakao;
Ruhig , Preise unverändert.

Kakaohalbfabrikate:
Ruhig , Preise unverändert.

Zucker;
Termintnarkt ruhig, abwartend , bei kaum ver¬

änderten Werten . Effektivmarkt ruhig ab wartend.
Preise unverändert.
l 'schechtscbe tiristatie reinkorn per prompt sh 8,17,
Tschechische Kristalle Feinkorn per Sept , ah 8,l % —b.2%
Tschechische Kristalle Feinkorn per Sh —

Preise in sh per 50 kg brutto/netto lob Hamburg

Hamburger Altmetalle
Hamburg , den 24 . A ugust 1933

Elektrolytkuplerdraht . . . .
Schwerkupier.
Rotguß . . . . .
Messing , schwer . . . . . . . .
Messing , leicht . .
Messingspäne . . .
Altzink.
Altblei . . . .

42 - 43
41 — 42
33 - 35
23 - 24
14 - 18
16 - 17
12 - 13
11 — |2

Hamburger Kaffeeterminbörse,

Hamburg,  24 . August (10 Uhr).
3. März 31 B, 30V» G. 5. Mai 31% B, 30V» G.

7. Juli 31% B, 301/» G. 9. September 32% B,
31V« G. 12. Dezember 31’/t B, 30% G.

Tendenz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (=  14,700 kg netto ).

Berliner Metalle.
Amtlich . Berlin , den 24 . Aurust 1933

RM HK
.lekttolytkupier (wirebais ) prompt cnhamti 100 kg
Bremen oder Rotterdam . . —

ÜrigrnoiJlOUen .AluBiiDinir 96- C8l l  in Bibel MB
n Walz - oder Drahtbarren104

keinniciel , 9b — 90 % . . . . . . . . 330
Antimon - Regulus . . . 19—41

37- «Silber ir Barren , ca . 1000 lein p »r kg

Hamburger Kaffeeterminbörse.

Hamburg,  24 . August (12.30 Uhr),
Tendenz:  Alter Kontrakt nicht notiert.

Hamburger Kafieeterminbörse.

Hamburg,  24 . August (10 Uhr).
3. März 22 B. 9. September 18 B, 12. Dezem¬

ber 20 B.
Tendenz:  Alter Kontrakt,
Superior Santos in Pfennigen für V» kg netto,

bei bei mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).

Hamburger Kafieeterminbörse,
Hamburg,  24 . August (12.30 Uhr).
3. März 311/« B, 30% G. 5. Mai 311/» B, 30V»

G. 7. Juli 31% B, 3OV2 G . 9. September 32%
B, 31V» G. 12. Dezember 31% B, 30% G.

Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennig , für ein V» kg netto,
bei bei mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).

Magdeburger Zuckerterminnotiernng.
Magdeburg , den 24 . Augusl IK-:

Londoner Metallbörse
London , 24,

Kupier :Tend : willig
(d  per engl . Tonne:

Standard p. Kösst
do . 3 Monate &*/r 7iu
do . Setti . Frei 35%

hlektrolyt 39- 40
best selectec 37%- 39
strong sheetf 68
El ektrowirebaie ; 40

-inn : Teno , stetig
(4# per engi . Tonne)
Standard p . Kasse '<£13% %
do . 3 Monate 213- 1/,
do . Setti . Preü 213*/,

Banka *) 2201/,
StratJs *) 220%
siel : lene , stetig
(d  per engl . '1 onne)

iusl . prompt otL 11%
do . do . inoii . —
do . entl . Sicht ofi 12%
do . do . inoft . 12% -1-.
do . Seide Freie 11%

-ink ; Teno stetig
{d  per engj . Tonne,
jewöhnTprompt . olt .n
do . do . inoii . lti % Kf.
do . entt bicht . ol \. u **k*
do . do . mofi .l6 w/i6-T/-
do . Settle Breis . lb */j

August . (Amtl . Sehlus *)
ftiummiun mi . ‘j «jt

do . AusL *) —
Antimor p . eccLT .)

Reg . engl . trr . - ri . * ;86- 4L
do . chines . per V 23- 2&i£

^ueckBlJb , ui  p,

P atln ui  per 2( Ou .) ’ 7%
Afotfrumerzeil
(sb per Einheit)’ 16%. 17*
*tokei inlknd.
yd  p . engl . To .r 2tt -gS(
do . ausl
sd  p . engL To .)v S7 -®

Weißblech LC . Cokes
40X40 lob Swan &ee
(sh p . box oi 10b )ba )*l7%

Upier cuJpbfc lob
gper engL To .) v ifiVtlfe

ji  eveiano bufeeJienhr . i
tob Midd )e6borougb
(sh per engl . T ©.)* 68%

nioer (Q, p, Ounce)
Barren prompt 17%Barren Lieierunr 16
ein prompt —
ein Lieierung —
Told(sh u. d. p. <n 125/9
*1 ino» i5w < Notiert:**

. März « «
■. Mai . . .

Juni . «
fuli . . . .

’■ August . . • « • » • » • • « « , . 5,20 4.8i
' • September . » • » • » • • » • • • « . . 5 . 2' ' 4.90

10. Oktober . 5. 2 5 .( 0
U. November . . • • • • • • • • • « . » . 5 . 30 5 . 10
12. Dezember . 5.50 5 .3C
Tendenz : stetig
Notierungen in RM fflr 50 kg Weibzucker netto , einsch/

Sack , frei See &chiffseite Hamburg

Briel
5. 80
6.C0

Gele
5.60
5,8(

Gemahl . Melis

prompt per 16 Tage . . . . . . . . . . . . 32 . 70 —
per | uli . — -
per August . 32. 7b —
Melasse - Rohzucker . . — —
Tendenz : ruhig
Notierungen in RM ttti 50 kg Weibzucket (einschi . M .ot
ftlr Saek und M 10,50 Verbrauchssteuer ) brutto für petto ab
‘' abrik - Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Menge:

von mindestens 206 Zentnern

Cif « Nofiernngen für Importdetreidi
(pe 100 kg in hfl)

Weizen ; Hamburg , nen 24 August it
Die Preist lür Weizen sine alle nominell.

Manitoba < . pe t Sept . . . . . . 5,15
. . . . pei Okt . . . . . . . 5,15

. . . per Sept . 5 02»/,
. . . . per Okt . . . . . 5 |02r/,
79 kg per Aug . /Sept . . . . 4,42z/,

. 79 kg per Aug . /Sept . , , . 4,40
79 kg per Aug . /Sept . . . , 4,40

I I ‘ 5.077,

Manitoba 1 ,
Manitoba )1,
Manitoba i) .
Ros sie . . ,
Earussc . . .
Bahia
Har dwinter ) Gulf . . .
Can ade Western Amber Durum 1 per August . .

Hoogen:
rt* * J, ■ 72/73 kp  P er  Aug . /Sept . .
Canada Westers 11. « . . . , per , ,,,,,,
Südrussischer . kg per . . ,

Gerste*
Donau 60/61 kg per Aug ^ ßept , ,
Russen kg per ,
La Plata . « • « « • « 6 ^ 65 kg per Aug ^/Sept . , ,

Malat
Lb  Plata . per Aug«
La Plata . « . • . . per Sept . ,
Donau - Galfox • • • • • • • . per Sept,

>* » »
» » • i

Haler:
La Plata Unclippec
La Plata Clippec

m  P ei  Aug . /Sept . ,
51/52 kg per Aug ./Sept,

8,35

2,75
2, (ß
3,15

3,-
3,077,
3,—

3,177,
3.35

Weizenklefe:
Follards . per Aug . . 2,65
Brna . per Aug . . 2,65

Metalle
BerlinerMetallbörse

Berlin , 24 , August . (Amtlich)

•Mpiei t n
(ienaenz ; schwach ) Tendenz : lustlos) (Tendenz : k . stetig.

Jan.Febi.
Män
Apri
Mai
lum
Juli
AuguJ
Sept.
Oktob
Nov.
Dez.

Briej
481/:
49
49V<49h
4yyo
:0
48
47%
4e1/.
48V?
48»A

Ufc t uc± Bne L ,l bey Briel cieio be
St) 48% *7% ,6% — 22*/, 4Ö
48% 17% 17 *4 / ■% —
4t% 17% 17 — — ,4% 3% — -
48% J» 18 17% —t— -■*•/. 3%
49 — —• 18', “% —— 4 —. —
49' 18% l ' % — 23 «%
40*/- —— lb% 17*/. - _— 4i% ,4%
<IV. — — li ie% — 22* — -
41% _ — 17 ‘t% — — ,2% % — —
»V» — 17% i % 23 2 % —
i7% G% it% ;% 22% ——
18 ' '7% — — 3% ;3 —

Londoner Goldpreis . •
Berlin , 24. August.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 24. AnJ
1933 für eine Unze Feingold 125 sh 9 d gleid
86.7675 RM., für ein Gramm Feingold demnad
48.5154 pence gleich 2.78964 RM.

Amerikanischer Funkdienst
«vtb. Newvort , 24 August . Scblnfiktirüe.

Heute Vor . Not

TägU Gelo
Bankakzep.
20 Tg . ört.
^0 Tg . Gelo
Prima Hdlw.
fliedr . Sela

•lÖchst . Sat:
Wechs . aui
Lond . Cbl.
do . 6C Te

Pari6
Brüssel
Rom
Madric
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
itopenbeg
Frag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen

^uen . Aires
Rio de Jan.
Berlin
Silber , ausi
\akao , Td.
do . Sept.
do . Dez.
do . Jan.
do . Mär/
do . M&i
do . Juli
Kanee , Tg.
do . Sant .. 4

Sept
Dez.
Jan.
Määr:
Mai

. . Juli
fagesums.
\affee Rio
do . Sept

Dez.
Jan.Mär2
Mai
Juli

fagesums.
B‘wolle , To.
do . N ' orl . l

loco
Aug.
Sept
Okt
Nov.
Dez.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Jan.
Mä\ &T2
Mai
Juli

Zutuhren
i.Ätl . U. ÜOiih
vupt . . et T
ao . 30/&C T
Zinn , locc
Biet, ' ioco
Zink , .okt
W eißbiecl
Roheis . N . .
Koheis .N ’ r'»chm?1'.

l°/o

%
H»

4.55»/,

o,43V2
19,4

(,a2
U . tH
2b, ö9
56, *1
43.55n
20.404.L
15,5-
24,tk

1,950
47,^5
AL

3. 16%
6 /,

willig
■*,4o
4. 40
4,8j
0,01
ö, 15
3,2-

: stetig

i.ÖU
i,12G8.13B

b,3l
41 nun..

,45 uom
o (X*
J ll:
5.41
5,o5

-, “3*1100,
■>,90 noni.
',9 - u.ii),

500
stetig

s,o0
y. L
9,2

t,40/41
a, 5C

\ (3Ü?b<i
y, ?ly.fcc

10.1.6
10,20

läuti
5% b

b
44,4u
4,5i
4,85
4V*

I9,5i
20-21 CR*

635

n

Lh
7l/a

*,64 Vf

>. 40»/.
19,2
4,2

11,53
26, <c
oö,70
23,
24, t8
20,35

4,08%
15,4«
44,45

l,b3

27,12
44,b*Ö.2i
52,90
dO1/;

stetig
«4,60
4,fct
4,9/
5,13
5,W
5,41

stetig
Kt,

i t9i
b,2

b’4l
e>,4

3,t4 bU .
9 0t<

l1/:
j .4i fitn.

5.75

■9b’uj
DOS.

U? „ÜL
14 <■

k. stetig
b.2*.
9,of
9,09
y.2i

y,35/pi
y,4i

a 57/5
9,67/6.
4 84 t:

lü.d
10. 17/it

25 i«0>
0#/4tl
44,c
4,6C
4,ö.

lb 5<
0,0
0. 4t

l aug , ezt.
Bw *s .aatöl,
do . Sept.
do . Okt.
do . Dez.
do . jan.
Petr . St W .L.
do . St . Wh . 1.
do . Mio .Com.
do . Ps . Roht
Kohzuck . ,1 c
uo Sept.
üo.  Dez.
do . Jan,
oo . Män
00 . Mai
go.  Juli
’\ erpentin
ao . Severn.
W eizen , Rtv
ao . h M1W.
Mais , loke
'W ' mehl , n,
uo . höchst
Uetrii . Enp
do . kontir

Ohlcfifc
Weizen , Tg.
0 0. lull
uo . Sept
uo . Dez.
ao . Mai
M f Tert
UO. iujl
oc . Sept.
uc Dez.
üg.  Mai
1. rHi , Tfl,
et iuj;
ct Sept
cc Dez.
ct Mai
1*lj  gen , To.
uc jiili
ct sept
cc Dez.

Mal
Leun t
LthmaJz , lo k+ stetii
oc Bept. 5,70
cc UkL ,bt L
c t Dez -,i6 G
cc . Jan. ot95 B
i ptek
. chweine

chu , noi. 4,1*
( t . hßchstt 4,^5
sitvere , noi 3,4i
cc hbchslt 3, <5
2tii i. Chic. 32 L4a
oc ;. West. i50U

»*JM.JJ 1i sifctig
Vv Ui .CL, Ok> ■IV
co . Dez. jöv,
cc . Ms) •» k
Tüu , Okt
oc . Dez. 4UL.
cc. 42
h , üki Öl*/t
oc . Dez. 53'yb
oc . Mai
Otitle , Okt. 42V
oo . Dez. 44»/*a
or Mf 1 43^

(ohne Oewäbt
TeuU# Vti Ndl

l 44. 1

,5 fi.bt
Lol/1 .62
U7 , ... II
1 73/1 .V4

9P ItÄ
flau

57/tr%
BÖVs-ÄB7,

3s -93
flau

49V,
54»/s

willig

39%
'*bU

willig

76V*82

Mg

91*/. - %
HO■/,- */,

k. stetig

Tl'li
ob*/.
t2y,

stetig

olv,
4 V,
4/7,

stetig

72
,7V,

ste ’tig
o.eiB
5.9. B

S,277; B
7.CX/B

4̂ 5
4,60
3,80

26̂ 00
90 000

willig
“ %
n *i,77
38»/.
387.
itV,
5̂ %
53%
58»/.
41*/.
437,
»77,

BREMEE BÖRSE
vom 24.  August

iiank . Aktien

>. - D.  Bank
)resdn . Bank
ieestm . Bank
)ld . Landesb.
lld . Spar - n . L

24 . t.  23.
L —
0 -
0 -
3 -
3 -

24 .8 . 23 .b.

All . <S Mag . — —
Aul . Abi , m 5000 — —

Br . Wollk . (2000) - 159 t

bdiiffahrfs,

und bisch ereicAktien

24 . 8 . , 3/
br . Veges . h.
Br . Schlepp.

u 70 B 70bi
L 15 G 15 G

Dampf , hansi
Hamb . Am.  P.

l — —
i — —

Hochsee Wieting — -

Mordd . Lioyc 0 — —
Nordsee * D . h. ( 31 öl
.Neptun “ Dt .D . G.
Dnterw . Reed. ' ,

90
58 B 58 B

tadnslriecAklien
*4 . 4- . 2j . C.

Mig. Gas b *.
ktlas-Werke
Bremer besigh.
Br, Chem. hud.
Br. Zigarren.
Br. Papp . u. W.
Br. Rolandm.
Brem. Silberw.
Br. Strahenb.

l  3üB

1U ü
36%
vOO
112®/*
157 b

3t h

lt t
c5G
-i G

1U%
1- 7 B
6

Anleihen indnstriellei
Gesellschaiien

22 . b. 23 . t.

Br . Tauwerkt , 03 —
Delm . Linollabrik . fa9G68VvG
Dt . Lin . - W . Berlin bbB e8B
Dt , Lin . - W . Han $ a 69 Ci 88% li
Ndd . Steingut Br . 8t % tov
Dldbp . Roggw .- A. — —

btaatfisFapiere
24 . i . i3 . >.

Brem . Anl . Ausl .*
Sch . v . 1. 11. 26 m.
it Abl . - Sch . klein •
Stücke

brem . Anl . Ausl . *
Sch v. l . li , 2t m.
/» Abl .- Sch . grotu
Stücke

brem . Anl . Abi ..
Sch . ohne Aus ].-
Sch . v. 1. ii . 2t

bi . Doll . - Anl . kl.
do . gro £ e

utsch . Am . Ausl .-
scheine
Nr . 1— fctCCG, ein-
schließi . ‘//Ablös .*

(2% 73

<2%

i0 % IU% L
62 62 B
02 62 B

Stenergntscbein e

iällig . 24 . t.
1934. . , . 98V?
1935. 91%
1936. . 85
1937. 80%
1938. . 77ys

1% Dtsch . Reichßb . Vorz.
6°/, do Schatzanweis,

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 24 . August
Nkctiiamti . Kurse von 12% Um

§r . Tauwerk. ü _ ochuld. nan Uummi 21V' kiedit v. J92C/23
Brem . Vulkar. u _ Golomk . - Am . flei b l\ aifa 119 •ü/i Old. Staali . 2i
Brem . W ojlk. 10 158 B 158 B biaati .Rieditanst. B .ji - brauerei 13UG do. Serie 1- i
btsch , Linoi. u — — Oioenburg 85% ü — Gsiwerke 102% ■\ do. 2
Kan saw erke 0 Ö5G 1927 Ser . u . U< 83% U b3% ü Keis - u . Handels 72 do. *

Hans . Sluliii, Ü — - v 1927 Ser . 11 c Vü - Neu - üuinea llu t> do.
Hoflm . Miikt 4 _ 4' G * 192t Ser . IV bh‘, (j  54y , u Olavi 1' % G •ü/i do. Komm , j

Jute Bremen 0 &7 b 'ÖL v 192t Ser . V 6 V G Balitrera 2i/jb % do. Komm , i

Nordd . Sitjr .p. 0 75 B b * i-mm v. 192i ,1V,U Tl-% % do. Komm , .
Reis - u . H. A.- G i 3. 1/20 D“/8 G do . Ser . l» i% a% v d0.- Liquid.
fechillb . Utw. t — — do . Ser Ul 71% — 0°/(. rr . Lopibr . s . -
ItraiJenb . Brhv. 0 K>B jo b D . Wertb . kl . 35 — —. 6% do. S. 11
fer . Werkst. 0 ö5ü 34 ü do . gr . ,32 — — 6% do. S . 17- 18
Vendt ' s Cig. ü 45 G 45 G do . gr . / 35 — — 6^ f* 24

tomm . u . Privatbank -
Vereinsbank bi
Hypothekenbank
W estholst . Bank 1280
B ugsiex -Reederei 135 b
tr iensL D . 69 —
haiis < 16%
Norot . Lioyc 12
P iktuahn 11%
hamb .- Süüamer . -0% G
Vvoermann - Linie 29 B
han .b. Hochbahn 6g
i. L . färben 1201/
üuan < 5cJiä
hanib . tlektr . iüO%
Aisti Lement —
bitneiib . Cement —
htnmioci —
uj 'wan . honig 48G
Auas - Werke —
i. aistaci i x/p
ttaofcj Ledei 10i
Wiemann 153 B
bi en . en - Bes .- öl 7b

BERLINER BÖRSE
vom 24.  Aago st

Säliij •ui* F i ii , sch
L Märv vjt cj Bi .il Geid | 1 * •

Festverzinsliche Werte
ätaatiulelhui und Rentenbriefi

24 .ö.  23 .ö.

Ablösg . l-9C0a
do . ohne Außi

o%  Reichs - Al . 27
o%  Reichs - Al . 2t
5 % % Voung - Ani.
o%  Dt . W tb . 3t gi
o% , kl.
o% l- j . St .- AnJ , 2b
o% PrÜ . Schätze 31
o% Bayern v. 1627
6% 'brscbvg .v . l &2>
4% Schutzgebiete
o\  Dt . Kelchsp . 1
o% do . II
ö% Reichsb . Schät.
Ö°/0 Pr . Ldrbk , 1—2

eo/r 5—6

y . 3o
Ö4%
^7y P

4%

101%,
99’/b
tiö«/8
72%
6 .( 0

100.20
10t . 31
100. 40

66
86
85

ötadtauielbes

Bin . Golcsch . 2i
do . Vkr .Anl . 2(
frklt . SchMze
kölner Schätzt

o%
o%
6%
?% % Bln .Fldbr .-A.

02%
02%
6y%
61%
78%

9/5
84
Fb%
*3%
os

0 2%
it <2 y>
lt>U
85%

72*/.
O.g.

100.31
100
luO .3'

86
86
85

02
63
by»
62*/,
78%

Oaifenilicbe Kreditanatoltei

lu.  Komm . Auslos*
Scheine i

ui . Komm . Auslos-
schtint ii

.*»/, Di .konim .Sch .3i
u;, hami , Landes-

697 , MV,

907 - ÜO7.
967. 967,

837,

84

85»/,

847.

717:

83 83
837 , te 7,
83
83

83
83

Oelientllche Kxcdit . net.
24 . 8 . 23 . 8.

0%  Fi . Ztrsl . k . 23
6% do . R . 24
0%  do . R . 25/21
o% do . R. 28
(V, Loscbltl . Zentr.

Coldpldbr.
• Cstpi . Idschltl.

Loldpidbi.
°u Schlesw , Holst.

■dsch . tioldpibr .24
3°/o Westt . Idschltl

Cxoldpidbi.

74»/8

697.

697,

90
81

76

74%

097,

7,

16 -

Hypotheken *Banken
a ) Plandbrieie

v Braunschweig,
hann , v. 1926

%  Gotha . Grund-
kredil 4 5 5a

%  Jhann . Boden-
JkreGit 13, 14

■°/o Meininger
i .ypoth . bank K. •

\  pi . Flandbr . -
bank hm . 50

ü/0 Rhein . Westl,
Bdkr . 4, t , lt , 12

0% Pr . Centralb . 2t
6°/r Pr . hypotb . 1. c

87

79%

fc3

fc3%

87%

c3 %

83%

80

b) E.ommnnaJ -Obligationen

x  Mein . hyp .- Bk.
komm . 4, lt . 21 t5 65%

uz, Pr . Ctr . Bod.
komm . S . 2t/2t — 6o*/.

%  Rh . U st1 . Bdki.
Lold .- kon . S . 4- fc 65% —

j%  Ivogj enitnien-
bank Rog . 1- 11

%  Roggenrenten-
Bank Rog . 12- k

- °/( Zucktikrcdit

6 .35 -

6 . 45 -
98% 981/'

iDdnatTie- Obiigationen

uu/t Dl . Linolwtrkt
c% klöcknervverke
0% Thfir .blek . Lie1.
b%  Verein . Stahl

c7%

74*/i
64%

87%
J '%
7.
55%

81CAi»l-ilbl (l>Uli,
(m n 2 ii 11 <u 111 ur f

iyiö - - - -
193* s9 >, — -
193t s8% y&'4;* , G -
193c 9. *,, Ul y t3 % —
1937 mx 92V -
193t MH ao»/. % —
193t t4 */.

*4lk
t6 r3y, 84%

1940 tb >i. 82y. t3%
1941 '2 */. kbH ec4*/. —
1942 =1% t2K “
194i eü*/» 61V, le ‘/« 79%
1944 /8V 79V> —
1945 lt *A 7s % - —
194t 78 76% — ”
1947 n 5fi*/ — —
1948 78 M* , ‘7% 71%

Wiederav ' t ao - AnJeiba
1944/45 . . . . 42 % ü 43% b
1946/48 . . . . 42 G —

fiteoergntacbeine
ällig . 24 . 8. 23 . 8.

1634. 987, 9; 7
1936. 85 85
1937. 80 % 80V,
1938. . . 77y, 77y(
3tcuersch .- K. . . 86 . 40 —

AoaJisdiacbe StaataanJeibeD

,7, “/, txesi . bt . 1,, 97. ^
Log . St . li 4 . 90

•7, "/, Lng . St . 14
- “/, Mcxik . abg.
b%  Mexik . abg.

3 .86

5.90
3.8

5 .96

Aktien
24 . 8. 23 . t . ,

.8 »/, 41«/
V3
99% yy%

49% 5t
26% <5
66% -

Verkebrnr.
n u . . Verk ü
Anl-. Lok.-Ki 5
tvuehsbaht . 7
1. amb .- Am .- P . I
( amb . Tccbb . t
i . amb . Stc . D . 9
hann . Leberl . 6
t ar .sa , Dmpi . 0
i_übech - fctcb . 0 67 % jö 1/
Nordo . Lloyd ß 12 12
.̂ chles . Dmpf . ( — ~

Banken

Aüg . D. Ci - Anst . t  44 */® 447,
bank tüi brau 11 76% 7a
bayi . hyp Wb . 5 6t 6i
bayr . Ver .- Bk . 5 100 100

ß erl . handlsg . 5 85 85%

tomm , u. Priv.
Dt . Asiat . Bk.
D. - D . Bank
D. Leber &.- Bk
Dresdner Bk.
Mein . Hyp .- B.
Oldbg . Landb.
Old . spar - u . L.
Oestt . Cred . sh.
Reichsbank

Indnatrie
accuiduj .- F,
Adler P Zem.
A. K. U.
Alle . Elekt .- O.
Aisen P . Zem.
Ammend . P,
Ankerwerke
Aßchll . Zellst,
Atlas - W erke

B aickt M.
bannlnc M.
Barop , walzw.
bayi . Motor,
betnberg . j , p.
Berget TieCb,
Bergm . hlekt.
Berl . - Gub . Hut
Berl . Karlsr.
Bert . Masch.
Beton - Mon.
biaunk ., ßri.
brem . Besigh.
bt . Gas - u . El.
Bremer Vulk.
biemei % ollk.
buoer . hisec

X 52 02%0 26% 26
0 44% 44%
6 63% 043 — —
3 — -
0 —

12 144% 147%

12 167 168
0 18 -
0 27% 2fc%
7 18
3 104%
6 69
8 -
0 -
0 -

4 29%
0 -
0 -
0 124%
0 45

12 13t % 13c1/.
0 - -
8 101 -
0 5t % 02 v»
0 £5 % 5o
4 75 79

10 -
6 75% 75%
7 79% 81
6 — *-

10 156 —
0 60 6P;

Lapito & Klein 0
Charl . % assei 5
Co . htspano 4
conc . Spinn . 0
Conl . Gummi 8
CrbllwttzPap . 0

c -a ;mi . Lenz 0
DL Atlant . Tel . 8
Dt . Asphalt 0
Dl . baumw . 0
Dt . Conc Gas 7
Dtsth . LjgöJ  4
Dt . Kabeiwk . 0
Dt . DjLoleum 0
Dt . Spiegelgl . 0
Dt . Sttjr .2tU ( 0
DL Talelglas 0
Dt . Ton - u . Stein 0
Dynam . Nobel 3/

181,

09%

lb

45

59%
152%

6c%
15;%

139 % 139%

21%
101

1<%

95%
94%
60%
40%
52

3o%
58%

*2%
Dl

71
9yt
*6%
5ü%
4i%

38
c9%

W 151V* ^

meki . Liei .- U.
El . Licht u. Ki.

4 ajksi . Gard.
i, G . Parben
r eldmühle
^ eiten d Guill.

•ejeisenk . Bw.
Germ , Porti,
u . .. elek . Unt.
Gebr . Goedh.
Goldscbmidt

ettermann
ri &ckethal
J»ageda
tiamb . Li . W.
t >arbg . Liseo
r>arb . Gummi
narp . Bergbau
hemmooi P.
Hirsch Kuptei
noesch/K - N.
Bollm . Stärke
tioizmann Ph.
•cteJbetrieb

,ti Bergbau
_/esei . Asphalt
unghans

. . äJjJii Fora.
tv aJ> A&chersl.
riibcknerwk.
rvoinei Gas
tvbtitz Led.
MomschrÖd.
^üppersbusch

. anmeyei Co.
Laur &hiilte
Lind . Eismsch.
Lindstrtim

î anuesm . R.
Maust . Bergb.
/wasebb . - tnt.
Mach . Buckau
Maxinulhülte
metailges.
Meyer - hllm,
/v. iag Mühlen
/wittejo . Stahi
/vux u. Genest
Montecatim
Mühlh . Bergw.
/viüüei Gummi

^4 . - 2; .
it iS —
6 93% Y5

5 55% 55
7 120 127
0 55 d5*/.
Ü 43% 44%

0 48 48
0 40 40
5 73% 7o
8 60 A
0 38% 4ly,

5 —
0 - » 7,
4 527, 53

8 * 1007, 116*/,
0 627 , 617,
0 — RH
0 857 . 65»/,
4 103 -
0 5V.
0 52*/.

37.
•3*
107.

68‘/e Ci ‘k
38 3/

13s6 130
0 21
0 257 , 297.

0 9 sy,
6 113 11c
0 50*,. 60*/,
8 56% o9»/x
4 — oa
5 - -
4 — ~

10 — 113»/.
0 u y> 1*7.
4 517 , 627,
0 —

0 51% >27.
0 217 . 417,
0 367,
6 65
8 Ul
0 53

3u
5o

47
oO

52%
4o
51%
64%

22 -

70
40

28
09%
40

iNordd. hi&w.
Ndd. Steingut

$ -n ***Lf Trikot

0 65% 07
0 — —
0 — -

orüfe . - ngchs.
Nordw . Kraft

Uberbeoari.
OrensL & Kopp

i nou . Bergb.
j- hön . Braunk.
r' intscb A.- G.
Flauen Gard.
F auen Tüll
Folyphonwk.
F reßltiit

tfe. * »88.
T<heTnL Kraft
c<h. braunk.
XtL Chamottt
Kh. Eiek .- Ges
Khem &tah*
j<h. - W. hlekt.
T<h . - W. haJk
Kieb . MonL W.
Kosenth . Porz.
Kütgerswerke

. dizütuurih
Banger&L. Ma.
Baiotti Sch.
oauerbre ^ M.
oaxoiiii . Zem.
Bchc hl . L. B.
ochi . Porti . Ze.
debub . u. Salz
gebucken EL
ochuith . Patz.
Biemem Glas
oitment 6  hals.
Blüht . Raming.
Btoiberg Zink

i. noii ' t Geh.
rhüringei Gai
i_ eonh . Tietz

»arzrner Tap.
ver . DL Nicke/
ver . Glanz &L
ver . Stahlw.
v oge 1 T ei . Di.

vVanoeiei .- W.
W asserw . Gels.
vVesteregeln

eiisi . Waldh.

&oloni «iv «Kte
üi . - Ostalrika
Neuguinea
Otavl - Minen
Schantung K ?.

<.4 . c » 2b. ö,
t öl 31

L 7% 6%
L 28 29%

‘ 317, 33*/,
4 7 1 —

ü — —
0 21 21%

10 199
0 - -
9 75% 73
6 15% TJ

767 , 7«V.
0 -

4 * 8C7(. 69
t 30 "
t 46% 45

9 156% 157
0 - -
4 00% 53%

i h
15 164 |
4 102% 103%
0 39 —
7 149% 181
5 54 W%

ü 77  JÄ
6,“ 110 lOl

6 11% 12

0 _
4 66%
0 42
0 31

0?*st
0 41% 46

1IW4

0 «4% 33f3

4 80
7 -
6 115
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